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weſtens. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliejert von der „United Preb*.) 


Zener Anfall in Kick. 


Mafhington, D. E,, 22. Juni. Der 
Ylottenjefretär Herbert hat eine Kabel- 
bepefche aus Kiel vom Kontre-Admi- 
tal Kirkland erhalten, welche einen 
furzen Bericht über die Kefjelerplofion 
auf einer der Dampfbarkaffen des 
Kreuzerbootes „San Francisco“ (nicht 
„Solumbta“) enthält. Darnad) wur- 
den nur drei Dann verlebt, und zwar 
nicht [hmer., Am Schluß der a ce 
fudht Kirfland um die Erlaubniß nad), 
baß eines der nach New York zurüd- 
fehrenden Schiffe eine Dampfbarfaffe 
zurüdlaffe und die beihädigte mitneh- 
me. Die Erlaubniß wurde prompt ge- 
währt. Der Flottenfefretär erjuchte 
auch um telegraphifche Mitteilung der 
Namen der Berlegten. — SKirfland 
theilte auch mit, dab der deutfche Kai— 
fer den Wunfch ausgejprochen habe, 
das Flaggenſchiff „New Yort“ zu be: 
ſuchen; der Flottenfetretär hat Rüd- 
ficht hierauf genommen und geftattet, 
daß diefes Boot noch.mehrere Tage in 
Kiel bleibe. . 

(Siehe die Kieler Depefchen; es 
Teint, daß „Columbia“ gemeint ift.) 


Sintafer freundfhaftliher Nippenfloß. 


Philadelphia, 22, Yuni. Der 34- 
jährige Yojef Webb, verheirathet und 
Vater von zwei Kindern. (feine Fami— 
lie befindet fich zur Zeit in Buffalo, N. 
Y.,) fand hier auf merkwürdige Weife, 
feine Tod. Er war als Gipfer am 
neuen Börfengebäude beſchäftigt. Als 
nun die Arbeiter ihr Tageswerf be- 
ginnen wollten, jtieß Edward Wood 
jeinen Kameraden Webb fFreundlich- 
jcherzend in die Rippen, mit den Wor- 
ten: „Komm’ mit, es ift Zeit zum Ans 
fangen.“ Webb erhob fih und lachte 
herzlich infolge des Kitelns, — plöß- 
lich aber legte er feine Hände frampf- 
haft um die Bruft, und ehe einer der 
anderen Wrbeiter ihn halten Zonnte, 
I er hin und verfchied nach wenigen 

inuten Man vermuthet, daß er ein 
Herzleiden hatte, und daß der „freund= 
Tchaftliche” Rippenftoß einen neuen An 
fall desjelben herbeiführte. E3 mur- 
ben feine Verhaftungen vorgenommen. 


»Preary-Silfsexrpidition. 


Brooklyn, N. Y., 22. Suni. Der 


Ei Dampfer „Bortia“, welcher die Hilfs- 


* 


Abartie für den Leutnant Peary ent— 
ar ER 


“ fahren. Die Erpedition fteht unter der 


alt, ift von hier nad) Grönland abge= 


Zeitung von Emil 


| Nachbildung 


Berbänguigvolle Explofion. 
Little Rod, Ark., 22. Juni. In 
der Mojes’schen Sägemühle zu Spring 
Hi erplodirte geftern ein Dampf- 


teffel, mobei 4 Arbeiter getöbtet, und | 


mehrere andere fchmwer verlegt wurden. 
Der Bilik Fchlägt in Dynamit! 
Kingwood, W. Va., 22. Juni. Un- 
weit Zunnelton fehlug geftern Nacht 
gegen 9 Uhr während eines Gemitter3 
der Bliß in ein Dynamitmagazin. E3 
erfolgte eine furchtbare Erplofion, 
mehrere PBerfonen murden getöbtet, 
und vieles Eigentum murbe zerftört. 


Ausland. 
Schuß des Kanalfefles. 


Mod eine Kaifer-Tirhrede. — Heemand- 
ver. 


Holtenau, 22. Juni. Die biefigen 
Kanalweihe-Feierlichteiten gelangten 
geftern Abend mit einem großen Ban- 
tett zum Abfchluß. Etwa 1000 Gäjte 
erjchienen zu demfelben in dem mehr- 
erwähnten Feltgebäude, welches eine 
des alten beutjchen 
Kriegsſchiffes „Niobe“ ift, eine Länge 
von 413 Fuß und eine Breite von 132 
Fuß hat; auch die diplomatifchen Ver- 
treter der verfchiedenen Nationen ma= 
ren wieder unter den Gäften. Zur 
Rechten des Kaifers Wilhelm jaß der 
franzöfifche Admiral Menard, und zur 
Linten der ruffifche Admiral Stryd- 
low. 

Der Kaifer hielt‘ am Schluß des 
Mahles eine enthufiaftifh aufgenom- 
mene Rede, worin er feinen und des 
ganzen Reiches Danf ausfprad für 
das freundliche Entgegenfommen, mel- 
ches von allen Seiten bei der Vollen- 
dung und Weihe diefes Friedenswerkes 
gezeigt worden fei, Dann wieder wieder 
feines hochfeligen Großpater3 gedachte 
und endlich jagte: 

„Wir haben nicht blos für unfere ei= 
aenen heimifchen ntereffen gearbeitet, 
fondern in Hebereinftimmung mit dem 
Fortfchritt der zivilifatorifchen Ent- 
mwidlung des deutfchen Volfes öffnen 
mir die Schleufen diefes Kanals dem 
friedlichen Verkehr der Nationen un= 
tereinander, und e& wird ung allezeit 
die freudigfte Befriedigung gewähren, 
wenn feine bejtändige Benußung bes 
zeugen wird, daß die Abfichten, von de= 
nen wir geleitet wurden, verjtanden 
worden find und fich als erfprießlich 
zur Förderung der Wohlfahrt der Völ- 
ter erwiejen haben. - ch erkenne die 
Betheiligung Jeiteng der Mächte, deren 
berrlihe Schiffe wir heute bewundert 


Diebitfh von | haben, an unferm Feit um fo bereitwil- 


Wafhington, D. E. (dem Bruder der | liger an, alS ich darin, wie ich glaube, 


Yrau Peary). Zu der Partie gehören: 
Profefior R. D. Saulabury, von der 
Chicagver Univerfität, Profeffor 2. 8. 
Dyeche, von der Kanſas-Staatsuni— 
verſität, Theodore Leboutillier von 
Philadelphia und Dr. John E. Walch 
kon Wafhington. Frau Pearyh ſelbſt 
geht diesmal nicht mit. Man erhofft 
von dieſer Expedition, außer der Auf— 
findung und Zurückbringung Pearys, 
auch eine reiche wiſſenſchaftliche Aus—⸗ 
beute. 
Myſſeriöſes Verſchwinden. 

Joliet, Ill. 22. Juni. In Lockport 
herrſcht jetzt große Aufregung über das 
geheimnißvolle Verſchwinden zweier 
Geſchäftsleute: John Kanſerlitz und 
Lukas Staudt.Kanſerlitz hatte ſich auf 
dem Wege zu einem Kunden befunden, 
um einige Maaren abzuliefern, und 
hatte zur Zeit $200 bei ieh. Man 
glaubt, daß Beide ermordet, und die 
Leihen in den Kanal geworfen wor⸗ 
den jeien. 

Auch fiel in Lodport ein Kjähriger 
Ssunge der Familie Chanfje geftern in 
ben Kanal und ertrant. Der Vater des 
Sungen war vor einem Jahre durch 
einen Bahnunfall getöbtet worden, und 
eine Schmweiter des Jungen hatte vor 
mehreren Wochen Gelbjtmord durch 
Erjchießen begangen. 

: Segen Diafcball am Sonntag. 


Toledo, 'D., 22. Juni. Die Rich- 
ter Hayes Grribner und King, welche 
das Kreisgericht bilden, erließen einen 
ftändigen Einhaltsbefehl (ein vorläu- 
figer mar fchon früher außgeftellt wor- 
den) gegen das ee in 
unferer Stadt am Sonntag, Der Ein- 
haltäbefehl wurde auf den Grund 
hin gewährt, daß das mit dem Spiel 
verbundene Schreien und Jauchzen ein 
Gemeinfhaden je. Man betrachtet 
diejen Sieg der „Civic Federation“ als 
ben Beginn eines Moralitäts-Kreuz- 
zuges, der in feinen Folgen vielleicht 
noch fehr weit gehen Tann, - . 

Dampſernachrichten. 
Uugctommen: 


New Dorf: City of Rome vonGlas- 
gow; St. Louis von Southampton. 

Liverpool: Zucania von New ort 
(machte die Fahrt bis nach Browhead 
in 5 Tagen, 13 Stunden und 40 Mi⸗ 
nuten.) Michigan von Bofton, 

Southampton: TVTaormina, 
New York nad) Hamburg. 


Hbgegangen: 


New York: Spaarndam nad) Rot- 


bon 


terdam; Yulbda nad) Bremen; ria 
o 


nad Liverpool. i 
New York: Werra nad zen. ; 
land Anis 


* 
» 


| 


die volle Gutheißung unferer Bemü- 
hungen für die Erhaltung des Frie- 
dens erbliden darf... Deutichland wird 
ſich glücklich ſchätzen, wenn dieſer Ka— 
nal unſere friedlichen Beziehungen zu 
den übrigen Mächten fördern und ſtär— 
ken wird. Ich leere ein Glas auf das 
Wohl der ſouveränen Mächte!“ 

Die Bankettmuſik wurde vom Ma— 
rine⸗Orcheſter der 2. deutſchen Flot⸗ 
ten-Dipifion geliefert. 

Kiel, 22. Juni. Das Wetter heute 
Vormittag war herrlich, und e3 mehte 
eine fühle Brije. Die Schiffe in der 
Bai waren jchon zu früher Stunde 
wieder aufgepußt, und der ganze Hafen 
mar voll Zeben und Farbe. Um 7 Uhr 
Morgens dampften die Schulfchiffe des 
beutjchen Gefchwaders in die Gee hin- 

"aus, und eine halbe Stunde fpäter 
folgte die Manövrirflotte in Gefell- 
haft der Dampfjacht „Hohenzollern“, 
auf welcher fich der Kaifer befand. 

In dem Theile der Diftfee, welcher 
zwiſchen dem deutſchen Feſtland und 
den däniſchen Inſeln liegt, fand eine 
Reihe ſeemilitäriſcher Evolutionen 
ſtatt, die ein vollſtändiges Scheinge— 
fecht enthielten. 

Heute Abend wird in Kiel ein großes 
Schlußbankett abgehalten. 

Kiel, 22, Juni. Die frangöfifchen 
Kriegsjchiffe find fchon heute früh um 
3 Uhr wieder von bier abgefahren. 
Zaufende bon Befuchern haben heute 
Die Heimreife angetreten, und alle ab: 
gehenden Bahnzüge ſind überfüllt. 

Wie ſchon früher erwähnt, war der 
Zuftand der Kaiſerin Auguſta Vic— 
toria ein fragwürdiger, und die Sfra= 
pagen, benen fie fih in Verbindung 
mit den Weitlichteiten unterzogen hat, 
obwohl fie nicht Alles mitmachte, ha- 
ben ihre Unpäßlichteit noch erhöht. Sie 
war geſtern genöthigt, die kaiferliche 
Jacht „Hohenzollern“ zu verlaffen und 
nach dem Schloffe in Kiel zurüdzufeh- 


ten. 

Kiel, 22, Zuni. Die Manöprir- 
Flotte ift. wieder hierher zurüdigefehrt, 
nachdem fie jehr erfolgreich mandprirt 

tt 


te. 

Ueberall werben die amerifanifchen 
Kriegsfchiffe bewundert, ganz bejon- 
ders „Satı Francisco“ und „Colum- 
bia*. Die Amerikaner felbit aber grä- 
men fich eim wenig, daß fie dem Norb- 
Dftfeefanal nicht bereits einen vollen- 
beten Nicaragua-Sanal gegenüberftel- 
‚len fünnen, 

Die amerilaniſchen Kriegsſchiffe (mit 
Ausnahme der „Columbia“, welche der 
deutfche Kaifer noch bejuchen will) 
fuhren ungefähr gleichzeitig ab. Die 
Offiziere bes ruffilchen'Hlotiengefchma- 
ber& befuchten noch die Franzufen und 
die Amerifaner und mir | 

milich den Eriteren be 


lebereifriger Reporter. | 
| 


Hamburg, 22. Juni. Einem our» 
naliften ift beim SKaifer-Banfett im 
Rathhausfaale dahier ein Kleines Mal: 
heur paffirt. Derfelbe, der Vertreter 


| 
| 
| 
| 


Ghicagd, Samftag, den 22. Zuni 1895. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Sein eritcr Tag. 
Polizeirichter Bonnefoi tritt fein 
Amt au. 

Das PBolizeigericht in Lake Viem ı 


der Berliner „Zäglichen Rundſchau“, | hatte heute fein „Ereigniß“ indem da= | 
Rapitänleutnant a. D. v. Nieffen, hat= | Telbjt in den Vormittagftunden der 


te e8 irgendwie fertia gebracht, fich in 
ben Banfettfaal zu jchmuggeln und 
hatte hinter dem Site des Kaiſers 


I 


I 


Poſto gefaßt. AlS der Kaifer fich er= 
hob, um feinen Irinffpruch auf bie 
Stadt Hamburg auszubringen, zog db. | 


Nieffen Stift und Notizbuch und be= 
gann, die Worte des Kaifers au fteno- 


graphiren. Ohne daß die im Saale anz | 
wejenden fürftlihen und hochmögen= | 


den Gäjte der Städt Hamburg etwas | 


davon bemerkten, wurde der übereifri- | feit dar, jo daß fein Pult förmlich 


ge Berichterftatter von einem Mitglied | 
des Feltausfchuffes „mit fanfter Ges | 


malt” au8 dem Saal befördert. 
fanntlih maren die Vertreter der 
Preffe nollitändig von diefem Bantett 
ausgeſchloſſen.) 


Neuer Dampfer. 


(Be⸗ 


zuſammengeſetzte „Waage der Gerech— 


| 


keuernannte deutfche Richter Bonnefoi 
in Amt und Mürden eingeführt wurde | 
und gleich im Anjhluß hieran feine 
„Jungfern-Sitzung“ abhielt. 

Die zahlreichen Freunde des nun— 
mehrigen Kadi benützten den feierli— 
chen Aktus zu einer recht ſinnigen 
Kundgebung; in prächtigen Blumen- 
ſtücken brachte man dem neuen Richter 
die ſicher wohlgemeinteſten Glückwün— 
ſche beim Beginn ſeiner Amtsthätig— 


von friſchduftenden Roſen und herrli— 
chen Blumen-Bouquets eingerahmt 
war. Eine aus lauter Roſen kunſtvoll 


tigkeit“, an welcher die Inſchrift „Ju— 
ſtitia“ prangte, bildete das hübſche An- 
gebinde der Beamten in der Sheffield 
Uve.-Bolizeiltation; Herr U. 9. Klei- 


Belfaft, Jrland, 22. Juni. Der neue | nede fandte eine wundernolle, Fußhohe 


Dzeandampfer „Georgia“, welcher der 
„White Star”-Linie gehört, 


Schiffsbaudofe auß vom Stapel ge- 

laffen. Derjelbe hat 10,000 Tonnen: 

gehalt brutto und ift für Pallagier- 

und Hornvieh-Transport bejtimmt. 
Anfgelanfen. 

Toulon, 22, Juni. Das franzöfifche 
Kriegsſchiff „Redoutable“ iſt, unmit— 
telbar nachdem es unſern Hafen ver— 
laſſen hatte, am Kap Sepet aufge— 
laufen. 
Reſultatſos zurückgeſtehrt. 

Stockholm, Schweden, 22. Juni. 
König Oskar mit Gefolge iſt heuteVor— 
mittag wieder wieder aus Chriſtiania, 
Norwegen, zurückgekehrt, wohin er be— 
kanntlich im Hinblick auf die etwaige 
Bildung eines neuen norwegiſchen Mi— 
niſteriums entboten worden war. Die 
verſammelte Volksmenge begrüßte den 
König ſehr begeiſtert, aber die allſeitige 
Enttäuſchung über den Fehlſchlag der 
Bemühungen, ein Koalitionsminiſte— 
rium in Norwegen zu bilden, war doch 
zu ſehr erſichtlich und trübte den Em— 
pfang. 
Bon der italieniſchen Kammer. 

Rom, 22. Juni. In der Abgeord— 
netenkammer wurde geſtern von einem 
Mitglied der äußerſten Linken der An— 
trag geſtellt, die Regeln gegen denMiß— 
brauch der Rede-Privilegien ſeitens der 
Abgeordneten auch auf die Miniſter 
auszudehnen. Ferner wurde ein An— 
trag eingebracht, wonach die Miniſter 
verhindert werden ſollen, ſich in die 
Diskuſſion betreffs Abgeordneter, wel— 
che der Mitſchuld an den Skandalen 
der Römiſchen Bank bezichtigt ſind, 
einzumifchen und,folche abzufchneiben. 
Beide Anträge — welche fid in erjter 
Linie gegen den Premierminifter Eris 
fpi richten — wurden an eine Kommif- 
fion vermiefen. 

Aofla nıd Orleans. 


London, 22. Juni. Am Dienftag, 
den 25. Juni, wird die Vermählung 
des Herzogs von Mojta (Neffen des 
Königs Humbert von Stalien) mit der 
PrinzeßHelene vonDrleang ftattfinden, 
und diefelbe joll zu der glänzendften 
derartigen Affäre werden, welche feit 
vielen Jahren bier vorgefommen: ift. 
Zu den Gäjten werben etwa 60 Mit- 
glieder von königlichen Häufern ae= 
hören. Man erwartet eine große Men 
ge Hochzeitögefchente, und derSchmud, 
welchen. der Herzog von Xojta ‚feiner 
Braut gibt, Toll an Pracht und Werth 
faft einzig in feiner Art fein. 

Prilishes Minincerkrifelh. 


London, 22. Juni. Das britifche 
Kabinet hielt heute eine, wie e3 jcheint, 
fehr wichtige Sigung ab. Wie jchon 
an anderer Stelle erwähnt, hatte das 
Unterhaus beichloffen, daS Gehalt des 
Kriegsminiſters herabzuſetzen, und es 
verbreitete ſich daraufhin das Gerücht, 
daß nicht nur der Kriegsminiſter, ſon— 
dern das geſammte Miniſterium ab— 
danken werde. Doch waren dieſe Be— 
hauptungen mindeſtens verfrüht. Die 
jetzige Zeit wäre gerade eine ſehr be— 
denkliche für den Rücktritt des Miniſte— 
riums. Am Montag wird das Kabi— 
net mit einer Erklärung vor das Par— 
lament treten und wahrſcheinlich ein 
Vertrauens-Votum fordern. Wie ſich 
die Dinge dann weiter entwickeln wer— 
den, muß dahingeſtellt bleiben. Die 


| 


| 


| 
| 


Radifalen freuen fich fehr über die ge | 
jtrige Niederlage des Kriegsminifters, | 


auf den fie e& jchon lange abgefehen ha- 


n. 
(Xelegrapbifche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Unter ſchwerer Auklage. 


Die Polizei fahndet zur Zeit auf ei⸗ 
nen gewiſſen M. Jacobſen, der bis vor 
Kurzem in dem Haufe Nr. 92 WM, 
Halfted Str. wohnte und feit längerer 
Zeit auf der Norbfeite einen Ichwung- 
haften Handel mit Loofen der Ham= 
burger und Medlenburger Lotterie 
betrieben hatte, 


verkauft haben und [eliepil 


ıte einem Gewinn von 50,000 


ng. der Hamburg: 


Kollelle fiel, 
an vermüt 


t Jacobſen ſoll namlich 
in zahlreichen Fällen gar nicht die Ht 
— ſondern ſogenannte upli⸗ 


ten Abfchied von feiner bisherigen Wir- 


zu mwollen, den er als einen fähigen | 


& Der Handlungsreiſende 


Lyra, während ein anderer Freund 


wurde dem neuen Richter ein ebenfalls aus 
heute von dem Harland & Wolf’fchen | Kindern der 


ne 


Flora zuſammengeſetztes 
„Geſetzbuch“ überreichen ließ, mit den 
Begleitworten: „Für Recht haſt ſtets 
Du geſtanden ein — Laß dies auch 
ferner Deine Looſung ſein!“ 

Der ſcheidende Polizeirichter Ma— 
honey nahm in einigen paſſenden Wor— 


kungsſtätte, dankte allen Gerichtsbeam-⸗ 
ten für das ihm ſtets entgegengebrachte 
Wohlwollen und bat ſolches auch auf 
ſeinen Nachfolger im Amt übertragen 


und gewiſſenhaften Mann hoch zu 
ſchätzen wiſſe. Dann folgte unter wie— 
derholten Glückwünſchen der zahlreich 
Anweſenden die „Thronbeſteigung“ 
von Lake Views neuem Polizeirichter 
und unmittelbar darauf-änderte fich | 
die Szene: Vor den Shranfen des | 
hohen Gerichtshofes jtand als eriter | 
Arreitant Louis Koch, ein etwas vor— 
lautes Bürfchhhen, den dieiheilige Her- 
mandad geitern dinafelt machen mußte, 
al3 er beim Einererzieren“ des „Gromw- 
ler3" ihrem Ruhebefehle nicht Folge 
leiiten wollte. Koch machte heute Mlor- 
gen ein gar jämmerliches Geficht, ala 
er dem Nichter Bonnefoi vorgeführt 
wurde; an Yusreden fehlte es ihm na= 
türlich nicht, doch Tah fich der „hohe 
Gerichtshof” nihtsbeftomeniger veran= 
laßt, den Webelthäter „meaen unge= 
bührlihen Betragens“ um $3 zu be— 
Strafen. Schweren Herzens zeigte der 
Arreftant dem Kadi fein leeres Porte- 
monnaie, der Richter verftand den zars | 
ten Winf und leitete feine Amtäthäs | 
tigfeit mit einen Onaden-Aft ein — 
Koh3 Strafe war erlafien! 

Walter Peter3 wird als Gericht3= | 
clerf und Henry NRoefh als Bailiff | 
unter Richter Bonnefoi fungiren. 





Hoch zu Roß! 


Die heute Nachmittag ſtattgehabte 
Reiler-Parade hat einen glänzenden 
Verlauf genommen, und weit über 
Tauſend Herren und Damen bethei- 
ligten ſich an derſelben. Die Kaval— | 
fade machte in ihrem Gefammtodild eis | 
nen überaus farbenreichen Eindrud | 
und murde allenthalben auf der | 
Marfchroute von der zahlreichen Zu= 
fhauermenge auf’3 Lebhaftejte aps 
plaudirt. 

Punkt halb 4 Uhr fette fich die 
Tchneidige Neiter-olonne, unterOber- 
befehl des Marfhalls H. ©. Purinton, | 
von der Lafe Front aus in DBemes | 
gung. Sn leichter Gangart ging es 
dann den Michigan Boulevard ent- 
lang bis zur 35. ©tr.; von dort über | 
den Grand Boulevard nad) dem Waih- | 
ington Part, mojelbit eine kurze Raft | 
gemacht wurde. Dann ritt man bie 
Midway entlang bis zum Windermere | 
Hotel und hier löfte fich Die Kavaltabe, 
nachdem gemeinjchaftlih ein Jmbiß 
eingenommen wär, wieder auf. 


— — ——— 


Berpfändet. 


Die Chicago Racing Affociation 
ließ heute im Grundbuchamt eine Hy— 
pothet auf ihr zwilchen 35. Gtraße, 
Hyman Avenue, 39. Straße und Ro- 
binfon Une. gelegenes, 160 Uder gro= 
Bes Grundftüd eintragen. Die Hnypo= 
thet Iautet auf $100,000, ift zu Guns 
iten von Alfred ©. Trude ausgeitellt 
und wird in drei Jahren fällig. Als 
Präfident der Rennbahn-Gejellihaft 
zeichnet Edward Eorrigan, als Sekre— 
tär George H. Kuhl. 


Schuelle Arbeit. 


Die Verlängerung der Lafe Sir.- 
Hochbahn bis zur Wabafh Ude. dürfte 
nun. bald eine vollendete Thatfache 
fein, Das Gerüft ijt jet bis über bie 
Dearborn Str. hinaus fertig. Die 
Dearborn Str. wurde geftern Mittag 
gekreuzt, und zwar binnen 40 Minu- 
ten. Die Störung, welche dadurd) in 
jener Gegend im Straßenverfehr ver- 
urfacht wurde, war nichtsdeſtoweniger 
eirie geradezu gefährliche, 


Mittels KRarboljänre. 


u DS ® en — * 
RR heute ormittag na m 


Michael 


Sheriff Beaje. 
Er reicht feinen erften halbjährlis 
chen Bericht ein. 
Sheriff PBeafe wird dem Coutyrath ! 


I 


am Montag feinen eriten halbjährli= | 


demfelben NRechenfchaft über Einnah- 


über Ausgaben im Betrage von $22,- | 


1394 bi? zum 31. Mai 1895 im Dien- 
jte de3 County 235,977 Meilen zus 


tückgelegt und 29,703 gerichtliche Zu- | Vürgfchaft und über feinen Proteft | 


itellungen bejorgt. 


| 393.80 ab. Seine Gehilfen haben in | 
den jech3 Monaten vom 1. Dezember 


Beſte 


Deutfche Zeitung || 


—für— 


Anzeigen. 
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Die abgejägten Friedensricdhter. 


Drei von ihnen ergeben fih in’s 
Unvermeidliche, 


Drei von den jech3 nicht wieder er- 


nannten, rejp. nicht bejtätigten Frie= | 
hen Bericht unterbreiten. Er legt in | densrichtern, welche gegen die Anerfen= | 
nung ihrer Nachfolger Protejt erhoben | 
men im Betrage von $29,034.69 und | haben, zogen gejtern vor Richter Hor= | 


ton ihre Protefte zurüd, ala von ihnen 
verlangt wurde, fie jollten auf alle Fäl- 
le je $1000 Bürgfchaft ftellen. Zurüd- 
getreten jind Bradmwell, Whitney und 
White. D’Ioole ftellte die verlangte 


wird heute verhandelt. Moore und 


Die Grand Zur befehäftigte fich im | Borter haben ihre Klagen bei Richter 


Verlauf der jechd Monate mit 4,052 
allen; 3885 PVerfonen wurden ber- 
haftet, 4099 Bürger zum Gejchiwore- 
nendienft herangezogen und 21,719 
al Zeugen borgeladen. 


Zuthill anhängig gemadt. 


Eigenartiger Unfall. 
William Aley, ein Wagen-Xnfpet- 


587 Berfonen wurden als angeblich | tor in Dienften der Metropolitan- 


| irrfinnig eingeliefert und im County: 


aericht auf ihren geiftigen Zuftand un 
terfucht. In 69 Fällen endigte die 
Unterfuhung mit der Entlaffung der 
Verdächtigen und 31 Fälle waren beim 
Schluß des Berichts noch nicht erle- 
digt. 312 Irrſinnige wurden nad) ef: 
ferfon gefickt, nach Elgin 80 und 
nach. Kanfafee 43. Außerdem wurden 
noch 52 Geiftesfranfe von ihren Ange- 
hörigen in verſchiedenen Anſtalten un— 


tergebracht. 


Nicht endgiltig. 


Sidney Chamberlain wurde geſtern 
im Kreisgericht mit einer Schadener— 


| 
| 
| 
| 
| 


fagflage abgemwiefen,melche er gegen die | 


Stadt angeftrengt hatte, weil er bor 
bier Jahren auf einem glattgefrorenen 
Geitenmwege an 13. und Wood Str. fiel 
und zu Schaden fam. Stadtanmwalt 
Weit machte geltend, daß der Fragliche 
Geitenweg an fich in befter Ordnung 
gewejen jei, und daß die Stabt nicht 
für das Wirken der Elemente haftbar 
gemacht werden fünne. Diefer Auf- 


ı faffung fchloß fich der Gerichtshof an. 


Der Kläger wird jedenfalls apelliren 
und fönnte dann darauf hinmweilen,daß 
eine jtadtifche Ordinanz es den Bür- 
gern bei Strafe zur Pfliht mad, 
ÖlatteiS vor ihren Häufern durch 


| Streuen von Afche oder dergl. unfhäd- 


ich zu maden. Da nun diefe Ordi- 
nanz bon den jtädtifchen Behörden nicht 


| 


| 


durchgeführt werde, fei die Stadt für | 


alle Folgen diefer Nachläffigkeit ihrer 
Agenten verantivortlich. 
——- >->- — — 


Erlitt ſchwere Verletzungen. 


Als heute Morgen, kurz vor 6 Uhr, 
der Fuhrmann J. R. Blakenſhip mit 
ſeinem Gefährte die Ecke von Jackſon 
und Franklin Str. paſſirte, ereignete 
es ſich, daß eines der Räder des Wa— 
gens ablief. Dies verurſachte einen ſo 
heftigen Ruck, daß der Wagen um— 
ſtürzte, und Blakenſhip ſelbſt auf das 
Straßenpflaſter geſchleudert wurde, 
wo er beſinnungslos liegen blieb. Ein 
zufällig des Weges kommender Poli— 
ziſt ſorgte für die Ueberführung des 


Verunglückten nach dem Presbyte— 


rianer-Hoſpital, deſſen Aerzte einen 
Bruch des rechten Arms und ſchwere 
innerliche Verletzungen konſtatirten. 
Blakenſhip ſteht bei der Bäcker-Fir— 
ma „Husner & Company”, Nr. 167 
©. Canal Str., in Dienften. Seine 
Tamilie mohnt in dem Haufe Nr. 
235 Wafhington Boulevard, 


Noch immer auf freien Füßen. 


Lieutenant Thomas von der Poli- 
zeiltation an der Cottage Grone. Ave. 
it troß feiner Bemühungen bisher 
richt im Stande gemwefen, einen Ched- 
falfcher dingfeft zu machen, der Thon 
feit längerer egit an der Sübdfeite fein 
Unmefen getrieben haben joll. Zahl- 
reicheKaufleute jind angeblich dem raf- 
finirten Gauner zum Opfer gefallen, 
darunter auch Joſeph Weinberg, der 
eine Summe von $19.50 eingebüßt ha= 
ben will. Der vermeintlide Schwind- 
ler hat fich den Namen Graff zugelegt. 
Er befitt ein Vertrauen erweckendes 
Yeußere und pflegt fi) für einen An 
geftellten des Anmaltes Edwin Wals- 
fer auszugeben. 


Bereitelt. 


Ein Spezielpolizift der Illinois⸗ 
Zentralbahn fing Heute Wormittag 
Frau Lucinda Boulbon, die Gattin des 
Briefträger? %. €. Bouldon, Nr. 1435 


| State Str., in dem Augenblid ab, als 


fie im Begriff ftand, fih am Fuße der 
14. ©tr. in den See zu flürzen. Die 
Yrau behauptet zwar, fie Hätte am 
Seeufer nur frifche Luft ſchöpfen wol- 
len, ihr bufterifches Wefen rechtfertigte 
aber den Verdacht des Beamten. Die 
Bouldonz find afritanifcher Abftam- 
mung. a 


Das Wetter, 


uditoriumthutm 
Igendes Weiter 
taaten iu YUuss 


Bom Wetterburcau auf Dem 
wird für dis mäcditen .18 Stunden 
für Jlinvis und die angrenzenden 
Acht geitellt: 

Slinois, Indiana, Untere und Ober-Mihigan 
und Wisconfin: Schönes Wetter heute Abend und 
morgen bei weitlihen Winden; in. Cber-Michigan 
und Wisconfin geringes Steigen der Temperatur. 

Für Miffouri, Iowa, Minnefotae und SKanjas 
werden auf heute Abend und morgen jchönes, wärs 
meres Wetter und füdöftlihe Winde angekündigt. 

Nebraste, Nord: und Süd: Dakota: HeuteAibend 
ihön:s Wetter bei fteigeuder Tomperatur; morgen 
wahrſcheinlich Regeuſchauer; ſudliche dezw. ſüdöſtliche 


inde. 
Kolorado und Wyoming: Schön und etwas. wär: 
mer heute Adend; jchiwahe Winde — — 


Hochbahn, wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde das Opfer eines eigenarti— 
gen Unfalls. Es war noch vor Tages— 
anbruch, als Aley damit beſchäftigt 
war, eine Anzahl von Paſſagierwag— 
gons zu unterſuchen, wobei er eine 
brennende Oellampe in der Hand 
trug. Plötzlich kam es ihm vor, als 
ob bei einem der Wagen irgend eine 
Vorrichtung nicht recht funktionirte, 
worauf er, um beſſer nachſehen zu kön— 
nen, die Lampe auf eine mit Elektri— 
zität geladene Schiene ſtellte. Nachdem 
die Ausbeſſerungsarbeit vollendet war, 
ſtand Aley auf, indem er gleichzeitig 
die Lampe ergriff. Dabei paſſirte es 
ihm, daß er zufällig mit der anderen 
Hand eine zweite Schiene berührte, wo— 
durch ein elektriſcher Kreisſtrom herge— 
ſtellt wurde, der ſo ſtark war, daß die 
Lampe zerbarſt. Das brennende Oel 
ergoß ſich über die Hände und das 
Geſicht des unglücklichen Mannes, der 
in Folge deſſen ſo ſchlimmeBrandwun— 
den erlitt, daß er in einem Ambulanz⸗ 
wagen nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft werden mußte. Aley iſt 28 
Jahre alt und wohnt in dem Hauſe 
Nr. 1297 49. Str. 


Ab nach Joliet. 


Gefängnißdirektor Whitman brachte 
heute drei verurtheilte Verbrecher nach 
dem Zuchthauſe in Joliet. Es waren 
dies William Magee, alias MeCor— 
mick, der wegen Ermordung des Poli— 
ziſten Duddles den Reſt ſeiner Lebens— 
zeit hinter den Zuchthausmauern zu— 
bringen muß; ferner Joſeph Dohney, 
ein Konfidenz-Schwindler, der zu drei— 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt 
wurde, und endlich Irene Davis, wel— 
che wegen Diebſtahls auf ein Jahr die 
ſtaatliche Verſorgungsanſtalt bewoh— 
nen muß. Magees Komplizen ſind 
bereits früher nach Joliet übergeführt 
worden. 

Außerdem wurden heute auch noch 
15 minderjährige Taugenichtſe der 
Beſſerungsanſtalt in Pontiac überwie— 
ſen. Ihre Namen ſind: Malcolm Tay— 
lor, James Farrell, Albert Kobart, 
John Kennedy, John Miller, John 
MeMahon, James MeCoy, John 
Powers, Cornelius Reczkowski, Ro— 
bert Symon, James Wiley, Albert Ar- 
tobuski, ſämmtlich wegen Einbruchs— 
diebſtahls verurtheilt, ferner Patrick 
Burke wegen Raubanfalls, John 
Swifski wegen Diebſtahls und endlich 
John Fenneſſy. 


Soll den Spieß umkehren. 


Hilfs-Polizeianwalt Deniſon, der in 
Cincinnati den Detektiv Welbasky ge- 
gen die Anklage der Mißachtung des 


Gerichts zu vertheidigen hat, ſoll bei 


dieſer Gelegenheit verſuchen, die Aus—⸗ 
lieferung des Advokaten Shah zu er— 
langen. Shay iſt der Vertheidiger des 
Einbrechers Lally, deſſen Entführung 
nach Illinois dem Welbasky verübelt 
wird. Man hat ſich erinnert, daß dieſer 
Shay vor Jahren einen Gefangenen 
von hier entführte, den er zwar durch 
einen „Habeas Corpus“-Befehl losge⸗ 
eiſt hatte, der aber auf's Neue ver— 
haftet worden war. Die Grand Jury 
erhob damals dieſerhalb Anklage ge— 
ger Shay, und jegt will man bie alte 
Gefhichte aufwärmen. 


Der Krieg gegen die „„Boof: 
maters.‘ 


Die Grand Yury hat heute die Kla- 
geunterfuhung gegen die Eigenthü- 
mer und „Boofmater3“ der Hawthorne 
Rennbahn aufgenommen. Eine An- 
zahl Zeugen wurde vernommen, deren 
Ausfagen, aber nichts Neues an’3 Ta 
geslicht brachten. 

Später. — Heute Nachmittag endlich 
erhoben die Großgefchiworenen Antla= 
gen gegen Ed. Eorriaan und das 
übrigeSpielergefindel. Die betreffenden 
Anktlagen lauten theils auf Halten, be- 
ziehungsweife Vermiethen vom Spiel- 
böllen, theil3 auf Betrieb von Wett- 
buden auf Rennplägen. 


Sejet die Sonutagsdeifage der Abendyoft. 
„GBrüngut’Shwindier 

Sm „Hotel Sterling”, an Midigan 

und Ped Court, wurben heute 


Nachmittag von Bundesbeamten fünf 
Männer in Haft genommen, die im 


ſollen 


Maͤrtyrer Dowie. 


* 


Er ruft den Shut des Richter Wi 
des an. a 
John Alerander Domie, der fondez 
bare Glaubensdoftor von HuM 
Part, fuchte heute bei Richter Winde 
um einen inhaltsbefehl gegen Di 
Stadt Chicago nad. Domie verlangt 
daß es den ftäbtifchen Behörbe 
berboten werde, ihn weiter wegen WE 
bertretung ihrer Verordnungen zu De 
läjtigen. Er ei ein requlärer Geile 
cher der chriftlichen Kirche, heikt.es m 
feiner Bittfchrift, und halte, ala Joh 
er vier Mal wöchentlich in jeineme 
Iabernatel Gottesdienft ab, bei mel 
hen Gelegenheiten er e3 fi) angelegen 
fein laffe, Krante und Schmadhe burd 
die Kraft feines Gebetes von ihren GE 
breiten zu heilen. Daß viele von biefem 
Leuten, um die fegensreiche Kraft jeiz 
ner Nähe zu genießen, ihre Wohnum 
unter jeinem Dacde auffhlügen, De 
weije durchaus nicht, daß er ein H04 
Tpital betreibe. Zu einem folchen gebe: 
te medizinifche Behandlung der Pu 
tienten, und von einer folchen fer Dei 
ihm nicht die Rede. Nur um dem As 
drang der Hilfefuchenden zu befriebis 
gen, babe er die Gebäude, „guttlid 
Heilanftalten“, errichten laffen. DM 
Kranten jeien feine Gäjfte, aber ed fe 
nur recht und billig, daß bdiefelben ür 
die Koſten ihres Unterhaltes beza— 
ten, denn er beföre die Mittel nik 
um dafür aus 7 „net Tafche aufze 
fommen. Der Richter erklärte, falls ex 
Zeit dazu fände, würde er fi im Lams 
fe des Tages mit dem Gefuche Domiek 
bejchäftigen. Diefer behauptet, er ner= 
fahre nur nah dem MNegepie be 
Apoftel, e3 Tcheint ihm aber nicht zu ges 
fallen, wie diefe verfolgt und gefteinigE 
zu werben. — 
Später — Richter Windes hat da— 
Einhaltsgefuch abgeiviefen, weil teines 
Bemweisgründe vorlagen. — 


— — 


Kurz und Neu. 


* Nichter Horton übermwies gefterm: 
die Klage de3 George H. Hudind gegem: 
die Prairie State Building & | 
Affociation dem Kanzler Leaming zun: 
Beweisaufnahme. 4 

* Der Chicagoer Biertruft, foniel” 
davon noch übrig gewejen ift, hat fig 
geitern in Mibfallen unfaelöft, nahe 
dem fich herausgeiftellt har, daR in bag 
Reihen der Brauereibefiter porderhan 
feine Einigfeit zu erzielen ift. Be 


* Der Stenographift PB. $. I 
wurrde in vergangener Nacht im „Sue 
jet Hotel“, Nr. 575 Wabafh Abe, not 
einem Schlagfluß betroffen und mai 
furz nachher eine Leiche. Die Anbers 
wandten de3 Verjtorbenen wohnen it’ 
Kanfas City. Bo 

* Yn der Ede von State und Wafhe: 
ington Str. gerieth geitern Abend bee: 
Nr. 103R. Baulina Straße mohnende> 
Morig Kraufe unter einen-KRabelbahns: 
zug und wurde erheblich am Rüdgtak’ 
verlegt. Er fand Aufnahme im Eoun-? 
ty-Hofpital. in 

* Beim Paffiren der Bahnkren g 
an Biſhop und 47. Str. wurde ah 
Goldberg geftern Abend von einem elet 
trifhen Straßenbahnzug überfahren 
und innerlich jchmwer verleßt. an 
brachte ihn nad) feiner Wohnung, Rz, ° 
46 Brigham Str. 2 


* Frau Annie Argyle, bie geftern, 
mie an anderer Gtelle biefes Blattes 
berichtet, durch die Erplofion eines Gas 7 
ſolinofens ſchreckliche Brandwunden 
erlitten hatte, iſt heute in ihrer Bo 
nung, Nr. 3642 Champlain Str durch 
den Tod von ihren Leiden erlöſt wo 
den. — 

* Bürger der 17. Ward proteſtirte 
heute beim Bürgermeifter und E 
Polizeichef gegen die Lizenfirung eit 
Iingeltangel3 an der Ede von Mi 
maufee Ave. und Peoria Str. 
wurde ihnen verfprochen, daß. die $ 
zens bed Lofales widerrufen merk 
folle, falls es fich berausftellt, ba 
dafjelbe anftößigen Charakters if. - 

* Thomas Kelly, Frant McGon 
und Thomas MeGovern, melde « 
vergangenen Donnerftag Abend d 
Poliziften Kinder an der Ede 8 
Dat und Larrabee Str. brutal 7 
handelten, wurden heute von Richieg 
Kerften unter je $500 Bür ‚ges 
ftellt. hr Verhör mußte biä zum 
Suli verfchoben werden, da ber Bla 
tod noch nicht im Stande war, ala X 
Hläger gegen das jaubere Trio ai 
treten. ; 

* Dr. David M. Bosburg 
Earloille, ZU, ermwirkte geil 1 
Kreiögericht, unter dem Vorfik Dor 
Richter Burke, ein auf $250 Tautenbe 
Zahlungsurtheil gegen dad „Ebe 
Sournal“. Diefes Blatt hatte de 
gerifchen Arzt vorgeworfen, er 
fi al3 unterfuchender Arzt me 
Lebensverficherungs = Geſt dafn 
Krummheiten zu Schulden 
laſſen. 

* Richter Gibbons hat heu 
Grundeigenthumshändler John 
Speck wegen Mißachtung des 
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Loy &Wildman 
4 Spejlafifien für Gatarıh, Saut- 
=, and Nervenkranäßeiten. 


2 ee beadhten, da Die Office der Dot: 
en WicCoy & Wildman fih 224 State 
tahe, Gde von Duincy Strahe befindet. 
He tienten werden vom Doftor Wild: 
an perjöulich unterfucht und behandelt. 


8 ift die Urjache diefer Ströme franter und heime 
fadhter Seute. die fi mad) der Office der Doktoren 
pci ma an der Güdweitede von Ctate 
Dr Duinch Str. ergießen? Chicago wimmelt von 
Bien Aerzten, bereit und willig, allen Leidenden, Die 
inmen, beiguftchen. Was ift die Ertlärung dieſes 
ers der Letdenden, ji) unter die Obhut der Doktoren 
N Ery & Wildman zu jtellen? Die Erktärung liegt 
Iniach in dem nicht zu erichütternden Vertrauen des 
Mmbhfums is ihre- mafeltofe Geichielichteit als Spe= 
Alten, wie c& bon den Zaufenden von Patienten, 
fe fie heilte und retteten, bezeugt wird. Stein Geis 
Hl kann beier gerlühmf werden, wie von Denen, die 
E ih die Eihindit führte, oder ein Echiffäführer beifer 
je porn Denen, die er ditrih Stürme leitete, noch ein 
ft beijer wie Don folgen, die er aus Kraittheit rets 
fe. nd dieie allgemerne Heberzexqung, daß die Dol« 
Bei DicEoy & Wubman— ohne andere herabjegen zu 
De die Herzte find auf die man jid) ın allen hart« 
Beten, peinlicheren und geſährlicheren Krautheiten 
ei fen karın, hat einzig wid allein it dem ſo rück⸗ 

08 neipendeten Vod ihrer Patienten ihre Urfache. 
der Patienten, die jo jtarf an fatarrhalifchen 
perden gelitten haben. bi8 jie die Konjultationge 
huiter der Doktoren McGoy & Wildman aufiuchten, 
ft a bereit, eine aenane Beicdpreibung der Schmers 
ei, Die fie audgeftanden, au geben und ebenfalld von 
en Enttäuichungen zu erzählen, die fie erfuhren in 
in jahrelangen Beitreben, Linderung ıbrer Leiden zu 

 &iner diefer Patienten ift Herr E. Wliller, ein 
ormer in TFomler’s Stahl-@ieperei, 94. Str. und 
oui Islaud Ave., er jagt: 


m 


Biele 


Mr. 6. Miller, gebeilt von &Kroniihem Katarrh 
durd) Dis. MiCoy & Wildman, 224 State Str. 

„Mehr als fieben Jahre Kitt ich an Ktatarrh. Zuerſt 
ar berie:be umbedentend, und ich beachtete ihır nit. 
Bedoh und weiteren Erfältmigen wurde mein Katarrh 
hroniid, c3 zeiaten fich immer Weitere Symptome. 
Hausmittel halfen nichts mebr und ich wandte Patents 
Geheinmmitiel an in der Hoffnung auf Hilfe, allein fie 
gewährte ı keine Silfe. Weine Naje war zeitiveife ver- 
Mopft, danı wieder war der Schleim dick, grüntiich und 
Mmafieuhut. Berieibe trod te in meine Kehle, was mir 
Mäuspern, Spırden und Würgen verurjahte Daııt 
mieder biieb meine Aeble troden, ic hatte Schmerzen 
Arber ben Augen. jowobt wie im Echädel und Hinter- 
Kopf. Dit hatte ich ftechende Schmerzen in Bruft und 
Beiten, neringen Appetit, vıryeloien Schlaf, häufigen 
Ablitteliroit. Mein Magen ichien die Speifen wicht 
Derbauen zu Löunen und weder Echlaf no Nahrung 

Ahienen die natürlichen wirfiungen zu gewähren. 
Endlich beintgte ich deu Nratt einiger Freunde, wel⸗ 
Medon den phänomenalen Erfolg der Doktoren WicCoy 
& MWildinan geleien hatten, umd fonfultirte diejelben. 
dh erde e3 niemals bedauern, denn ihre _Wiedizin 
H ihre Bebandinug halfen augenbfidlih. Dr. Wild» 
an entfernte eine Wucherung aus meiner Nafe und 
behandelte Nafje und Kehle in jo wiſſen ſchaftlicher 
Beiie, das ic ehrlich jagen kaun, ich glaube mich nie 
ip jet meinem Leben "gefühlt au haben, al3 jegt. 
Ja werdanfe meine jegige ausgezeichnete Gejundheit 
 berichmten Spezialtiten und empfehle diejelben 

aber augelegentlichit allen Veidenben. “ 
Herr Diiller wohnt 1265 93. Str. und ift in fyorlers 
R een, 9. Str. & Stony J3land Ave., bes 
IT gq * 


—L 


224 State Str., Eeoke Quiney, 

Bi” Chicago, Ill. 

e DffiteStunden: 9:30 Borm. bis 4 Nadın.; 6:30 6i88 
bendd. Sonntag: 9:30 VBorm. bid 1 Uhr Nachm. 


F Sr Wildman behandelt alle Kroni«- 
Iden Krankheiten und madt eine Spe- 
stelität aus 


Satarrhaltien Krankheiten, 
Saut · Krauk heiten, 
— Nerven · Kraukheiten. 
vpezielle Behandlung mit@lektrigität wenn nöthig. 


| Beite Zähne 58. 


, MHeinige Eigenthümer des 


- ANTI-NERVE-POENA 


uür abſolut ſchmerzloſe Zahnarbeit. 


CHICAGO DENTAL PARLORS, 
IR Drs. McCullough & Lane, 
SBinmmer 8&-9—10, MeBider:Theater:Gebäude, 
J Madison Str., nahe State. 


Oſſice⸗Stunden: 8 bis 10. Sonntag I0 bis 4. 
x Sabre etablirt. Alle Arbeit auf 10 Jahre garantirt. 


Habt Ihr von 


£ gehört? 
J Jeder ſpricht davon und jeder ſagt, es ſei 
nie befte Vorftadt von Chicago. Alio, das 


= Eingige, wa3 für Euch zu thun übrig bieibt, 
a, binlesgıfahren mit einer unferer 


Cäglihen Stei-Erkurfionen 


i und ſJelbſt zu fehen. 
nr eht die Etraßenverbefferungen, ‚bie Ichö- 
nen Häufer und Geihäfts-Vierecke, großen 
abritken (alle im Betrieb). Stadtſchulen, 
"+. Mäbtefche Borizei, ftädtifche Feuerwehr — 
aaliees das Befte. Rotten fo billig, wie 
in vielen Vorjtädten, welche nicht alle Dieje 
nothroindigen Einrichtungen haben. 
Mahet irgend einen Tag mit dem 1:30 Bor: 
Hadt:Eghreh: Zug über Die 3. E.: 
Ber’, Bahn hinaus. 
+ Koll Euch Ficdetö ın unferer Office, 
tere si ,jomwie volle Auskunft. ...... 


Br 


& 


< 


Y est Pullman Land Association, 


7.404, 100 Washington Str. 


MeAVOY BREWING COMPANY, 
- leleph..8257. 2349 South Park Ave. 
Reine Malz: Biere. 
: Austin I. Doyle, Präfident. Iljaljmddf 
. Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
B H. L. Bellamy, Settetär und Schaßweifter 


Se Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


Familie n · Gebrauch. 
pt Office: Ede Indiana und Desblaiues Str. 
ur HM PABST, Manager. 


Telegraphifhe Nolizen. 


Suland, 


— In Elfton, Md., wurbe der me- 
gen Ermordung jeiner Geliebten zum 
Tode verurtheilte Horace Cooper ge= 
hängt. 

— Durch den Zufammenftoß zweier 
eleftrifhen „Zrolley"-Straßenbahn= 
magen unmeit Nemwburg, N. Y., wur⸗ 
den 9 Berjonen fchwer verlett. 

— tn Dumas, Ark., wurde der mer 
gen Mordes zum Zode verurtheilte 


Farbige Anthony Kohnfon gehängt. 


Er legte auf dem Galgengerüft ein Ge- 
ftändniß ab. 

— Bei einer durch Branditifter ver- 
urfachten Feneräbrunft im Leihitalle 
bon Kiel & Co. zu Dakland, einerBor- 
ftabt von Pittäburg, verbrannten 46 
Pferde, darunter viele Raflenpferbe. 

— Zu Port Gibfon, Miff., murde 
der Farbige James Saunders aus fei- 
ner Wohnung gefchleift und gelyndh- 
morbet. 3 war behauptet worden, 
daß er Mord und Blutfchande verübt 
babe, 

— Glenville, eine Worjtabt von 
Gleveland, D., hat jett feine Teuer- 
wehr. Denn alle 36 Tyeuerwehrmän- 
ner legten ihre Stellen nieder, weil ber 
Stabtrath ihnen einen anderen Chef 
bejtimmt hatte. 

— Die Stadt Des Moines, Ya., 
fteht jet wieber vollftändig unter Pro- 
bibitionszmwang, da die enbgiltigen De= 
frele, wonach alle dortigen Wirthe fei- 
ne Xizenfen erwerben fünnen, vom Di- 
jtriftsrichter unterzeichnet find, 


— Da: Hauptgebäude der „Zoles 
bo Cotton Mills“ zu Maumee, D,, ift 
gejtern einem aus unbefannter Urfache 
entjtandenen yeuer zum Opfer gefal- 
len. Der Schaden beträgt etma $60,- 
000, und die VBerficherung ift nur eine 
theilmeife. 

— Das Minoisfluß-Boot „Alice 
S.“, welches zwifchen La Salle und 
Peoria, IU., fährt, ift nächtlichermeile 
am Ausgang des Late Depue bis zum 
Maflerrand niedergebrannt. Paffagie- 
re und Bemannung wurden mit fnap= 
per Noth gerettet. 


— Der Minoifer Staatögouper- 
neur Ultgeld hat geftern 50 von der 
Legizlatur angenommene Vorlagen 
unterzeichnet, darunter die Vorlage ge= 
gen Strohbürgfchaften, gegen felbit- 
thätige Einwurfmafchinen und gegen 
mufifalifhen Straßenbettel. 

— In einer offiziellen Depefche aus 
Guba an den Spanifchen Gefandten in 
unferer Bundeshauptitadt wird Die 
Nachricht, daß der fpanifche Dberbe- 
fehlahabet Martinez de Campos bon 
einem cubanifchenSpion niebergefchof- 
fen worden fei, al3 unbegründet er— 
klärt. 

— Zu Alton, Ill. wurde Fred. 
Schnell, alias Denzell Richie, unter 
der Anklage feſtgenommen, im Okto— 
ber 1888 einen Wirthſchaftsjungen in 
Aſhland, Wis., ermordet zu haben. Er 
war damals eingeſteckt worden, aber 
am 4. März 1889 ausgebrochen und 
ſeitdem verſchollen geblieben. 

— In New VYork traf die Nachricht 
ein, daß der New Yorker John Curtin 
Kent, ein geborener Irländer, welcher 
vor 12 Jahren in England wegen an— 
geblichen Verſuchs, das Parlament in 
die Luft zu ſprengen, zu lebenslängli— 
chem Zuchthaus verurtheilt wurde, jetzt 
freigelaſſen ſei. 

— Unſer Staatsdepartement ſteht 
im Begriff, zwei neue Konſulate im 
Reich des türkiſchen Sultans zu er— 
richten, eines in Harport und das an—⸗ 
dere in Erzerum. Es geſchieht dies im 
Einklang mit einem Beſchluß des letz⸗ 
ten Kongreſſes, welcher Beſchluß theil— 
weiſe durch die Wirren in Armenien 
und anderwärts verurſacht worden 
war. 

— Kürzlich hieß es bekanntlich, Ru—⸗ 
dolf Schnaubelt von Chicago, welcher 
die Bombe auf dem Heumarft gemor- 
fen haben fol, fei in Honduras, Zen⸗ 
tzalamerifa, tödtlich verwundet mor= 
den. Jetzt heißt es, er Jet faft vollftän- 
dig wieder geneſen und habe ein ‚um—⸗ 
fat enbes Geftändniß” abgelegt. (Wird 
man, nicht balb-auch wieder einmal et= 
was von Zascott hören? E3 wäre bie 
höchite Zeit.) 

— Aus Philadelphia wird gemel- 
det: Die geplante Verfchmelzung des 
internationalen Prebleute-Verbandez 
und des Schriftfeger-Verbandes ift 
vorläufig zu Wafler geworden, ba er- 
fterer Verband nichts davon miflen 
mollte. Doch einigte man fich auf eine 
Art Kooperativ-Syftem für Gtreifg 
und andere Fälle Then. F. Gallos- 
fomsty'von St. Louid wurde zum 
Präfidenten des Prebleute-Berbandes 
gewählt. Die nächitjährige Sigung bes 
Verbandes wird in Chicago ftattfin- 
den. 

— Müährend der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa- 
ten 228 Banterotte gemeldet, in Gana= 
da 31, zufammen alfo 259, gegen 239 
(in den Ver. Staaten 214 und in Ca⸗ 
nada 25) in derfelben Woche des Vor- 
jahres, 265 in der vorigen und 220 in 
der porporigen Woche. Aus allen Thei- 
Ien der Ber. Staaten wird den Han 
delsagenturen ein geradezu unheimlich 
rafches Steigen des Gefchäftslebens 
berichtet. Zroßdem kommt der ge= 


fammte Geſchäfts-Umſatz noch nicht 


demjenigen von 1892 gleich, obwohl er 
in einigen wichtigen Branchen größer 
iſt, als in jedem vorigen Jahr. 

— In Wichita, Kans, befindet ſich 
jetzt Charles H. Smith, alias Ebd 
Smith, alias Zigaretten⸗Charley“, 
unter det Beſchuldigung in Haft, Ed⸗ 
ward Oito in Wheaton, Ill. am Abend 
bes. 11; Dezember 1894 ermordet zu 

Jener Mord war zu Raub⸗ 
worden. Die 


hme | feierli 
hin; aber | Di 


x 


— — 


Ausiaw. 


— Raifer Wilhelm hat fi in Kiel 
gegenüber dem amerifantihen Bot- 
ſchafter Runyon fehr fchmeichelhaft 
über die amerikaniſchen Kriegsſchiffe 
ausgefprochen und biefelben für Wun- 
ber ber Technik erklärt. . 

— Dem Londoner „Chronicle“ wird 
aus Wien gemeldet, daß Dr. v. Ple- 
nier, der frühere öfterreichifche Fi- 
nangzminijter und Führer der Deutfch- 
liberalen, diefe Führerfchaft niederge- 
legt und fich ganz vom politifchen Le— 
ben zurücdgezogen habe. 

— Die britifche Regierung erlitt im 
Parlament eine Niederlage gelegentlich 
be3 Antrages des konſervativen Ab— 
georbnneten Wim. St. John F. Brode— 
tie, wegen eine Defizit3 in den Ar- 
meeborräthen und der Krieggmunition 
das Gehalt des Kriegsminiſters um 
100 Pf. Sterling herabzuſetzen. Die— 
ſer, von der Regierung bekämpfte An— 
trag wurde mit 132 gegen 125 Stim- 
men angenommen. Gerüchtmweife ver=- 
lautet, der Kriegöminifter (Campbell 
Bannermann) habe abgebantt. 


Lokalbericht. 


Ein Stündchen bei Kerſten. 


John Johnſon in der Rolle eines 
ſonderbaren heiligen. 


Die Polizeigerichte haben von jeher 
manch' intereſſanten Fall gezeitigt, und 
Ben Akiba iſt mehr als einmal „gebo— 
ten“ worden. Auch die Entſchuldigung, 
welche John Johnſon geſtern vorbrach⸗ 
te, als er vor Kadi Kerſten des Dieb— 
ſtahls bezichtigt wurde, ſtellt den alten 
Satz, daß ſchon Alles einmal dage— 
weſen, tief in den Schatten. 

Johnſon beſuchte am vergangenen 
Samſtag mit ſeiner „Flamme“, Tillie 
Pearſon von Nr. 74 Mohawk Str., 
ein ſchwediſches Piknik, und Beide 
amüſirten ſich eine Zeitlang auf's aller⸗ 
beſte. Im vollen Vertrauen auf ſeine 
Redlichkeit übergab das Mädchen ih— 


rem Begleiter ſpäterhin ihre Geld— 


börſe mit 8362 Inhalt zum Aufbe— 
wahren, konnte die Moneten aber am 
Schluß des Pikniks weder in Gutem 
noch Böſem zurückerhalten. Tillie wur— 
de ſchließlich ärgerlich, drohte mit dem 
„Bruch des Verhältniſſes“ und ähnli— 
chen Dingen, ohne aber irgend etwas 
damit zu erreichen. Kurz und bündig 
ließ ſie dann den jungen Mann unter 
einer Diebſtahlsanklage in Haft neh— 
men, und geſtern kam die Klageſache 
vor Richter Kerſten zut Verhandlung. 
Hierbei ſtellte es ſich nun heraus, daß 
Johnſon „aus falſchem Ehrgefühl“ 
die Börſe für ſich behielt; er erzählte 


dem Richter, daß er 11 Cents von dem 


Geld verausgabte und dieſe Summe 


erſt habe wieder gutmachen wollen, ehe 
er ſeiner Herzenskönigin ihr Geld zu— 
rückgab. Und richtig, der ganze Betrag, 


die wenigen Kröten abgerechnet, wur— 
den in dem Portemonnaie vorgefun— 
den, was den Richter 
Johnſon ſtraffrei zu entlaſſen. 
Weniger gefiel dem Kadi die faule 
Ausrede, welche Robert Trimble auf 


anflage vorzubringen hatte. Er ſoll 


peranlaßte, dingungen an eine demokratiſche Fir— 


ma vergebenen Kontrakt für das neue 
Blattern-Hoſpital wird der neue Kom— 


die gegen ihn erhobene Raubanfalls— miſſär zwar tückgängig zu machen 





dem Dienſtmädchen Suſie Brown, von 
Nr. 410 Dearborn Ave., die Vörſe 
entriſſen haben und damit ſchnurſtracks 


— einem Blaurock in's Garn gelau— 
fen ſein. Trimble drängelte ſich auf 
einem Clark Str.-Kabelbahnzug an 
den dienſtbefliſſenen Geiſt heran, folg— 


| 
| 
| 


I 
| 


te fpäter heimlich feinen Spuren und | 
ließ fi) dann zu dem gefeßtwidrigen | 
Streich verleiten. Er meinte, er jet 


furz zuvor von Milmaufee gefomnten 


und habe das Bier hier noch nicht ver= | fchen Sampen fi) auf $110 per Jahr 


tragen können, moburdh er eben un= 


verantwortlich für feine Handlung?= | 


meife gemorben fei. Der Richter dacht: 
ganz anders über den Fall und über- 
wies Trimble unter 81000 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen. 
Chas. Leveu, von Nr. 64 Milton 
Ave. welcher am 20. Mai einen hin— 


ſheilung für elektriſche 


Das Wirken der Reform. 
Kommiſſär Kerr ſpielt nicht mit. 


Mit der Verhaftung des Aufſehers 
Dorman, den RichterBurke geſtern un— 
ter 83000 Bürgſchaft zu einer auf 
Montag anberaumten vorläufigenVer— 
handlung feſthielt, ſcheint die Ein— 
ſammkung von angeblichen Fälſchern 
ſtädtiſcher Zahlliſten bis auf Weiteres 
abgeſchloſſen zu ſein. Herr Kent, und 
mit ihm Hilfs-Korporations-Anwalt 
Hamlin geben zwar derHoffnung Aus— 
druck, daß es ihnen gelingen werde, die 
Verhafteten der Verſchwörung zu über— 
führen, aber ſie ſcheinen nicht die Ab— 
ſicht zu haben, der „Verſchwörung“ 
auf den Grund zu gehen. Auch geben 
ſie zu daß mehrere Aufſeher und Zeit— 
anrechner, gegen welche die Beweiſe 
am ſtärkſten ſind, ſich rechtzeitig durch 
die Flucht ſtrafrechtlicher Verfolgung 
entzogen haben. Das Beweismaterial 
gegen die Betreffenden ſoll übrigens 
der Grand Jury vorgelegt werden. Im 
Falle des Edward Nereim, eines flüch— 
tig gewordenen Aufſehers, iſt damit 
ſchon geſtern begonnen worden. 
Charles A. Blix ſagt aus, daß Nereim 
ihn in Kowalskis Wirthſchaft, an La 
Salle, zwiſchen Lake und Randolph 
Str., dazu überredet habe, dem Zahl— 
meiſter im Bureau des Komptrollers 
eine auf den Namen „Johnfon“ ausge: 
ftelte Lohnanmeifung borzuzeigen 
und den Betrag derfelben zu erheben. 
Auf ähnliche Aussagen hin follen aud) 
Anklagen gegen E. %. Condon, U. ©. 
Bean und Sofeph Mrutomsti ermirkt 
werden. 

Ein gemiffer D. Amberg, Nr. 294 
12. Str. wohnhaft, der Zeitanrechner 
unter dem Auffeher Leif gewefen tft, 
wurde gejtern vom Polizeichef Bade: 
noch einem gründlichen Verhör unter= 
morfen. Er ließ fich mit großer Of— 
fenheit über die eigenartige Buchfüh- 
tung aus, an welche er fich im Dienfte 
der Stadt hat gemöhnen müffen, und 
feine Angaben follen als Belaſtungs— 
material Verwendung finden. 

Gefundheit3-Kommiflär Kerr, dem 
von politifh unbewanderten Leuten 
die Abficht zugefchrieben worden mar, 
dem Beispiele des Herrn Kent Folge zu 
leiften und auch in feiner Abtheilung 
nach Leuten zu fuchen, welche die Stadt 
hat ernähren müffen,ohne dazu irgend= 
fie verpflichtet zu fein, verficherte ge- 
ftern, daß diefes Gerücht jeder Der 
gründung entbehre. Der Herr Kerr 
hat jhon viele Stabtvermaltungen 
fommen und gehen fehen und er be- 
trachtet Manches als jelbitveritänd- 
Lich, mas Neulingen himmelfchreiend 
porfommt; auch ‚weiß er, daß „Uebel- 
ftände“, au& denen man möglicher- 
meife felber Vortheil ziehen Tann, 
meit beffer unaufgebedt bleiben. Aus 
diefen Gründen wird Herr Kerr fi 
meislich hüten, die etwaigen vermwerfli= 
hen Machenfchaften feines Vorgängers 
an die große Glode zu hängen. Den 
unter Reynolds zu fehr günstigen Be— 


chen, aber feineswegs aus moralifchen 
Erwägungen, fondern um ben fetten 
Biffen erfenntlihen Parteifreunden 
zuzumenden. 

Nach einer Unterredung, welche Ma⸗ 
yor Swift geſtern mit ſeinem angebli⸗ 
chen Freunde Madden vom Finanz— 
Ausſchuß hatte, gaben dieſe Herren be⸗ 
kannt, daß ſie nicht zu Gunſten des 
Ankaufs der Hyde Parker Beleuch— 
tungs-⸗Anlage durch die Stadt ſeien. 
Herr Madden will ausgerechnet haben, 
dat die Koften der jtädtifchen eleftri- 


und Stüc belaufen, während Privat- 
gefellfchaften fich neuerdings erboten 
haben, folche Lampen für $105 per 
Sahr zu ftellen. Die Beamten der Ab- 
Beleuchtung 


ı find befanntlich bei demfelben Erempel 
' zu einem etiwa& anderen Refultat ge= 


terliftigen Angriff auf Frau Helen C. 


Burkett in dem Hausflur des Gebäu- 


des Nr. 145 N. Clark Str. made, | 


mwurbe von Richter Kerften an’3 Kris 
| halten. 2 


minalgericht vermwiefen. Seine Bürg- 
fchaft beträgt $1000. 


Schwer verbrannt. 


Die 10jährige Bertha Zaladik ver— 
fuchte geftern in ihrer elterlichen Woh- 
nung, Sr. 152 Cleaber Str., das aus⸗ 
glimmende Ofenfeuer dürch Aufſchüt— 


Mit einem Male explodirte der Oelbe⸗ 
hälter, und im Nu ſtanden die Kleider 
des Mädchens lichterloh in Flammen. 


Jämmerlich um Hilfe rufend lief das 


Kind in ſeiner Todesangſt in die be— 
nachbarte Kordewski'ſche Schankwirth— 
ſchaft, wo dann endlich der Lokalbeſi— 
her und einige anweſende Gäſte die 
Flammen erſtickten. Der ſchnell her— 
beigerufene Arzt konſtatirte, daß das 
arme Mädchen an den erlittenen Brand⸗ 
wunden möglicherweiſe ſterben werde, 
auf alle Fälle iſt ihr Zuſtand ziemlich 
beſorgnißerregend. Auch Kordewski 
trug ſchmerzliche Brandwunden an den 
Händen davon. 

Als Frau Annie Arpyle geftern in 
ihrer Wohnung, Nr. 3642 Champlain 
Ave., mit dem Zubereiten einer Mahl- 
zeit befchäftigt war, erplobirte plöglich 
der Gafolinofen, wobei die Xermite er- 
bebliche Brandipunben am ganzen Kör- 
per erlitt. Der Arzt zweifelt an ihrem 
Auffommen. 


Logen-Zuftallation. 


Unter perfönlicher Leitung ver 
Supreme-Beamten de3 „Unabhängi- 
gen Drbens der Pythiasritter“ findet 
heute Abend in Fol Halle, Gede 
von North Ave. und Larrabee Str., die 
Inftalation der Walded- 
1,208 of ®, flat. 
Beuffüen Botstapriier mil ga 
m n3 





| 
| 
| 
| 
| 


| 


langt, und fie geben zu bebenten, daß 
die Korporationen, jelbit wenn fie ber 
Stadt jeßt niedere Preife anbieter, 
fi dafür an Privatlunden jhadlos 


Die Scdanfeier. 


In der Staatszeitungs-Exchange, 
Ecke Fifth Ave. und Waſhington Stra⸗ 
he, hatten ſich Donnerſtag Abend zahl⸗ 
reiche Mitglieder des deutfchen Krie- 
gervereind verfammelt, um das Pro- 


fen von Petroleum neu anzufacdhen, | Famm für die geplante große Seban- 


Erkurfion nach Deutfchland auszuar- 
beiten. Wie Herr Zojeph Schlenter, 
der Vorfigende des mit den Vorarbei- 
ten betrauten Komites, berichtete, ver= 
{pricht die Betheiligung eine außeror- 
dentlich ftarfe zu werben. Faft in allen 
Städten der Ver. Staaten, in denen 
frühere deutfche Soldaten wohnen, ift 
hhon feit Monaten auf’3 Eifrigite für 
das Unternehmen agitist worden, und 
zahlreiche Delegationen haben bereits 
ihre Mitwirkung zugelagt. 

Das Programm der Erfurfion ift 
bisher, wie folgt, fejtgeftellt: Am 17. 
Auguft erfolgt die Abfahrt von Nem 
Hort. Ankunft in Bremen Tpäteftens 
am 27. Auguft. Aufenthalt bajelbft 
und in Hamburg big zum 29. oder 30, 
Auguft. Bon Hamburg aus werben 
die Erfurfioniften dem Fürften Bis— 
mard einen Befuch abjtatten — vor— 
ausgefegt natürlih, daß der Alte 
Reichstanzler fi zum Empfange bes 
reit erklärt. 
fol dem Fürften das Ehrenmitglieds 
Ichaft3-Diplom des deutfchen Krieger- 
bereing von Chicago überreicht werben. 
Alsdann werben fich die Krieger nad) 
Berlin, und von dort am 5, Septem⸗ 
ber nach Leipzig begeben. 

Zu erwähnen ift noch, daß Herr Jo⸗ 
feph Schlenter anläßlich biefer Erkur- 
fion ein 300 Geiten ftarfes „Souve- 


nir“ herauögeben wird, welches an alle. 


Theilnehmer unentgeltlich abgegeben 
werben joll. 


Bei diefer Gelegenheit: 


„eibendpot“, Ghicage, Camftag, den 22. I 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
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Feſte und Vergnugungen. 


Kurheſſiſcher Unterſtützungsverein. 


Zu einem frohen Picnie und 
Sommernachtsfeſt ladet obiger Verein 
ſeine Freunde und Gönner 
morgen nach dem hübſch gelege— 
nen Warner'ſchen Grobe in Bow— 
manville ein. Das Arangementskomite 
glaubt, allen Feſttheilnehmern einen 
recht genußreichen Tag in Ausſicht ſtel⸗ 
len zu fönnen; an Beluftigungen al- 
ler Art wird e8 nicht mangeln und 
auch für ein erzellentes „Zröpfchen“ ift 
beiteng geforgt worden. Der gute 
Petrus wird aber ficherlih Einfehen 


auf 


mit feinen turheffiihen Landöleuten | 


haben und ihnen ein wahres Pradıt- 
metter fenden, damit fih Jung mie 
Alt in Gottes freier Natur einmal 
nach Herzensluft austoben fann. Die 
eleftrifche Bahn der Lincoln Ave. 
Linie fährt direft bis zum Grove. 


Cogen⸗Piknik. 


Unter den Auſpizien der Ro— 
bert Blume Loge Nr. 6, O. D. F., 
findet am morgigen Sonntag in 
Franks Grove, Ecke von Ogden und 
Fairfield Ave., ein fideles Ordens— 
Picnic ſtatt, wofür die umfaſſendſten 
Vorbereitungn getroffen worden ſind. 
Was zum Erfolg eines derartigen 
Sommer-Vergnügens benöthigt iſt, 
wird vorhanden ſein: frohe Feſt— 
ſtimmung, prickelnde Tanzmuſik und 
köſtlicher Trank in Hülle und Fülle! 
Wer ſomit am Sonntag im frohen 
Kreiſe Gleichgeſinnter einige ver— 
gnügte Stunden verleben will, kaufe 
ſich eine Feſtkarte, auf der es lautet: 
„Großes Picnic der Robert Blume 
Loge Nr. 6, O. D. F.“ 


Badiſches Volksfeſt. 


Morgen findet in Odgdens 
Grove da3 dritte große Molta- 
feft des „Babifchen Unterſtützungs— 
vereind der Nordfeite” ftatt, und e3 
unterliegt durchaus feinem Zmeifel, 
daß die Feier wiederum einen erfolg- 


| 


I 


| 


den, um ben Freunden und Gönrern 
des Vereins einen reht genußreichen 
Tag bieten zu fünnen. Die „Sozia- 
fen“ verjtehen es, Fefte zu feiern — 
ergo marlire man den 30. Juni auf 
dem Vergnügungs-Kalender befonderz 
a 


n. 

Unter gütiger Mitwirkung der „Lie- 
dertafel Freiheit” veranftaltet der Di- 
rigent und Gefangälehrer Herr Eu— 
gen Käuffer heute Abend mit feinen 
Edülern in der „Nord Chicago 
Halle“, Nr. 309 Elybourn Xpe., ein 
großes Dpern-Honzert. Als Soli: 


ten werben in demfelben Frl. Marie | 


Geyer und Frau Suzette Willard, ſo— 
wie die Herren Zimmermann, Dieb, 
Kaind! und Pierman mitwirfen, mo- 
raus jhon erfihtlich, daß das Pro- 
gramm eine reiche Fülle gefanglicher 
Hochgenüſſe aufweiſen wird. 
Konzert ſchließt ſich ein flottes Tanz⸗ 
kränzchen an. 


Nnglüdshronif. 
In der Zuttle’fchen Wagenfeder-Fa- 


brit, Nr. 315 ©. Clinton Straße, wur: | 


de geftern Nachmittag der dafelbit be- 


fchäftigte Arbeiter Viichael For das | 
Opfer eines bedauerlichen Unfalls, in- | 


dem ihm beim Stolpern über ein am 
Boden liegendes Stüd Eijen eineStan- 
genfpige zolltief in den Unterleib 
drang. Man fchaffte den fchmet DVer- 
legten fchleunigjt nach dem County- 
Hojpital, wofelbit die Aerzte feinen Zu= 
ſtand für recht beventlich erklärten. 

Ihomas Reynolds, ein Tjähriger 
Knabe, deifen Eltern in dem Haufe Wr. 
2710 Butler Str. wohnen, wurde ge= 
ftern an Parnell Ave, von einem Ka- 
belbahnzug überfahren und innerlich 
fchwer verlegt. Man zweifelt an jei- 
nem Auftommen. 

In ähnlicher Weife verunglüdtte ge 
ftern an Michigan Avenue und Ran- 
bolph Str. der 16 Yahre alte Fred. 
Menmer, von Nr. 345 Noble Str. Er 
gerieth unter einenEottage Grove Ane.- 
Sreifmagenzug und trug hierbei einen 


reichen Verlauf nehmen wird. Unter | Beinbrucd davon. Wenmer fand Auf- 


gefäligr Mitwirfung der 
Sänger-Runde“ fol diesmal „Der 
Trompeter von Sädingen“ auf einer 
eigend für diefen med errichteten 
reitbühne zur Aufführung gelangen. 
Die Bearbeitung de gleichnamigen 
Sceffel’ihen Werkes ala Singfpiel ijt 
eine originelle und wird nicht verfeh- 
len, die Befucher in die heiterfteßStim= 
mung zu berfegen. Große Anziehung3- 
fraft auf die durftigen Gemüther wird 
iedenfall3 au die Meinmirthichaft 
„zum aroßen Faß von Heidelberg” 


ausüben und aus Alledem darf man | 


mit Recht fchließen, daß da3 ge= 

plante Bergnügen ein Erfolg in jeder 

Beziehung werden mird. 
Sänger-Turnier. 

Bon der Gefangfeltion des „Calu= 
met Jurnpverein3” ausgehend, mird 
morgen in der Galumet - 
halle ein großes Sänger-Turnier ab- 
gehalten merden, deilen Giegespreis 
ein prachtoolles Irinfhorn fein mird. 


theiligen, und nicht leicht dürfte 
den PBreisrichtern, den Herren Balatka, 
Ehrhorn, Schoenefeld, Kabenberger, 
Richter und Geebaum, gemacht mer- 
den, die erfolgreiche Bardenichaar au3- 
zumählen. Bei den Maflenchören wird 
Herr 3. Memmesheimer ala Felt-Di- 
tigent den Takiftod führen. Dem 


Turn | 


„Bad. | nahme im County-Hofpital 


Ein recht unangenehme Ende fand 
geftern eine Spazierfahrt, welche der 
Tleifcher Walter Meyer, von Nr. 87 
Biffel Str., mit feinem Freunde Louis 
Lintenfelder unternahm. An Haljted 
Straße jcheute nämlich plöglih der 
Gaul und rafte im nädhften Moment 
in mildem Galopp davon. Die beiden 
Snjaffen wurden fchließlih aus’ dem 
Wagen gejchleudert und arg zerfchun- 
den, fodah Lintenfelder, welcher Nr. 
19 Green Straße mohnt, fogar dem 
Alerianer-Hofpital überwiefen werden 
mußte. 

Durh Scheumerden feines Gefpan= 
ne3 murde gejtern au am Irving 
Park Boulevard Chas. Keller, von Nr. 
2542 St. Charles Wve., aus feinem 
Gefährt gefchleudert. 

Ein Arzt konftatirte jpäterhin er- 
bebliche innere Verlegungen bei bem 
Verunglüdten. 

Aus einer Höhe von 40 Fuß ftürzte 


\ | | geftern Nachmittag der Baufchreiner 
Sieben Gefangpereine werben fih an | ? ’ 


dem interejfanten „Sängerfrieg” bes | 


es 


Konzert geht eine große Parade vor- 


aus, während ein flotter Ball das 
Ganze zum Abſchluß bringen wird. 


Vereinigte Schweizervereine. 
Schon ſeit Wochen iſt der Feſt⸗ 


ausſchuß der „Vereinigten Schweizer 


Vereine“ mit den Vorkehrungen für 
die große Exkurſion nach dem ſo 
herrlich gelegenen Turner-Park be— 
ſchäftigt. Morgen endlich geht die— 
ſes „Ereigniß“ der Saiſon vor 
ſich, und nach Allem, was bisher 
in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt, 


wird ſich der Ausflug zu einer recht | 


erfolgreichen Affäre geſtalten. Die 
geſammte Schweizer-Kolonie, und mit 
ihr viele reichsdeutſche Freunde, wer— 
den die Exkurſion mitmachen, wobei 
nur zu hoffen und zu wünſchen bleibt, 
daß auch der Wettergott dem Piknik— 
Völkchen ſein freundlichſtes Geſicht zu— 
wenden möge. Im Park ſelbſt wird 
des Lebens ungemiſchte Freude herr⸗ 
ſchen; die Sänger werden ihre ſchön— 
ſten heimathlichen Lieder 
laſſen, auf dem Schießſtand knallen 
die Büchſen um goldenen Preis und 
ſogar an einem theatraliſchen Hoch— 
genuß in ſchweizeriſcher Mundart wird 
es nicht mangeln. Auch der, innere 
Menſch“ ſoll bei der Affaire nicht zu 
lurz kommen, ebenſo wenig das Tanz⸗ 


Artillerie = Uniform auffpielen win. 
Bolkz- und Kinderfpiele, fowie großes 
Mett-Turnen ftehen ebenfalls auf dem 
Teltprogramm, nicht zu vergejlen ben 
93er. Hallauer, welcher bireft impor= 
tirt, im Park vom Faß verzapft wird. 
Abfahrt der Züge vom Union-Depot: 
um 9 Uhr Vormittag? und 1 Uhr 
Nachmittags. Gemeinjchaftlicher Ab- 
marſch von den Hauptquartieren Nr. 
105 und Rt. 109 Wells Str. 
Freimaurer⸗Piknik. 

Zum Beſten des Freimaurer-Wai⸗ 
ſenhauſes findet heute Nachmittag 
in Burlington Park unter ben 
Auſpizien ſaͤmmtlicher Cook County⸗ 
Logen ein großes Basket⸗Piknik ſtatt. 

in ausgewähltes Prograämm wii al⸗ 
lerlei Vollsbeluſtigungen iſt für das⸗ 
ſelbe eniworfen worden, und auch ſonſt 
wird es an nichts mangeln, um den 
Theilnehmern einige —— Stunden zu 
bereiten. 


‚Sozialer Turnverein, 
| arten bed Morb 
shape » Schü 


biefe mwadere & tf3 veranftaltet 


urnerſcha 
Juni ein großes Schüler = und Yami- 
lienfeft, verbunden mit Preis- und 





| 


| 


| 


i 
' 
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bein, dem eine Kapelle in Schweizer⸗ 
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John Walter vom Dache des Hauſes 
Nr, 1798 Milwaukee Ave. auf's Stra— 


ßenpflaſter hinab. Er liegt jetzt, dem 


Tode nahe, in ſeiner Wohnung, Nr. 
119 Fisk Straße, darnieder. 


Keine Prüfung. 


Die für den Monat Auguft angefeb- 
te Prüfung von Bewerbern um Stel- 
lungen im Bojtdienite ijt abbeitellt 
tmorden. Geitern erhielt Herr Nemton, 
der Sekretär der hiefigen Zivildienit- 
Kommiſſion, eine Nachricht aus Waſh— 
ington, derzufolge keine weitere Prü— 
fungen bis zum Februar des nächſten 
Jahres vorgenommen werden ſollen. 


Als Grund für dieſe Verfügung wird 


angegeben, daß noch von den früheren 
Prüfungen her eine ungewöhnlich gro— 
Be Zahl von Bewerbern vorhanden 
ift. Allein auf der Lifte der Briefträ- 
ger ftehen nicht weniger ala 700 Na=- 
men verzeichnet, während eima 200 
Glerf3, die das Eramen bereit3 abge- 
legt haben, noch immer vergebens auf 
Anftellung marten. Alle Applitatio- 


| nen, welche bereit3 für die Auguft-Prü- 


fung eingereicht find, find in Folge dei- 
fen bis zum fommenden Februar zu= 
rüdfgelegt morben. 
EEE 
Qirbeit für den Eoroner. 


Leo. Dudlemäti, von Nr. 955 ©. 


erfhallen | Robey Str., welcher am 13. Juni 


durch einen Sturz aus feinem Wagen 
fchwer verlegt wurde, ift geitern im 
St. Elizabetd-Hofpital geftorben. Der 
Coroner murde prompt von dem Ab- 
leben des Mannes benachrichtigt. 


Millionen 
Bunde 


Von Eotofuet find an die 
Liebhaber einer guten 
Küde verkauft order. 
Millionen Mahlzeiten hat 
es Ihmadhajter. gemacht. 
Es handelt fih um tein 
Erperiment bei 


(olosue 


Swift’s vollkommenen Badfett 


Der riefige Verkauf dieſes 
Artitels befagt amt Beiten, 
was die Köche Ameritas 
don ihm denten. 


Bertauft überan in 
3: und 5: Bfd.simern. 


· . · O· LOL LOL LOL LOL ae . · 
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Dem 


Str., 


| Ih fagte dem Werte, id würde 
fterben, 


ı lieber wie ih mar, als mich der gefährlichen 
| Operation meines Bruches, wie er wollte, zu 
| —— und doch wußte ich nicht, was zu 
thun. er Bruch machte mich vollftändig 
ı arbeitäunfäbig, und es war unmöglich, ein 
Brucband zu finden, das ihn zu halten ver- 
; mochte. Zwanzig Jahre lang litt ich, und es 
' war ber reine Saran, der mich veranlaßte, 
| die Doftoren des Medical Kouncils, 84 Dear: 
ı born Str,, zu fonfultiren und zu fehen, ob 
| Die einen Bruch heilen tönnten ohne Ove: 
ration. ie jagten mir, das ite feinen Fall 
übernehmen, den jie nicht heilen tönnten, daß 
aAber die Heilung meines Bruches ihnen 
keine Schwierigkeſten böte. Sie verſicher⸗ 
ten, mich vollſtändig heilen zu können. 
Ich begab mich daher in ihre Behandlung 
und die Folge ift, heute habe ich feinen Bruch 
| mehr. Ich gebrauche fein Bruchband, die 
verrnung bat jich vollitändig geichlofien und 
alles ohne Operation, ohne Gefahr oder den 
ı geringsten Biutverluit, Schmerzen um» Un: 
ı annehmlichkeiten.. 3 fremt mich deßhalb 
der ganzen Welt jagen zu fönnen, wie leicht 
biejes jo allgemeine Peiden der Mejchheit ge: 
lindert und vollitändig geheilt werden kann. 
George A. Holland, 
ar 221 Alımois Str. 
Dieje Aerzte berechnen nichts für Couſul⸗ 
tation, Unterſuchung oder Rath. Sie heilen 
alle chroniſchen und ichleichenden Krankheiten 
und haben eine Lebenszeit verwandt auf das 
Ipezielle und gründliche Studium von Kas 
taveh, Rheumatismus, Dyspepiia, Brondis 
tis, Aſthma. Geihmwüre, Hämorrhoiden 
| Brüche ıdıd Krankheiten der Nerven des 
Blutes, Leber und Nieren; ebentattz auf den 
Männern und jrauen eigentbümlichen Krank: 
heiten. Tag und Nacht ofien, ebeniallg 
Sonntags. re meuen und modernen Ap: 
| parate für die Heilung von Krankheiten ohne 
| Uperation nehmen drei Stödwerfe von ihren 
| Orficen und dem Sanatorium ir 4 Tear-: 
| born Str. ein, einjchließlich Dr. Roche ncue- 
| ter großer Erfindung, vermittelit melcher 
| das ınere der Lungen beiprengt wird, wo- 
| dur jonit unbeilhare Lungen strantheiten 
| dur eine einzelne Behandlung gebejiert 
| werden. 
nn 


Für die Armenier. 





Eine Protejt:Berfammlung im In— 
terefje der von den Türten bebrängten 
Armenier fand geitern unter den Yu- 
Ipizien der „Vereinigten Freunde Ar- 
menien3“”" ftatt. Herr Alerander Re- 
bel führte den Vorfit. Reden wurden 
bon Dr. Barroms, Rektor Rogers von 
der Northmeitern Univerfity und Bi- 
Ihof allows gehalten. Herr Manga= 
jartan bon dem PVerein zur Hebung 
der Gefittung unterbreitete eine Reihe 
bon entfprechenden „Beichlüflen“, wel- 
he angenommen murben und dem 
Träfidenten Cleveland übermittelt 
werden follen. 





Dr. Brodbed3 Vorträge. 


Dr. Adolph Brodbed wird morgen, 
am Sonntage, den 23. Xuni, Vormit— 
tao3 halb elf Uhr, in Gallauers Halle, 
Nr. 632 N. Clark Str., wiederum ei- 
nen Vortrag über die Religion des 
Sdealismus halten. Sein Thema lau= 
tet diesmal: „Jrrthbum und Sünde”, 
Dr. Brodbed wird nachweisen, daß der 
Irrthum und die Sünde die beiden 
Hauptgegner bes %pealen find, der erjte 
theoretijch, die legte in praftifcher Hin- 
fiht. Sodann wird er die Wedhjel- 
wirkung zmwifchen Jrrthum und Sünde 
darthun. Diefe Vorträge find für Je- 
dermann frei zugänglich. Die neuefte 
Schrift Dr. Brodbeds, „Die Eriftenz 
Gottes“, welche von einem berufenen 
ı Kritifer al3 meifterhaft bezeichnet 

wurde, ift in der ftädtifchen Bibliothek 
zu finden. 
— Bufncb Golrar. 35 Webete Ur 7 


Cheidungsflagen 


wurden eingereiht bon Zinnie gegen Aohm Vers 
hard, wegen Verlaffens; Unna gegen Nicolas 
Steinbod, wegen Truntjuht und graufanıer Bes 
handlung; James W. gegen Eliza J. Bell, wegen 
Verlaffens; Margaretbe U. gegen William T. 
Jobnion, wegen Verlaflens; Carolina gegen Ruy 
Clarke, megen Berlaflens; Carrie Mabel gigen 
Winton E. Holmes, wegen Berlaffens und graus 
famer Behandlung. 


Todesfälle. 


 Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Iben, über deren Tod dem Gejundheitsamt: zwiihen 
geitern und heute Meldung‘ zuging: 


Martga Schroeder, 14 Penn Str, 7 3,6M. 
Gred. Laubukger, 784 Herndon Str., 2”3. 


Bau:Erlaubnihfcheine 


wurden geftern folgende ausgeftellt: 8. E. Dis 
sand, zwei Brid Additional Stores, 180 und 182 
TSuiney Str. und 39 und 41 Yadjon Str., 325, 
0. E. Moeller, 2eitöd. und Bajement Brid Platz, 
7118 und 7120 Lafayette WUne., $6,000. J. Woite⸗ 
man, 2eftöd. und Bajement PBrid Flats, 605. Green 
$2,50. Charles E. Inne, 3 3eftöd. und, 
Balement Brid Wohnhäufer, 6056 und WW5I Kim⸗ 
bart Uve., 85,000. M. Bramen, 3:ftöd. und Bajes 
fement Brid Wylats, 115 Johnion ‚Place, 0,0. 
M. Halloran, I:ftöd. und Bajement Brid Flats, 
1908 W. Monroe Str., 36,000. Jacob D.Rojenberg, 
4:ftöd. und Bajement Prid Flats, 50 Jefferſon 
Ste., 88,000. Gdgar Ludlom, 2=-itöd. und Baice 
ment Brid Store und late, 301 California Wpe., 
$3,000. Chrift. Grome, 2-ftöd. und Bajement Brid 
Flats, 359 Dover Str., $4,000. Charles G. Gefina, 
zehn 2-ftöd. Frame Wohnhäujer, feine Nummer oder 
Straße angegeben, $18,000. Urel Benion, 3sjtöd. 
und Bajement Brit Flats, 629 Damia An:., $4,500. 

Walenty Schuls, 2eftöd. und Bajement Brid 
Jlats, 668 Didjon Str., $4,000. 


Marftberidht. 


Chicago, den 21. Aumi 18 
Bretfe gelten wur für den Grobdannch 


Gemäiie 

Kohl, 81.00 :82.00 per Korb. 
—— VWe per —— 

ellerie, Me—45e per Tntend. 
Salat, hiefiger, 40-50: der Rifte zm 4 Dieb, 
Kartoffeln, alte, 25—35c der Buſhel 
Kartoffeln, neue, $1.00-82.85 per Faß. 
Swicbeln, 10-25 det Kitchen. 
Meihe Rüben, 25c ver Bufbel. 
Mohrrliden, 5c-M per Gab. 
Surfen, $1.75 per Korb. 
Vohnen, grüne, $1.00--$7.25 per BYufbel. 
Tomatoes, $1.50—$2.00 per Kite zu 6 Körbe, 
Nadieshen, Std per Bude, 


Rebendes Wellfigel ** 
Hühner, SH ver Bund. ’ 
Biund. 


Trurhähner, 6-8e_ der 
Enten, &K per Bund, 
Ganſe, 2.50 84. 00 per Dutzend. 
Rüffe 


Butterumts, 60c-G5e Pre Bulbel. 

Didory, $1.75—$2.00. per Bufbel. 

Wallnüfe, $1.95—$1.50 pır Yuibel. 
Oulter. 

Belle Rahmbutier, ITje per Bund, 
Shumel;. ‚ * 

Schmalz, 6-8. 


ier. : 
r Frifse Gier, 1I—Iie per Dutzend. 
Grüdte 
pfel, 2.0.0 der Yab. 
itronen, 3250—86.00 per Riite. 
nanen, 60c—$1.35 x Bund. 
Apfelfinen, $4.00-83.00 per. Rifte- , 
Kirjhen, jaure, $1.40-81.75 em = im 
Grödeeren, $1.00-82.50 per Kilte zu 2% wine. 
Somwmmer-Werzem 
Me 2, TOT; Re 3, 9}--70ke 
Winter Weizen. 2 
Wr. 3, rotb, GT; Nr‘, voth, TO4—-Tlie- 
Rr. bart, Ne. — 


—— 2, gelb, IR; * — 


Rogsem 
Re. 2 RK. 

Gere N * 
Safer. * 
Ne, 2, weih, AI; Mr. — 
ni] unse. 3. 
Br — RE RR 
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Preis ſede Rummer 0 
Mreis der Sonntagsbeilage 
Eurc unsere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöhentiih se. 4:6 
ährlic, im Voraus bezahlt im den Der. 
Etaaten, PORLOfTE .....60 
Mabrlich nach dem Auslaude portofrei 


Wilhelm der Große. 


deutiche Katfer für angezeigt gehalten, 
den Nord-Dftfeefanal in „Kaifer Wil- 
helm Kanal“ umzutaufen. Der alte 
Name mar bezeichnend, Der neue ift 
nichtsfagend. Wo der Nord-Ditfeefa- 
nal gelegen fein muß, kann fich Jeber- 
mann denten, ohne ein großer Gen- 
graph zu fein. Den Kaifer Wilhelm 
Kama! dagegen mag in fpäteren Jah 
ren mancher Schüler in der Nähe von 
Kaifer Wilhelms Land fuchen, alfo in 
der Gegend von Neu-Guinea und den 
Menichenfreffersägnfeln des Stillen 
Dzeind. Dem eriten Kaifer des neuen 
deutichen Reiches find wahrlich Thon 
Dentmäler genug gelegt worden, und 
menn fein Andenfen je erlöjchen follte, 
fo wird e8 Durch den Namen eines Ka=- 
rals jiherlich nicht wieder zemect mwer- 
den. Schlieklich fann man aud in der 
Pietät für feine Vorfahren zu weit ge= 
ben. _ 
Doh vielleicht noch- merfmürbiger 
Br der DVerfuch des Kaijers, jeinen 
hechfeligen Herrn Großvater ala „Wil- 


heim der Große“ in die Gefchichte ein= 


zuführen. Der Vorfchlag, den „Bes 
gründer des deutichen Reiches” jo zu 
nennen, tft ja jchon früher gemadht, 
aber nie zur Ausführung gebracht wor= 
den. Denn-bei aller Liebe und Ber- 


ehrung, Die das deutfche Volk für den | 
— hegt, hat es ihn in Ge-⸗ 


anken nicht an die Seite derjenigen 
Fürſten ſtellen können, welchen die Ge— 
ſchichte den Beinamen der Große gege— 
ben hat. Es fehlten ihm ſchlechterdings 
alle Eigenſchaften Alexanders von Ma— 
zedonien, des Frankenkönigs Karl oder 
des Preußenkönigs Friedrich. Wäh— 
rend die genannten Eroberer und Schö— 
pfer neuer Reiche ihre Pläne ſelbſt 


entwarfen und zur Vollendung brach-⸗ Yynmärter auf 


ten, beſtand der Hauptvorzug Wil- 
helms J. darin, daß er neidlos das 


im Vertrauen auf Bismarcks Genie 
willigte er widerſtrebend und mit thrä- 
nenden Augen in den Krieg, welcher 
die Führerſchaft Preußens in Deutſch— 
land begründete und das „Legimitäts— 
prinzip“ ſo ſehr durchlöcherte. Obwohl 
er 1866 ſowohl wie 1870 perſönlich 
in's Feld zog, fiel es ihm nicht ein, 
den Schladhtenlenfer zu fpielen oder 
Br Jites Entwürfen irgend etwas 
ben. Cs ift fogar befannt, daß 

en die Rolle des deutfchen-Kai- 
Ah recht hineinzuleben mußte 
und fich bi8 an fein Lebensende als 
König von Preußen fühlte. Auf alle 
Yale hat er an dem inneren Ausbau 
des Reiches ebenfo wenig thHätigen 
Antheil gehabt, wie an der Begrün- 
dung desjelben. Wer aber feine | ch ö- 


pferifche Kraft befigt, der ift nicht | 


als „großer” Mann zu betrachten. 
„Wilhelm der Gütige“ wäre vielleicht 


eine paflendere Bezeichnung für den ' 
eriten Kaifer, ala Wilhelm der Große. 


E3 ift auch nicht wahrfcheinlich, daß 
das beutfche Volf, welches den „alten 
Wilhelm“ zwar aufrichtig geliebt, aber 


nicht bemundernd angeftaunt hat, ihm | 
‚ den von feinem Entelfohne gewählten ' 


; Beinamen geben wird. Möglichermeife 


; wird Ieterer in die Schulbücher einges | 


' Br werden, deren Verfaffer ja jeden 
Wint von Oben“ zu beachten pflegen, 


; aber in dasBemwußtfein des Volfes wird | 
Dagegen mird | 
1. Bismard ungmeifelhaft al3 „der große 
ı Kanzler“ fortleben. Das Volt ift im | 
| ber Werthichägung feiner herporragen- | 


er nicht eindringen. 


|; den Männer auf die Dauer immer ge- 


recht. 
Die politifhe Reife, 


Sn ber nächiten allgemeinen Wahr 
'ird den Stimmgebern des Staates 
Illinois der Vorfchlag unterbreitet 
‚werben, die Verfaflung fo abzuändern, 
dag in Zufunft über breit Zufäge auf 
einmal abgeftimmt werben kann, jtatt 
| nur über einen einzigen. Verfaffungs- 
zujah. Die Nothmendigfeit einer fol- 
‚ hen Veränderung kann faum beitrit- 
ten werden, aber dennoch ift es fraglich, 
ob jie vom Volfe gutgeheißen werden 
mird. Gouverneur Altgeld hat näm- 
lich eine Bill mit feinem eto belegt, 
‚melde u. A. die Beſtimmung ent— 
hielt, daß die Verfaſſungszuſähe künf⸗ 
tig auf befondere Gtimmzettel 
drudt werden follen. Der obener- 
xähnte Vorſchlag wird alſo auch mwie- 
er auf der allgemeinen Kandibaten⸗ 
liſte ſtehen, die bekanntlich ſo umfang⸗ 
reich iſt, daß ſie die gunze Aufmeri⸗ 
ſamkeit der Wähler in Anfpruch 
nimmt, MWenigftens tft dies die belieb- 
tefte Erklärung für Die Gleichgiltig- 
feit, melche bie a in den legten 
Jahren gegen alle Verfaſſungszufätze 
bekundet haben. 
Schon im Nahre 1892 wurde über 


dasfelbe Amenbement abgeftimmt, wel- | 
ſches im Yahre 1896 abermals unter- | 


‚breitet werben fol. Damals ftimmten 
bon ben 871,508 Stimmgebern, wel» 
he fi überhaupt an der Wahl bes 
theiltgten, nur 178,065 für oder gegen 
den Sufah,; während 693,443 Wähler 
fich jebes Urtheils enthielten. Jım ori» 
gen Herbfte lag ein geieh au Bequt- 
chtung bor, ber e8 b isptaböfen 
* uachen ſollte alle Arbeiter⸗ 
DUuRa 4 } e 


smzuftoßen. Da 
 Bejehes (gegen ba 
tft al a u ı 
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Amerika' alles zu 


N 


nahme desselben. Die Zeitungen 
ten wochenlang faft alltäglich auf die 
Michtigkeit diefes Amendements auf: 
merfjam. TÜTroßdem erhielt dasfelbe 
nur 155893 Stimmen, während fi 
‘an der Wahl 859,275 Stimmgeber ber 
theiligten. 644,324 Bürger hatten es 
wiederum nicht der Mühe mwerth ge- 
halten, fich über die Veränderung au) 
nur au3zufprechen, 

Würde fich diefe Gleichgiltigkeit ver- 


‚ lieren, wenn jeden Wähler außer 


dem Kandidatenzettel noch ein, ande= 
rer verabreicht würde, auf dem nur 


die vorgefchlagenen Zufäge zur Berz \ 


faflurg ftehen? Einige Zeitungen be= 
baupten, die meiften Stimmgeber wür=- 


‚ den wohl auch den zmweiten Zettel auß- | 
Zum Erftaunen der Welt hat e& der ° 


füllen, und fie mögen darin recht ha- 
ben, aber der eigentliche med der 
Voltsabftimmung würde auf Diele 
Art nicht erreicht werden. Wenn. die 
Bürger für „die direlte Gejehgebung 


durch das Volt“ fo wenig Theilnahme. 


; befunden, daß man fie zur Abitim- 
' mung förmlih- zwingen muß, jo 
fann ihrem Urtheile fein großer 
Merth beigelegt werben. Sie werben, 
ohne über die Frage nahgedadht 


zu haben, je nach Laune und Willfür | 


mit Xq oder Nein ftimmen. Die That- 
fache, daß fie fich für die Bewerber um 
“ die einzelnen Aemter mehr intereffiren, 


als für die Befchaffenheit des Staatd- 


Grundgefetes ift bezeichnend genug. 
Wahrjcheinli würden drei 
der Stimmberechtigten gar nicht zur 
‚ Wahlurne fchreiten, wenn ber Kampf 
' fich lediglich um Grundfäte drehte,itatt 
| um Aemter, Die befonderen Ab» 
ftimmungen über Verfaffungszufäte, 
| mit alleiniger Ausnahme ber Prohibi- 
|.tionsmahlen, fanden überall unter fo 
ı geringer Betheiligung Statt, daß fie bei- 
nahe gänzlich außer Uebung gelommen 
find. Man muß da3 Gutachten bes 
Volkes bei den allgemeinenWahlen ein= 
holen, wenn man e8 überhaupt erha ten 
mill. Wo feiiie Yemter im Spiele find, 
ift das Votum nicht „herauszubrin- 
gen”. 
Dadurch erklärt e8 fich auch, daß in 
ben Ver. Staaten die Betheiligung an 
den Kongreß- und namentlich Präft- 
dentenmwahlen fo viel größer tft, als 
beifpielämeife in Deutichland bie 


 Theilnahme an den Reichstagsmahlen. 


Die 
Politik 


Wemterbefegung hat mit ber 
in Deutfhland nichts, in 
thun. Jeder 
Kandidat für ein Wahlamt und jeder 


wirft ſich mit Feuereifer in den „Feld⸗ 


zug“. Hinterhet melden ſich in Waſh— 
Merk feiner „Baladine“ förderte. Nur | 3° Hinterh fich 


ington etwa anderthalb Millionen 
Patrioten, melche dem Vaterlande 
durchaus ihre Dienfte meihen mollen. 
Menn jeder diefer uneigennügigen 
Männer nur 10 Stimmgeber 
Mahlurne gefchleppt hat, mas doch 


eine fehr bejcheivene Schäßung tft, jo | 


| ergibt fich, daß minbeftens 15 Millio- 


nen Stimmen nur der Wemterjäger | 


| megen abgegeben worden find. Dur) 
diefe Zahlen 


Volkes erſt in das rechte Licht geitellt. 
Die Wahrheit fehmedt allerdings 
Bitter. 


Ein quedfilberner Mafitab. 


Der jüngfte Bericht des Münzdt- 
ı reftors jtellt die Goldprobuftion aller 
Länder für das Jahr 1894 auf $181,- 
500,000, das heißt auf um $11,000,=- 
000 mehr, als in dem vor wenigen Xo- 
chen veröffentlichten Bericht angegeben 
wurde, und auf $30,000,000 mehr als 


den Golertrag des Jahres 1893, In | 


dem Bericht wird auch mieber betont, 
daß eine ähnliche Zunahme noch für 


warten ijt und an eine Goldbtheue- 
rung, die ein Fallen der Preife aller 


| anderen Produkte zur Folge haben 


ı müßte, ift alfo für abjehbare Zeit nicht | 


zu denfen. Tritt ein Sinten der Preife 
landmwirthfchaftlicher und induftrieller 
Erzeugnifle dennoch ein, fo wird das 
auf andere Urfachen zurüdgzuführen 
fein. Auch die Silberleute find — zum 
| Theil mwenigftend —- zu diefer Anficht 
gefommen, und beginnen nun zu fra= 
gen, mas die „Solodfäfer“ wohl thun 
werben, wenn durch Die vermehrte Pro= 
duftion Gold billiger wird und die 
PVreife anderer Produkte fteigen. Sie 
ı gehen eben hon: der jonderbaten An- 
ficht aus, daß die böfen „Golpfäfer” 
nur darauf aus find, alle Erzeugnifle 
der menfchlichen Arbeit um jeden Preis 
und nad Kräften zu drüden — zu ent⸗ 
werthen, wie fie jagen — nur damit 
der Arbeiter recht wenig für jeine'Ar- 
beit erhalte, und deuten durch die Blu- 
me an, daß e8 an ber Zeit fei, fich nach 
einem noch „theueren“ Gelde umzufes 
ben, wenn jenes Ziel erreicht merben 
fol, da doch die Goldgewinnung fo 
fchnell zunehme und dadurch eben 
. das Gold au für den armen Mann 
leichter erreichbar merde. Sie mögen. 
fi beruhigen: Die jchredlichen Bluts 
fauger werben das Gold nicht „ent« 
münzen“, auch nicht, wenn eö mit der 
Zeit in fo großen Mengen probuzirt 


und baburd jo Billig werden follte, | 


ı daß fchon ein Tagelöhner fich mit ein⸗ 
fügiger Arbeit ein fünf Dollars wer⸗ 
thes Golbftüd kaufen fann, vörausge- 
feßt, daß die Goldverwohlfeilung all- 

| mäblich vor fich geht. So lange die Ko- 

ſien der Golbgemwinnung nicht pläßlich 
und ganz bedeutend fallen und. bie 
Goldproduftion im gleicher Weife zu- 
nimmt, fo lange wird Gold als Wertb- 
melfer dienen fünnen. Wenn fich freilich‘. 
plöglich aller Orten goldfpeiende Bul- 
fane aufthun follten, wenn fich die 
| mädtigen je: unjerer Länder 
in ebenfo metallteiche Golderzlager ver⸗ 
wanbelten, oder wenn e3 einem Chemi= 
fer gelingen follte, ein Verfahren zu 
erfinnen, nah dem ‘edermann mit 
wenig Mühe aus gemöhnlichem Baus 
and. eine gleihe Menge Golpfand her 

lien fann, dann würde ed an ber. 


mad)» | au nicht, Silber nach Gefallen aus 


Viertel . 


ein Ernennungsamt | 
zur | 


mirb bie bielgerühmte | 
„politifche Reife” des amerifanifchen | 


eine längere Reihe von Jahren zu er= | 


ER 


| Sand herftellen; aber e& hat fi doch 


"Hetausgeftellt, baß das weiße Metall | 


in:viel größeren Mengen und'mit weit 
geringeren Koften gewonnen werben 
fann, al3 man früher ahnte, und man 
weiß nicht und kann nicht berechnen, 
was uns die Zukunft in dieſer Hinſicht 
bringen mag. 
In einigen der ſilberreichſten Länder, 
beſonders in Mexiko und Südamerika, 
hat man eben erſt mit der Einführung 
von Eiſenbahnen und neuen Bergbau⸗ 
maſchinen begonnen, und ſchon zeigt 
ſich der Einfluß derſelben im Silber- 
marft. Trotz des niedrigen Silberprei⸗ 
fe3 und troß des Rüdgangs der Sil- 
berprobuftion in unferem Lande, war 
die Silberproduftion der Erde im 
Jahre 1894, nach dem oben jchon an- 
gezogenen Bericht des Müngdirektorz, 
nach Unzen berechnet, größer ala im 
Borjahre. Jede neue Bahn, die gebaut, 
jede neue Dampfmafchine, die aufge 
ftellt wird in-jenen Ländern, in denen 
Diefe mächtigen Hebel bither unbelannt 
waren, wird neueßilberlager der Aus- 


beutung erfchließen und den lohnenden | 
Abbau alter Bergmerfe ermöglichen, | 


und e3 ift ganz unberechenbar, in mel- 
chem Maße die Silbergeminnung ftei- 


gen mag. Zur Herftellung unferer Län | 


gen= und Hohlinaße benupen wir mög- 
lichft wenig dehnbares Material. Maß- 
| jtäbe, die für die genaueften Meffungen 
beftimmt find, werden auß gehärtetem 
Stahl hergeftellt, und man berechnet 
ganz genau die Unterfchiede, melche der 
TIemperaturmechfel, durch das Sichzu- 


ı Berer Wärme verurjachen fann. 

 €8 fällt Niemanden ein, al3 Yarb- 
| maß eine zur Hälfte mit Duedfilber 
| gefüllte, dem XÜhermometer ähnliche 


'-Glasröhre zu nehmen und die jeweilige | 


- Ränge der Quedfilberfäule eine Yard 
' zu nennen. Durch fünftlich angemwen- 
| dete Wärme kann das Quedfilber wohl 
' dazu aebracht werden, biß an’3 Ende 
| der Röhre zu fteigen, aber die Säule 
| wird nicht da verbleiben, wenn bie 
\Fünftliche Erwärmung aufhört, mit je- 
‚dem Teinperaturmechfel wird fie fallen, 
| und der Mann würde für verrüdt er- 
' flärt werben, der verlangen mürde, 
; das Volf folle unter allen Umftänden 
ı Die Länge der Duedfilberfäule für eine 
' Yard annehmen. 

Das aber muthen dieSilberfanatifer 
dem Volfe der Ver. Staaten zu., wenn 


ein Dollar fein und alle Werthe danach 
bemefjen werden jollen. Silber mag 
heute 50 Cents die Unze werih fein, 
\.nächite® Jahr mag die Unze für 25 
Gent? gemonnen merben, dann mag 
der Preis wieder fteigen, bi3 neue rei= 


merden und das Silber auf 15 Gent3 
die Unze fällt. Niemand fann Jagen, 
mas der Werth des Gilberd in der 
nahen AZufunft fein wird, denn der 
ı Silberfcha der Erde ift nachweislich 
‘ungeheuer groß, und die verbeilerte 





zu heben. 
Lotkalb ericht. 





Kurs und Ne, 


* Das gemauerte Schlachtſchiff „Il⸗ 
linois“ am Rande des Jackſon Park iſt 
nunmehr von derRegierung vollſtändig 
| abgetafelt worden und wird demnächſt 
wahrſcheinlich auf Abbruch verkauft 
werden. 


* Großen Spaß machte geſtern dem 


vereinſamten Elephanten-Weiberl im 
Lincoln Bart und zahlreichen Zus 
| Ichauern das erfte Bad, melches ver 
Plleger ihm diefen Sommer zu Theil 
werden ließ. Die Wafchung des Did- 
-häuter3 ging in dem Quartier ber 
Büffel vor fih, mo fich für folche 
Zmede eine ziemlich geräumige Babe: 
mwanne befindet. 


* Sm Humboldt Park-Haus, Ede 


North ve. und California Aoe., mit 


| dem ein großer Garten verbunden ift, | 


‚ werden während der&ommerfaifon all- 
| wöchentlich zwei Konzerte abgehalten 
| werben, die fich ungmweifelhaft eines re- 
| gen Zufpruch3 erfreuen werden. Diefe 


Konzerte ftehen am Sonntage, und | 


‚zwar Nachmittags und Abends, unter 
| der Leitung des befannten Dirigenten 
' Herrn Ludwig Raud). Für bortreffliche 
ı Speifen und Getränte ift von dem Be- 
| fiter des Zofalz, Herin Hans Finitad, 
ı Sorge getragen morben. 
— 1 —— 


Leſet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 


(Eingefandt.) 
Merthe Redaktion! 


In Ihrer geftrigen Zeitung habe ich 
ı gelefen, mie Sie über die Dummen [o3- 


iehen in diefem Ledie-Fal. Sie mür- 


| den vielleicht befler thun, einen Aufruf 


zu erlaffen und nicht Ihre deutſchen 
' Abonnenten helfen mit 'reinlegen durch | 


| Khre Annoncen. Ober ift da zu viel 


Geld drin? 
Jedenfalls wiſſen Sie auch nicht, 


daß dieſes Individuum in einer Kapi- 


auf dieſe Weiſe die Dummen angelt. 
Mehrere Dumme. 


Antwort der Redaktion: Die „Abend⸗ 


poſt“ kann unmöglich Jedem, der für 
eine „Berlangt“ = Anzeige einen 
Centdas Wort bezahlt, an der 
Nafe anfehen, daß er ein Schmwindler 
ift. Sie hat aber vor Ledie und Sei- 
nesgleichen jchon fehr häufig gewarnt. 
Mer fich freilich Tchon durch eine Kapt- 
tanauniform fein Geld abloden läßt, 
Den ift mit Rathichlägen nicht zu hel- 


* 


Epwortb: Lergue » Grenrfion nad 
s Chattanooga. 

zum nad Ghattanooga und zurück zum 

re für die Rundfahrt am 25,, 

26. und 2 gun bei Gelegenheit der Ep⸗ 
Niet 


wort vention. Xidet® jind 
Ta 


-Routg verkauft Erfurfions: 


4 a weitere 15 Tage ver 
Dieſelben ſind entweder 


‚Gen.:Anwalt Molonen auf dem 


fie verlangen, daß 420 Gran Silber | 


che Silberlager in Angriff genommen | 


Technik wird Mittel finden, ihn billig 


täng-Uniform dafigt mit Stern, und | 


5 a 
det? gültig und können. 


Kriegspfade. 


Beneral-Anmwält Moloney wird, wie 
verlautet, in allernächfter Zeit Klagen 
| gegen etma vierzig Perfonen anftren- 

gen, welche Grundeigenthum am See- 
‚ufer, vom Fluffe aus bis nach South 
Chicago hin, beſitzen. Bei dieſen Prozeſ⸗ 
ſen wird es ſich vornehmilch um die 
Feſtſetzung der ſogenannten Uferrechte 
handeln. Nach Anſicht des Generalan— 
waltes exiſtiren ſolche Rechte überhaupt 


nicht. Der Staat iſt der rechtmäßige 
Beſitzer alles angeſchwemmten oder un⸗ 


ter Waſſer ſtehenden Landes, und die 


Anſprüche aller derjenigen Perſonen, 
deren Grundſtücke an den See ſtoßen, 


endigen mit der Küſte. Trotz der Nie— 
derlage, welche der Staat kürzlich in 
dem mit der Lincoln⸗Park-Behörde ge— 
führten Prozeß erlitien hat, iſt Herr 


Moloney dennoch feit von ſeinem end⸗ 


lichen Siege überzeugt. Seine Hoff— 


nung beruht darauf, daß das ber: | 


gericht die Entfcheidung des Richters 

Mindes umftoßen und daf damit aud 
‚ für die in Ausficht ftehenden Prozeffe 
ein Präzebenzfall gefchaffen merben 
| wird. 


| welche mit einer Unflage bedacht wer- 
den follen, find bisher noch nicht be- 


fcheinlichfeit nach aber werben fih un 


ter denjelben auch die SMinoie-Stahl- | 
mwerfe befinden. General Fißfimmons, | 


; welcher ein ausgedehntes Grundftüd 
; in Windfor Park befitt, erklärte ge— 


Vorgehen Moloney8 durchaus unbe: 
rechtigt fei. Jeder Grundeigenthung- 


befiter habe das Recht, fein Land auf- ! 


| zufüllen, vorausgefeßt, dab er damit 


ſtoße. 

Dem Ausgange dieſes Rechtsſtreites 
wird von den intereſſirten Kreiſen mit 
großer Spannung entgegengeſehen. 


| Die friedlidhite Frau von der Welt. 
| Die Farbige Effie Ried Stand ge» 


Stern mit mehreren Gefährtinnen un= 
: ter der Anflage der Rubeltörung vor | 
Kadi Doyle im Polizeigericht an der | 
| Desplaines Str. Anfpeftor Shea ver= | 


langte eine ftrenge Betrafung des 


Trrauenzimmers, melches er als eines | 


der bösartigiten unter den dunfelhäu= 


tigen Frauenzimmern der W.Lafe Str. | 


bezeichnete. 
„Ich bin die frieblichite Frau bon 


| der Welt,“ verficherte Effie, „aber die | 
ı elendigen Poliziften geben Einem ja 
| feine Ruh.” Der Richter erfannte,auf | 
eine Geldbuße von $15. Diefe Maß: | 
ı regel machte der Trrieblichkeit Effies | 
‚ein jähes Ende. Sie erariff das * 
und | 


dem Pult ſtehende Tintenfaß 


warf mit demſelben nach dem Kopfe 


des Richters. Dieſen traf ſie zwar 
nicht, aber die ſchwarze Flüſſigkeit er— 
goß ſich gleichmäßig über die Kleider 
des Inſpektors Shea und des Kadi, 


und diefe Herren werden die befchmuß- | 


: ten Gemänder faum mehr tragen fön- 
nen. Ehe die friedfertige Effie mit ei- 


nem zweiten Tintenfaß einen meileren | 


Zielverfuch machen fonnte, wurde fie 


Samftag, den 22. Juni 1895. 


Ariminalgerichts⸗Falle. 


Nach mehrtägigen Verhandlungen 
kelangte geftern Abend der Morbpro- 
zeb gegen ‘ojeph Jads und die drei 
Brüder Kemandowati zum Abſchluß. 
Der. Wahrfpruh der Gejchmorenen 
| lautete ın allen vier Fallen auf „Schul- 


| dig des Todtjchlags“, und das Straf- 


ı maß murde wie folgt feitgejegt: 7 
| Sabre Zuchthaus für John und Nico- 
dem Lewandomäfi, 4 Jahre für Jojeph 
Lewandomgfi und 2 Jahre für Jofepd 
Jacks. 

Ueber alle Einzelheiten der Blut- 
| that ift bereits eingehend in. ber 
„Abendpoſt“ berichtet worden, jo daß 
| eine Wiederholung unnöthig ift. Die 
| Angeklagten felbjt hatten troß der er- 
| drüdenden Schuldbemeife ihre Bethei- 
' fiaung an dem Angriff bi3 zum Edhluß 
der Verhandlung entfchieden abaeleug- 
net. » Sohn Lewandomsfi behauptete 
| noch gejtern Nachmittag, ala er auf 
den Zeugenftand gerufen wurde, daß 
' Bielensti während des allgemeinen 


Handgemenges feinen Revolver herbor= | 
gezogen und zu fchteßen gedroht habe. | 


ı Er — der Zeuge — habe ihm jedoch Die 


| liche Erklärungen gab der Vertheidiger, 
| Anwalt Burres ab, der in einer länge 


ı ren Anfprache und mit aller Kraft der | 
tannt gemacht Morben. Aller Wahr- | 9 ſprach af 


Beredtjamfeit den Gefchiworenen plau= 
' fibel zu machen verfuchte, daß fammt- 
lihe Zeugenausfagen zahlreiche Wi- 
 derfprüche enthalten hätten, und daß 
es in Folge dejlen unmöglich fei, mit 


. * ı Eicherheit die: Perfon des wirklichen | 
fammenziehen des Metalls bei größe- | — made Bug 


; rer Kälte, das Sichausdehnen bei qro= | 


Mörders feitzuftellen. Diefe Ausfüh- 
rungen wurden jedoch vom Hilfsſtaats— 
enmwalt Ramfey mit Erfolg befampfi. 
Redner führte aus, daß.durch das Be- 


| weißmaterial die Schuld der Angeklag= | 
ı nicht gegen die Schiffahrtsgefeke ver= | a ns 


ten über jeden Zmeifel hinaus erivie- 
| jen worden jei, und daß die Ableug- 
ı nung der That uls leßtes verzmeifeltes 
| Mittel faft in allen Morbprozefien zur 
Unmendung gebracht werde. 

Nach Beendigung der Plaidoyers 
berlas Richter Baker die ausführlichen 
Snitruftionen, worauf der Prozeß an 
die Gefchworenen ging, melche nad) 
mehrjtündiger Berathung das bereits 
obenerwähnte Urtheil fällten. 


der Farbige Charles Williams der 
ı Beraubung des Baufontraftors 3. 9. 
ı Underfon jchuldig befunden und zu 
dreijähriger Zuchthausftrafe verur=- 
theilt. Das Verbrechen war am Abend 
des 28. Mai an der State, nahe Har— 
rifon Straße, von drei farbigen Strol- 
hen verübt worden, von denen zmei 
den Ueberfallenen feithielten, während 
Williams ihm feine goldene Uhr und 
$20 in baarem Gelde abnahm. Leider 
haben die Genoffen des MWerurtheil- 


ten bisher noch nicht verhaftet werden 
| fönnen. 


Feuer 


Ylammen richteten geftern Nachmits 
tag in dem Wirth’fchen Fleifcherladen, 
Nr. 239 Rufh Str., einen Schaden von 
ı etiva $100 an, der indeffen genügend 
durch Verficherung gededt if. Die 
Entjtegungsurfache des Brandes ift 
unbefannt geblieben. 


bon mehreren PBoliziften entwaffnet | 


und abgeführt. 
Ehicago Heights. 


Schon feit Beginn des Frühlings 
herrfeht in Chicago Height3 eine aus 
Berordentlich rege Bauthätigfeit. Meh- 

: rere große Badftein-Gebäude find wäh- 
| rend der legten Woche zur Hälfte fertig 
geitellt worden, mährend gleichzeitig 
zahlreiche bübfche Wohnhäufer errich- 
tet worden find. Dazu kommen viele 
eine Häufer, melche |peziell für die in 
den dortigen Fabriken beichäftigten 
rbeiter al? Wohnung beitimmt find. 
Aus alledem ift erfichtlich, daß Diele 
cufblühende Worftadt eine geficherte 
ı Zukunft hat und eine Jmduftrieftadt 
in großem Maßftabe zu werden vers 
fpricht. Schon jett ift eine große An» 
zahl von Fabriken in vollem Betriebe. 
Um den Landfäufern eine möalichit 
bequeme Fahrgelegenbeit zu verjchaf- 
fen, wird die „Chicago Heiaht3 Land 
Affociation” am morgigen Sonntage 
eine ‚große Frei-Erfurfion veranftal- 
ten. Der hierfür beitimmte Ertrazug 
wird den Polf Str.-Bahnhof Nach» 
mittags punft 1 Uhr verlafjen. 


— ———— 


David fiegte. 


Der Adpofat David A. Nemmart 
bat, wie jein fleiner Namensvetter in 
der Bibel über den langen Schlagetodt 
Goliath, einen glänzenden Sieg über 
die Jlinois Zentral:Bahn errungen. 
Herr Nemmmart hatte, um 25Cents mwie- 
der zu erhalten, melche er einem Agen- 
ten der genannten Bahn für einen 

' Sit bezahlt hatte, der nicht vorhanden 
; war, flagbar werden müllen. Als der 
Hal nun geftern vor Kadi Prindiville 


zur Verhandlung aufgerufen murbe, | 
geitand ein Vertreter der Bahn das | 


Unrecht derfelben zu. Er bezahlte die 
25 Cents an den Kläger und die Ro- 
ften des Verfahrens. Würde Jeder fo 
energifch auf feine Rechte beitehen, mie 
Herr Nemmarf, fagte der Richter, dann 
würde man weniger von Uebergriffen 
| und Anmaßung feiten3 der Korpora— 
tionen hören. 


Rah Sanfon Bart. 


Geftern wurde. die eleftrifche Bahn- 
verbindung mit dem jchnell empor» 
blühenden Vorftäbtchen Hanfon Part 
tem Werteht übergeben, jo daß man 
jet bireft von der Lafe Str. Hoc» 
bahn-Statien an 48. Str. hinausfah- 
ten ann. Zur Feier biefes Ereignifles 
hatte die bekannte Grundeigenthums⸗ 
Firma Schwartz & Rehfeld eine An- 
Jahl prominenter Bürger zu einer klei⸗ 
nen Eröffnungs⸗Feſtlichkeit“ eingela⸗ 
den, welche den Theilnehmern gleich⸗ 
Jeilig die mannigfachen Vortheile zei⸗ 

en jollte, die KHanfon Park zur 
n eines 


ründung angenehmen Heims 


inmati ode 2 Be und Mammoth 
jen Tidets und — 
Str. oder im |. 


* In der Gentral-Muftthalle fand 
geitern ein Revetournier von Schülern 
des nunmehr jeit 25 Xahren beitehen- 

‚ den Sanatius-Eollege ftatt. Sechs jun- 
| ge Zeute betheiligten fich an dem MWett- 
| bewerb um die von Er-Richter Pren=- 
' dergaft ausgefegte goldene Medaille. 
Gie hatten über das Thema zu fpre= 
chen: „Religiöfe \ntoleranz, eine Ge- 
fahr für die amerifanifche Freiheit.“ 
ı Der Preis wurde Francis E.O’Rourfe 
ı zuerfannt. Die Schlußfeier des Col- 
| lege findet am Montag Abend im 
Auditorium ftatt. 


spe (A 


Neues Blut 
Und Leben sind mir durch Hood’s Sarsaparilla ver 


lieben worden, an Stelle von Uureinigkeiten, ver 
dorbenem Magen und Katarrh. Ich halte 


‚Hood’s Sarsaparilla 


für ein höchst ausgezeichnetes Stärkungsmittel 
und empfehle es Alien herzlich.” J. W, Jouxsonx, 
Stadtschreiber, Oakesdale, Washington. 1 


sind leichtzu kaufen,leicht zu 
nehmen,leicht inWirkung.25c. 


| Hood’s Pillen 


Todes⸗Anzeige. 


‚Freuenden und Belannten die traurige Rach—⸗ 
richt. daß unſere liebe Mutter, Schweſter und 
Schwiegermutter Roia-Gatiher, geb. Beizli, 
em X. Juni um 10 Uhr 15 Minuten Vormittags 
nad langem und- schwerem Leiden int After von 39 
Nahren und 9 Monaten fanft entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet am Sonntag, den WB: Juni, Raıhs 
mittags um 1 Whr, vom Trauerbauie, 159 Wins 
heiter Ave, aus, nah Rofje Hill ftatt. ms ftilles 
Beileid bitten Die trauernden- Hinterbliebenen. 
Adolpb GBatſchet, 


weiter. 
t, + Schwirgertoähter. 
t8, Denty Groth, 
eipurm,. ——— 
tſa 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und Freunden die traurige Ras 
richt, daß unſere geſiebte Tochter FEin ma Bar: 
fine Bieiffer nah kurzem Liden beute früb 
Saimitag 3.50 Uhr im Witer- von 4 Yabren, 1 Wo: 
nat und 3 Tagen geftorben ift. Die Beerdiauug Tinz 
det am Montag Nahmittag um 2 Uhr dom Zrauers 
baus, 48, 18. Place, nah Dafwond fait. Die 
tranernden Hinterbliebenen: ; 

IJacobum Augufe Pfeiffer, Eltern 


JOHN F. ELSNER, _ 
ein bekannter deuticher Bürarr Shicano3, und deffen 
Sr 947 werden heute Mbend, den 22. Ymır, in 
ebertö Halle, Wil Wentw ve... im Rreije 
zeicher eingeladener Gäfte das jyeft 


| 


| — | 
| Waffe aus der Hand gerijfen. Wehn= | 
Die Namen der Grundeigenthümer, | M 2 geriſ h 


Vor Richter Neeley wurde geſtern 


Neue Tunnels. 


Der Bau von ſolchen für die Waſ⸗ 
ſerwerke empfohlen. 


In der geſtrigen Sitzung des ſtädti⸗ 
ſchen Finanz-Ausſchuſſes wurde be— 
ſchloſſen, die Anlegung von zwei neu⸗ 
en Tunnels für die Waſſekwerke zu 
empfehlen. Einer von dieſen Tunnels 
ſoll ſich in der Richtung der Madiſon 
Str. bis zum Garfield Park hinzie— 
ben, der andere parallel mit der Mil- 
mwaufee Ave bis zur Fullerton Une. Der 
Bau diefer Tunnel3 wird zufammen 
mit der Einrichtung von Pumpitati- 
onen einen Koftenaufmand von etwa 
$3,000,000 erbeifchen, ınd der Stabt- 


‚und zwar au3 der Einfünften des 
Waſſeramtes. 
Tunnels, welche für die Waſſerliefe— 


rung nach der MWeit- und der Nord- | 
meitjeite längjt nöthig gewejen find, | 
bereitS unter der poriaen Stadtvermwal: | 
ı tung, welche auch fhon mit der Bor: | 
nahme von Bohrungen begonnen hatte, | 
da3 Komite hat nun aber für denWeft- | 
ı feite- Tunnel eine andere Route ge 
mählt, al3 die anfänglich vorgefchla= | 
gene. Als Ausgangspunkt für beide | 


| Tunnel wird der Schacht bei der al- 
ten Bumpflation am Fuße der Ehi- 
cago Ave. gebraucht werben. 


Unvorhergefchen. 


Fine Schwierigkeit, melche Thon 


follen, ftellt fich der Erhöhung der 


Rod Yaland = Geleife an der 40. Str. | 


| in den Weg. Dort freuzen die zahle 
| reichen Geleife der Union Stod Yards 


| Iegt werden, jo läßt fich die Erhöhung 


ı der Rod sland-Geleife nicht durdhe | 


; führen. 
Recht verwickelt wird diefe Gefchich- 
| te dadurd, daß die Stadt feit einiger 


| Zeit bemüht ift, der Union Etod Yardg, 


| und Tranfit Eo. ihren TFreibrief abzu= 
| Tagierzüge ouf ihren Geleifen laufen 


Gefelfchaft in Unterhandlungen wegen 
| Erhöhung der Geleife ein, fo gibt fie 


jene Korporation feine Eriftenz-Be- 
rechtigung mehr hat. 


Lüchlige Agenten 
Verkauf ——— 


— in — 


West Pullman 


| finden fofort lohnende Beichäf- 
| tigung bei 


EUGEN HILDEBRAND, 
Zimmer 409, 100 Washington Str. 


Deutidhes 


Konſular—⸗ 


und 


echtsburean 


(ftaatlid inforporirt) beforgt ald Spezialität: 


Erbichaits : Regulirungen 


für ganz Guropa unter billigfter Berednung, 


Vollmachten geſetz lich nnd Ronfn- 
ſariſch beglaubigt. 

Beſorgungealler legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ken und Röoſchungen, Kauf- und Berkaufeover⸗ 
träge, Berzihtsd: und Ceſſtono-Urkunden, 
Deifes und Militärpafie. Urlaubögeiume. 
Abjtraltsunterfuhungen. Eingaben an alle 
deutidhe Staats: und Zivilbchörden und Erle 
Digung alter amtlihen Zuichriften. 


Freier Rath \ 2 Rem, sufaun 


Brozeß-Augelegenheiten. — Näheres durd: 


K. W. KEMPRF, 
Deutiher Roniulent. 
Man beachte: 


155 O. WASHINCTON STR. 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ 
imil} 


EI Sonutag Vormittags geoffuet. 
Zumboldt Park - Haus, 


Ecke North Ave. und California Ave. 








and Fiuftad Eigentbümer. 
ndrew Jobnijon.......... ..... Manager. 


Großes Konzert 


Mittwod und Samftag Abend, 
Sonntag Rahmittag und Abend, 
unter der Direktion von Herrn Ludwig Rauch. 


Auerßannt erfier Alafe Deflanration. 
Daß Beitejenahder - aifom 


Beionders empieblenäwertb: 
QAusdgezeihnetes Dinner Sonntag bon: 12-3 
Uhr Mittags. 2jnfaniim 


Auf der Alm aiebt’s foa Sünd, 
Sans Althalers Blak 
“ZUR HOHEN ALPE”, 
145 E. North Ave. 
Familien Resort 
Sand Ulthalers berühmte Zyroler 
Sãnger · Geſeſt ſchaft 
wird durch Bortragen der neueſten Tyhroler Alben⸗ 
lieder, web Zither- und. Guitar Begleitung, menien 
werthen {Freunden einen gemüthlichen Abend bereiten. 


Sonntag, den 23. Juni 
Anfang 6 Uber. Eintritt frei. 


I  Qlle Freunde don Gemüthlichfeit ladet jreundlichit 
ein us Ylthaler. 


jeden t i-unch Bairiſche Leber⸗ 
kN ee 


Bar: Berfteigerung. 


Für. das am Sonntag, den 8. Yuli 1895 in 
Kubns VBark abzubaltende Ordens: Bicnic des deut⸗ 
fen Urdens der Harugari, find verfiegefte Angie 
bote einzureichen. Die Beriteigerung erfolgt am 
Dienftag, den .-Juni d. 3. Adiıds 8 Uber, im 
®. Voungs Halle, 106 ©. Randoipb Str., und 
war beim Reg. Bedingungen: Ränfer mu 30 
— Zu bemerten vit noch, dah ſich 31 Lo⸗ 
gen an dem Picnic beibeiligen. 

Das Comite? &. Buchrer, Präfident; 9. Koebn, 
a; 949 R. Weitern Uve. . kiamo 
ridt in 


tath wird angegangen werben, eine | 
; entfprechende Bewilligung zu machen, | 


Geplant waren diefe | 


früher hätte in’3 Auge gefaßt merven | 


und Rapid Tranfit Co. die Linie, und | 
wenn diefe nicht ebenfalla höher ge= 


jagen, weil diefelbe widerrechtlih Paf- | 
läßt. Laßt fich nun die Stabt mit der | 


damit den Rechtsjtandpunft auf, daß | 


- Die größte Scgnung. 


Der Segen von Gefandheit und in 
welchem Maße wir ihn verdienen. 


Sind wir von der Wimtigkeit un⸗ 
ferer Nerven zur Erhaltung der 

| Geſundheit überzeugt. 

| Moderne 


medizinifche Heilfunde, wie Dr. 
Schoop diejelbe auffaßt. 


| Gefundheit ift ein großer Segen. 
| Die Erhaltung derjelben liegt im beinahe 

Sedermanns Gewalt. 
| „„ E83 it eine Sünde, franf zu jein; Kranke 

fönmen wieder gejund werden, menu jie den 
Berjuch hierzu machen, 

Die Gejundheit- wieder zu erlangen und 
| auch zu erhalten ıjt nicht jchwer, wenn Dies 
j.richtiq veritanden wird. 
| Das erite, was wir verftehen jollten, ift die 
; Urjade der Krankheit. 

BWeun wir frank jind, jo jollten wir über: 
le. en, warıım wir es find. 

Iſt es nicht vielleicht durch unjer eigenes 
Verichulden ? 

Hätten wir nicht, gejund. bleiben können, 
wenn wir ein wenig vorjichtiger mit uns 
jetdit und unjeren Nerven geweien wären? 

Würden wir nicht bald wieder yejuudem, 
—— wir unſere Nerven beſſer pflegen wür⸗ 

en? 

Gewiß. 

Nicht die Urſache aller Krankheiten, 
ſondern die Urſache der meiſten derſelben ſind 
die Nerven. 

Die Nerven erhalten uns, wenn richtig 
behandelt, geſund und machen uns, wenn 
ſchlecht behandelt, krauf. 

Nämlich die ſympathetiſchen Nerven, die 
anderen Nerven find nicht jo wichtig. 

Tr. Schoop3 Wiederheriteller bringt unfere 

‚ IYympathetifchen Nerven wieder zu guter Ges 
; Jundheit und durch diejelben uns jelbft, 
_ Die pmpatbetiichen Nerven find die richtige 
Quelle der Gnergie unjered Magens, unjerer 
| Yeber, unjerer Nieren u. j. w. Dies ift eine 
| ,mediziniiche Thatiache.: A Wirklichkeit find 
fie jogar die Quelle unferer Gejundheit. 

Wenn diejelben erfrantt find, jo erfranfen 


| Funftionen nicht verrichten. 

Der einzige Weg dieje Nerven zu fFuriren, 

| beitehf darin, dak mir Dr. Schoops Wierer: 

| beriteller gebrauchen. Derjelbe it daß ein- 
ziqe jpeziell für die jympathetijchen Nerven 

; präparirte Herlmittel, 

« Der einzige Weg zu Furiren, daß heißt 

| permanent zu furiren, 
Linderung fann oft erzielt werden ohne 
| Heilung, dies it jedoch nicht was wir wollen. 
| Wir wollen wieder geijund werden, vollfom: 
men gejund und e3 auch bleiben, und: dieß 
fan nr allein geichehen durch den Gebrauch 
von Dr. Schoops Wiederheriteller. 

Dur Kurien der jympathetiichen Nerven 
| furirt Dr. Schoop3 Wiederberiteller auch die 
| Urjache der Erfranfung und in Folge defjen 
ı alle. Magen:Bejchwerden und —— 

ſchwierige Fälle von Dyspepſie, Leber⸗ un 

Nieren-Beſchwerden, ſowie überhaupt alle 

durch die ſympathetiſchen Nerven controllir- 
ten inneren Organe in vollkommener, dauern⸗ 
der Weiſe. 

Dr. Schoops Wiederherſteller iſt in allen 
Apotheken zu $1.00 per Flaiche zu haben, 
oder wird nach Gmpiang des Preifes per 
Erpreß portofrei an irgend eine Wdrejje 
veriandt. 

Gin Buch über Gejundheit und Krank: 
beit und wie diejelben durch die fympatheti- 
Ihen Nerven controlirt werden, wird auf 
Verlangen fojtenfrei verjandt. Man jchreibe 
an Dr. E. Z. Schoop, Bor X 404, Racine, 
Wis, 


EXGURSION 


mit Dampfer Sifpania nad 
Antwerpen ud Hamburg 
am 25, Juni; Dzeanfuärt blos $17, 


Nüäheredbei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLESTR. 


Rechtkonfnlent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungar. 
‘ Koniulate 
Regiftrirter öffentliher Notar. 


Erbihafts - Einziehungen 
Spezialität, 


Bechiel, Preditbriefe und ee 
forten zum billigiten Rourfe. Bollmahhten 
mit tonfulariihen Beglaubigungen prompt 
beiorgt. Boltausjahlungen. Gelder zu vers 
leihen und Sppotheten zu verfaufen. U. @. 
Reifepäfle. bw 


3. Badiſches Volksfeſt 


— abgehalten vom — 


Badiſchen Anlerſſüßungsbet. 


Mord ſeite) 
Sonntag, den 23. Juni 1895, 
an OG-DENS GROVE, 
a re 


Aufführung des Siugjvield „Der Trompeter 
von Sädin 


en,* nad Victor 
girt von Koi Kindern mirtarg 


t 
großen Faß von Heidelberg.” —E 
gungen, er... u. ; : 
Zidetd 75 Std. @ Perjon. 1.12.190,285 


Grosses Pic-Nie 


— be 


Robert Blum Loge, Ro.6, 


DD. DD. 94 
am Sonntag, den 23. Juni 1895, 
in FRANKS GROVE, Ogbden u. Fairfielb Anes., 
(nabe Donglias Barfk.) 
Zidets 25 Gentö @ Perion. ,. bia 


cofes Picnic und Erkucfon ch game 
ereine ın Sue am Gountag, den 35. ; 

umi im herzlichen Turner Bark. — Abjaprt der 

* Sir Chien OL Somit Main Suntfion) um Sur 
Bor. nnd 1 Ahr an Gall Stafienen: Yudiana 
Ave .. Chicago Ave.. Divijiou Str.. — »baee (6, 
€. Junction) Aibland Ave. Milwaufee Ape.. Gamp- 
beit Ave., Galiforna Ave, Humboldt Blob., Elfemere 
&ta., Hermoja Sta., Gragin Sta., * ieh 


24. — — Volks-Fiest 
‚ . veranftaltet vom füänmtlichen Eeftionen des 
Gegenf. Untertügungs » Bereind 
von Chicago. i 
am Sonntag, den 30. Juni 1895, j 
in OGDENS GROVE. Xidet? 250 @ Perion, 


PIC-NIC | 
Der Sonn: und Werftagsihule 
der Bereinigten Er. Luib. St. Peterd Gemeinde. 
(Baftor ae * 
Beat PETE 
io 
und Getränfe if Teich) geiorgt. r m 





wir jelbit jofort, indem Dieje Organe ihre 


3. . 


h * & a 2 


— au ä 
ie 98 — —— —* 


Bergnügunas-Wegweifer. 


Chicago Opera Houfe— Aladdin je. 
Grand DperaHou 


Havblin s. —Vaubeville. 


Aingola Part Theatre.—Th 
eBiders.— The Cotton Ring. 
Hiller.—Little -Robinion- Erufoe, 


Te.—au Blad Sheep. 
Sooley8.—4A Gaiety Girl. 


| — 


Tod durch Ueberfahren. 


An der Ecke von Erie⸗ und Market 
Straße wurde geſtern Abend der 10- 
jährige oe McGuire von einem elef- 
trifhen Straßenbahnzug überfahren 
und fo fchwer verlegt, daß er ſchon 
furz nachher in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 116 Erie Straße, feinen 
Geilt aufgab. 

Der in Wapynespille, IU., anfäflige 
Sohn F. Mayon wurde geftern an der 
34, Straße bon einem Perfonenzug 
der llinois Gentral-Bahn erfaßt, un- 
ter die Räder gefchleift und auf ver 
Stelle getöbtet. 


— 


e- Defaulter. 


IS: „ar | 


Kleine Anzeigen. 


I I ne 
Verlangt: Männer und Knaben. 
Angeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein junger Gärtner, 


mabe California und Miltvautee A 


Berlaugt: 
Auch Referen 


” Berlangt: 


zen verlangt. 


Pferd zu beforgen und 


machen. 


H. 


K. 


66 Palmer Ave., 


ve. 


Erfahrener Mann in Viquor-Geſchäft. 
40 Abendpoft. 


Ein junger ftarfer Mann, um ein 


fid im Hauſe nüslih zu 


741 »Lincoln We. 


re pe 7 A N ar 
Derlangt: Möbelfchreimer auf Gideboard!; nur 


zoll Abe. 


qute — brauchen nahaufragen: 794—7%8 Car: 


imo 


Derlangt: Ein junger Mann, um Hausarbeit 
etwas vom Aufwarten verſtehen. 
Gregot Mages Bowmanville, Ede Hanſon Court, 
erfragen 108 Wells Str. 


De a Eye eh a ur 2 

Berlangt: Mann al Naht: Wahtmann; muk $200 
Cajd ale Sicherheit geben und engliih 
Borzuiprehen Sonntags von 10. bi8 -12 Uhr 


au thun. Muß 


Kommt fertig zur Ürbeit. 


ſprechen. 


1551 Garröll Ave, 


#bschen, um im Saloon $ us, englifh 


bar fein. 


Mells Str. 
gezogen. 


zu arbeiten, 

575. W.. Taylor Stk. 
Berlangt: Gin Knabe zum SKegelauffeken. 

Einer aus der Nachbarſchaft wird vor⸗ 


Muß brauch: 


130 


6 gute Zufhneider für Pelzröde können dauernde 
Beihäftigung finden gegen guten Lohn in_Qanfens 
Empire Fur Yactorh, 373, 375 und 377 6. Water 
Str., Milmaufee, Wis. 


Berkangt: 
€ 


39. Str. 


Verlangt: 
Meitern Ude. 


„Berlangt: 
Sabre alt, zum 


Ein 


ve., School Str. 
* BVerlangt: Ein Yunge für Gates in einer Bäderei. 


151 Centre Str. 


Berlangt: 


unger Mann, 


tore 


tenden. 


Butchet, 


ſindi 


Ein Carpenter. Montag Mokgen. 898 


Treppenbauer. 6. Daute, 1307 R. 


16—18 


5924 Princeton 


Ein Koh. 73 MW. Lake Str. 





 Berlangt: Agenten für Giscream und Pien ie⸗Pri⸗ 


vilegien. 
Island Ave. 


Guter Lohn und Kommiſſion. 


403 Blue 


 Berlangt: Lediger erfahrener Mann, Eidcreams 
wagen zu treiben. Muß erfter Klaffe Solicitor. fein. 
Bringt Stadt-Referenzen. 403 Blue Island pe. 





Verlangt: Zartender, der waiten Tanır. $10 per 


Mode. 
N. Clark Str. 


Porter für 


Saloon und Rejtaurant. 


4 


BVerlangt:. Einen ftetigen fleikigen jungen Qunds 


Monin für den Lund-Counter; muß 
Bartenden werftehen. 
veritehen, brauchen fi au melden. 


Ede Dearborn Str. 


— Berbangt: Mann in_der Küche zu helfen; Lohn 
9. 5% S. Halſted ‚Str. 


© 


auch et 


was vom 


Nur ſolche, die ihr Geſchäft 
95 Randolph, 


Ein | 
|Dpoppelter 
Zug! 


5 bedurfte eine Zuges von 


13 Ballagierwagen 


um die Maffen zu befördern, die fih an meiner fFrei« 
Ezrkurfion am vorig. Sonntag betheiligten nad) meiner 


Neuen Föniglihen Borftadt 


> Mest 
Grossdale 


Und e8 war aud; feine Schauparabde, denn ich verkaufte 
mehr Xotten, al3 an irgend eittem Tage jeit der Eröff- 
nung biejed Profit verheißenden Vorort3. 


Samftag und Sonntag, 


22. Zuni und 23. Juni, 
— ſind — 


Doppel- 
Ganmenir-Enge! 


Ich verſchenke nicht nur ein feined Portjolio von 
Kunftblättern, die ihönften Gemälde der erften euros 
päijchen und amerifaniichen Künftler daritellend, jon- 
bern aud) eine Serie von hübſchen photographiſchen 
Daritellungen der ,Golumbiihen Weltausſtellung an 
Jeden, der meiner fyrei-Erkurfion beimohnt. 


Die eriten Käufer in meinen neuen Städten 
haben immer grogen und -raihen Profit 
erzielt an ihren Fleinen Geldanlagen. 

Wollt Ihr Diesmal einer 
ver Brofitmader fein? 


Dann geht mit meinen 


Frei-Exkursionen 


Samflag, 22. 3uni, u. Sonntag, 23.I3uni, 
vom UnionsBahnhof, Ede Canal und Adams Str., 
um 2 Ahr Nadm. an Beiden Tagen. 
Halten an 16. Str., Blue Jöland Ave. u. Weftern Ave, 


Frei⸗Tickets am füd- Eure Auswahl in 
Lihen Bahnhofsgitter zur |||| dem. ganzen Eigenthum 
Abfahrtszeit an beiden für 8200 per ot und aufs 
Tagen. wärts, 

&eichtefte je. offerirte Bedingungen: Eine 
tleine Baar : Unzahlung; der Weit in jehr 
Leiten mwonatlihen Abzahlungen. 

Bringt LO mit Eud als Anzahlung für 
die 2ot, welde Ihr ausjuchen möget! 


S.E.CGROSS, 


602, 603, 604, 605 und 606 Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Sausarveit. 
— Ein. Mädchen für Küchenarbeit. 1831, 


Verlangt; Junges Mädchen mit der Hausarbeit 
und mit Kindern behilflich zu fain, in amerifanis 
ſcher Familie. 210 E. Huron Sir. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen loönnen. Vorzuſprechen 3238 Ver⸗ 
non Ave, 


Berlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 527 ©. Halfted Str. 

Verlamgt: Deutihes Mädchen in Hein Familie, 
154 W. Augufta Str. 


Derlangt: Ein reinliches deutfches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 780 S. Kedzie Ape., nahe 
DOgden ve. famodimi 

— 





Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
Reſtaurant. 113 S. Clinton Str., Ecke Monroe 
Etr. ſamodi 





Verlamgt; Ein ſtatter Junde. 569 Blue Island 


Ave., 1. Stod. 
Berlangt: 


Stod. 


20 tüchtige Agenten welde mit 60c 


Kapital bei Leichter Arbeit $3 täglih bedienen 


wollen. 
47. Str. Car. 


Nahzufragen Il Fmayier Str. 
Sonntags bis 2 Uhr. 





Nehmt 


Berlangt: Junger Mann, Bädertvagen zu. treis 


ben. 5 Tel 


la 


ce. 


Verlangt: Ein Blaafmit der Wagen und 
de beſchlagen kann. 621 


—— 


Chicago Ave. 


Ein tüchtiger — 517 
Uoe., Bigarrenjabrit, 


Verlangt: Stublmaset an Barbier 


Gior: Bros., 6° Duyton Et 


r. 


Vfer⸗ 


miſa 


ſtühlen. Meſ⸗ 
frſa 


Berlangt: Sofort, ein guter Lunch-Koch. Rachzu⸗ 
267 92. Str., South Chi⸗ 


Fragen für eine 


Woche 


cago. Otto Ratzlow. 
Verlangt: Leute zum Bücheraustragen und Kun—⸗ 


Tee pe, 


den und: Propifion, 


mibofrja 


437. Mifteau: 
17jun, im 


Berlangt: Männer und Frauen, 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


und Mädchen 


Verlangt: 


Schulknaben 
während den ferien 82 bis 85 


durch den Verkauf eines Artikels, der 
Familie in der Stadt ſowie auf dem Lande ges 
braudt wird. Ebenfalls eine nugbringende Beſchaͤf⸗ 
tigung. für Damen und Herren; zum Ausfüllen der 
——2 Sendet 15c in le und 2c Marken oder 


ilber. für ausführlihe Anweifun 


Beni. T. Pillow, Rihmend, Ba. 


ton nen 


per Woche verdienen 
in jeder 


0 und Mufter an 


2jun,Imt 





 Berlangt: unge oder Mädchen, das Strippen gu 


lernen. 461 


R. Vaulina Str. 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wert.) 
Be && 


2äden und Fabriten. 


Verla 


erlangt: 
Röden. 


Hands 
395 Wabaı 


und Mafhinen-Mädhen an 
Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen das mit W. & W. Näb: 
maschinen Beicheid weiß und ein eines Gejchäft 
beauffihtigen fann, fomie Meine Mädchen für Leichte 


Handarbäit. 


1343 Newport Wve., «nahe Clark. 


Berbangt: Mafchinens und Handmädchen an Nö: 
den. Whitney Ehrüftenfon & €., 157 Marlet Str. 


Berlangt: 


erite Klaffe Handmädden. 


zahlt. 
Ave. 


Bezahlung jede 


Erfte Mafle Mafchinemmäddhen and 


Beite Preife werden bes 
1209. Milwautee 


Woche. 


Berkangt: Mädchen für Bulliomftiderei und Mäd- 


&en 
erh 


it Bonnags&mbroidery. 
o. 492 8. Obio Sir. 


Chicago Embrois 


imo 


Verbangt: 2 gute Mafichinen s Näherinnen an 


Shop-Röden. "9 Canalport Une. 


fmdi 


Berlangt: 100 Frauen um zu Haufe Wrappers gu 
machen; erfahrene Hände vorgezogen. Stetige Urs 
FR. M. Barth, 284 E. Madiſon 


beit, guter Lohn. 
Etr., 3. Sloor. 


 Berlangt: Frauen und Mädchen, 
An oder außer dem Haufe. 700 ©. Aibland Une. 


—— — 


Berbamgt: 100 Mädchen für Leichte Arbeit, welche 
in 8 Togen-erlernt werden Bann; ftetige Arbeit das 


nze Jahr. 
32 ir. 
Berlan 
Iey Apr. 


ofen zu näben 


Offen für. Appiitanten Sonntag bis 
732 W. North Wpe. 


gt: Mädgen, Hofen zw finifben. 1173 Dat: 


famo 


Berlangt: Erfahrene Mädchen * igarkenbogen 
Kleben. 187. 20. Etr. m * 


 Perlangt: 34 gute Maſchine ninãädchen, ebenſo⸗ 
ele — * * ur ’ = 
Mähtepreffiem. 25 Coulter Str. 


Verlangt: Frau und Mäddhen, geübte 
bänds on Mänteln. 939 N. Weit 


ern 


; ein Mann zum 


imo 


Ma ſchinen⸗ 
e. 


Berlangt: Toinner und Handmädden an 
wöden. I NR. May Str., nahe KHuron. un 


t: Handmädden um Shopröden; ku 


Mäpden zum 


Str., oberer Flur. 


Berlongt: Gute Fin; 
am Sofen. 240 Roblo uübhee 1 
Berkangt: Erfahrene Mädchen an Hofen: ; 7I8 


her und Maſchinenmädchen 
Ave. 


Sinooin Str. 


— 


lich zu erlernen. 


ER 


Lernen angenommen. 


130 


Berlangt: : Mädchen, um. das Kleivermacen gründs 
orth Ave. a 


mue 


imdi 


al 


Berlangt: Gelbte Scam Binders an Cloals 44 


; Macedonia Str. 


dota 


Berlangt: Erfahrene —— an Kofen. 78 


Brigbam Str., nahe Paul 


Berlangt: 5 
niſhers. 


Brederſon. 


erlangt: Mä 
Pet — 
AMine plattdeu im 
* , au ee für .2 
—— 5 
"Uhr Abendg. - 


En“ 


na Str 


midofr ſa 


Maſchinenmädchen und Hand-Fi— 


entliche 


von, 
N. 


Sausarbeit. 


Ra 


e nach 


langt: ‚Deutf 


eit. 


— — — 


— 


—— 
beit. 99 Ball Ave, © 


Altet von 
rjos. 


BR Qullenton Ue., 1. flat. 


MWerkangt: Eine berfefte Köchin und‘ 


1 


r 
So 


zahlung. 130 Samuel Str., 


9iun,iw 


Ugemei Sarbeit. 
für allgemeine — 


en 
Gmina 


für aligemeine Gaußs 


Jade 





Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbert. 4733 Champlain Ave. 


" Berlangt: Ein uchtiges anftändiges Mädchen als 
Hausphälterin. Adr. T. 141 Abendpoft. 

Delangt: Eine gute deutſche Reſtaurations-Kö— 
&in. 17 und 178 Adams Str. 

Berlangt: Ein Mäbchen fit Küchenarbeit, : 105 
Wells Str. 

Berlangt: Gute MWafchfrau zum waſchen und bu⸗ 
oeln. 637 Sheffield Ade., 1. Floor. 

Berfangt: Eine Haushälterin, Mädchen oder 
MWittwe, nicht über die Mitte der Dreibig, für ua 
Witwer mit zwei Kindern. Briefe erbeten unter 
3. 87 Ubendpoft. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Smusarbeit. 3928 Indiana Ave. 





Werlangt: Ein properes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nr. 46 Emma Sk., 2te Stiege. 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine. daus 
arbeit. 530 ©. Kedzie Ave. mahe 12. Str. 
Berlangt: Eine Wajhfran, Nr. 212 W. 12. Etr. 





Verlangt: Waſchfrau, die Familienwaãſche in’s 
Haus nehmen kann. 116 Eming Str., Gde Jeffers 
fon Str., 2. Flur. €. Kuhn. 


Verlangt: Eine ältliche Frau zur Stütze 
Haus frau; gutes Heim. 708 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das kochen und 
Gausärbert verſteht. 3031 Grand Boulevard. 


Berlandt: Ein deuiſches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2300 Wentworth Ave. 


Rerlangt: Katholiiches Mädchen, das alle Hausar« 
beit verfteht. 144 Cleveland Apr. 

Werlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Haus. 
arbeit. Wö, 3. Etr. 

Perlangt: Gin Mädchen, bei der Hausarbeit mitz 
zubelfen. Nahzufragen Sonntag Vormittag. 253 
Fremont Str., 3. Flat. 


Berlangt: Ein gutes Mäddhen für Hausarbeit. 
110 Sheffield Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, 4—14 Jahre, in einer 
Heinen Familie, 583 N. Halfted Str. 


 Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 300 Mobamt Str. 

Berlangt: Ein zuverläffiges deutiches Mädchen für 
Hausarbeit, 386 Sedowick Str. 

lan t:» Saubere chrlihes Mädchen für Mleiz 

——— Keine Kinder. 688 N. Park Ave., 1. 
Flat. 
— Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit md 
zum Kochen, Wafchen und Bügeln, ebenjo Kinders 
mädchen. 10 Eugenie Str. 

Perlangt: Mädchen und‘ Frauen für irgend eine 
Arb:it finden immer gute Stellen toftenlos. 48 
N. Elarf Str. 

Verlangt: Ein gutes dewtihes Mädchen für Haus: 
ekbeit. I, Noble Ave. 
— Verlangt: Köchin oder Mädchen, meldhes Tochen 
km; guter Lohn. Reftaurant. 596 S. Halſted 


der 


Verfongt: Mädchen für Kausarbeit. 697 Eid 
EEE EEE ROTE SHE 
Rerbangt: Mädchen für Geihte Sausarbeit; Tleine 

ge Sohn. Sofort eintreten. 893 Blue 
Sem Ane., nahe Wood Store. 


Berlongt: Ein Mädden in der Kühe. Nr. 118 
6. be. 


— —— — —— — — — 

langat; Mädchen für gewöhnlich⸗ Sarbeit, 
Ben Stübße der Haus au. 683 * Bincoin 
Etr., 2, Floor. 


erlangt: Deutiches Mädden für 
Guusakbeit. 126 Webiter Ave. 


Berlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit bei alleinſtehender Dame, Lohn $2.00. 5619 
Dearborn Str. domo 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das kochen 
Tann, für allgemeine” Hausarbeit. Muß mit Em—⸗ 
pfeblungen verſehen ſein. 526 Fullerton Abe., nahe 
Lincoln Ave. frſa 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 710. N. Bart be. frja 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit in Privatfamilie. Nur Grwadiene 220 
Warren Ave., nahe Robey Etr. frſa 


allgemeine 


Berlangt: Hausmadchen, Kindermädchen, Geſchirr⸗ 


mädchen, Storemädcen ' und Mädchen 


x leichte 
Hausarbeit. 587 Sarrabee Str. frfamodi 


erlangt: Ein Mädchen für. gewöhnliche Haus 
arbeit. 945, 3. Str. — 53 


Verlangt:_ Mädchen, auch friſch eingewanderte 
Bra 147 Beoria Str., nahe Jadfon Str., Frau 
Scholl. i _ 17jun,iw 


Adinnen, Mäpdhen für Hausarbeit 


Kohn in en Privatfamilin durch da’ 
ud  fhandinadi ittlungs 
de a er. ſche Stellenverm lee 
erlangt: t, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
* — frei für — ee Laras 
u } Anbw 
tat: , Mä a 
Be ee —— 
mit am Lobn in feinften Privatfas 
milien der. R 10 Eiiete Such das Grite Deuts 


‚ber 


t R. ft Str. Sonn: 
Ren Snıbe 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter ‘diefer Rubrif, 1 Gent dag Wort.) 


" Bausarven. 


Berlamgt: —— 
ante a Vadchen fur Sausarbeit. oon Mit⸗ 
Berlangt: Mädhen für Hausarbeit; Mei 

with, guter Sohn. 500.9, Üipland Abe Cr 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
195 ®urling Gtr., made Gentse Cir. — jomon| 


Berlangt: Gine ältlie Frau bei Kindern die 


au twas > 
ee kann; muß zu Hauje ihlafen. 


VBerlangt: Ein gutes M 
bügeln; guter Lopn. 1 Rep es 


Berlangt: Gutes Mädchen für al emeime us⸗ 
arbeit; gutes Dem. 1249 George et. Late Gm 


Berbvagt: Yunges Dädd ı im Daufe zu bels 
m F —— chen im Haufe zu bel 


Berkangt: Ein Midden, Meine Familie, 
Divifion Str., Home Saloon. sun 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nahzufragen 23 Fremont Str, : 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 2302 Wentworty Ave. 
Berlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine aus 
— Guter Lohn. Empfehiungen. 3414 Be 
e. 


——————— 
Verhangt: Aelteres erſahrenes Mädchen für all— 
emeine Hausarbeit. Eingewaardertes vorgezogen. 
. Storbeur, 701 Belmont ve. 


waſchon und 


720 





Verlangt: Gutes Mäd en, 163 alt. 955 
Milwaukee Avbe. ⸗ — — 
Verlangt: 3 gute Köchinnen für Neftaurant umd 
Privatboardinghaus und eine Qunhtöh:n, Kohn $6 
— 32 55 Lohn 85; 20 Mädchen für 
üchenarbeit, für taurants und Hotel, Lohn 
bis $._ 605 N. Clurf Str. 6 . 
erlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 190 Eugenie Str., Ede Elarf Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemaine Hausarbeit, 
das — gut Tohen Tann; guter Lohn. 3550 Pruis 
kie We. 


Derlangt: Gutes Mädchen, 13—15 Yahre alt, zur 
Aufiwartung eines Kindes. Mub außer dem Sauje 
fhhlafen. 1102 Berry Str., Groceryitore. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


— Montag, 1606 Alexander Ade., Buena 
art, 


"Berlangt: wer zum Geſchirrwaſchen im Res 
. Abe. 


ftaurant. 182, jamo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hau:= 
arbeit. 45 GE: Chicago Wpe., zwei Treppen bod. 
ſamodi 


Verlangt: Frau oder Mädchen, alleinſtehend und 
gebildet, welche gegen Hausarbeit die Hebammen-— 
kunſt erlernen oder Aerztin werden will. Gutes 
Heim und etwas Gehalt wird zugeſichert. Adr. V. 
102 Abendpoſt. fria 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
563.6. Wood Str. doja 


Berlangt: Deutiges Mädchen für 
Hausarbeit. 745 W. Taylor Str. ſam— 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen. Familie von 4. 285 Belden Ave., nahe Fre—⸗ 
mont. Str. frja 


 Berlangt: Mädchen: für Küchenarbeit. Muß etwas 
bom Kochen verftehen. Lohn $4.50 per Woche. 2056 
Archer Abe. fria 


Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 667 N. Weftern pe. frja 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1161 W 
North Abe. frſamo 


Verlanot Ein Mädchen für allgemeine — 
rſa 


beit. 158 Fullerton Ave. 


Verlandt: ‚Gutes Haus: und Kindermädcen. 1258 
George Str. 20jun, Iw 








allgemeine 
frſamo 











Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Arzt (mit Licenz) wünfcht feine Fähigkeiten in 
den  Dienit eines entjprechenden Unternehmens zu 
ftellen. Apr. S. 72 Abendpoft. 


Sefudt: Ein Mann, Mitte der Dreißiger, ſucht 
Stellung als Bürker, ift auch bewandert im ro: 
cerpgeichäft, Faun mit Pferd und Wagen umgehen 
und ift Fautionsfähig für VBertrauenspoften. Offer: 
ten unter ®. 72, Abendpoſt. 


Gefucht; Ein junger, ſtarter verheiratheter Mann 
ſucht irgend welche Beſchäftigung. Adreſſe: S. 49 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher, 25 Jahre alt, mit Referen— 
zen, ehrlich und anftändig, der fih im Haufe gut 
nüsglih machen Tann, fucht dauernde Beichäftigung. 
Adr. S., 445 €. Notth Me. 

Gejuht: Bartender, Waiter, Porter, Bäder, Kuts 
fher, Köche, Grocerpelerts koftenlos zu beziehen. 41 
N. GClart Str. 


Sejuht: Ein junger Mann juht Stelle um Wau- 
gen zu tkeiben oder fih jonft nüßlich zu machen; 
beite Referenzen von Tegter Stelle. 405 Mecca 
Biog., 3. und State Str. 


Gejuht: Ein ftarker junger Mann juht Stelle 
gegen geringe Bezahlung; ift Painter, Carpenter, 
italieniicher Mojailarbeiter, Maurer und ardhitels 
tonijcher Zeichner. Sprit deutih, polniih und 
rujfiih. Zu erfragen 748 Noble Str., vorne, unten. 

momija 


Geſucht: Tuchnger Pianiſt fucht Stellung in Re: 
ftaurant, Pavillon oder SommersGarten. $10 per 
Woche. Adr.. N. 88 Ubenppoft. miſa 


Gejudt: Ein ftadtbefannter Mann juht Stellung 
als Treiber. Udr. T. 133 Abenppoft. fria 
Gejuht: Nüchterner Mann: möhte das  Bartens 
den erlernen. Adr. K. 445, E. North be, frſa 


Gefucht Tügtiger Vartender fuht Stellung. Be- 
fte Zeugniffe. Apr. B. 20 Abendpoit. dojrja 

Gefucht: Catebäder fuht Stelle. Apr. V. 103 
Abendpoft. dofrſa 


VGeſucht; Bäder, erfter Klaſſe Arbeiter an Gates, 
PVies, Paftry und Ornantenting jucht Stelle. Ar. 
8. M., 120 Wells Str. Aun, 16w 























Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejaht: Tüchtiges Mädden fucht Arbeit. 587 
Sarrabee Str. midoſa 


Geſucht: Eine Wittwe. Mitte der Zher, ohne 
Anhang, wünſcht?— einen Platz als Haushälterin bei 
eiſem Wittwer. Zu erfragen 3029 Wentworth Ave., 
bei Mayer. 


Geſucht: Erfahrene Haus hälterin ſucht Stellung; 
witede auch die Pflege eines Babys übernehmen; tit 
Mittime, 32 Jahre alt. ımd Deurich-Aneitanerin. 
Befte Referenzen. .Brieflihe Antworten erbeten uns 
ter €. 3. 404 Lee Str, South Gwmurfton. 


Geſucht: Gutes deutjches Mädchen mit Empfeh: 
lungen, wiünjcht guten Blab fit Igemeine Sauss 
arbeit in Heiner HYamikies SI—$4 die Woche. Of: 
ferten 102 Edgar Str., nahe North Ave. 

Geſucht: Eine Frau mit einem jährigen Finde 
fuht einen Plag als Haushälterin; ift in allen Ar= 
beiten, auch im Nähen bowandert, wisnjcht ein gu= 
te8 Heim. 114 Unna WUve, Groß Park, nahe Shi. 
genparf. 

Geſucht: Eine junge Frau mit einem Kinde ſucht 
Stelle als Hamushälterin. - 618 14. Str. jo 


Geſncht Ene ante Buſineßlunch⸗Kochn fucht 
Stelluug. Murs. Reiter, 132 E. Erie Str. 
Gejucht: Wähte in: und „anher dem Haufe, oder 
Reinmahen.. 418" Sedgwid \ Str.,.. binten.' 
Gefucht: Eine Wittwe ſucht Wajhpläge. Nimmt 
auh Wäfhe ins Haus. 161 Hudjon Wpe., vorıe, 
oben, ® 


Geſucht: Ein gutes Mädchen Fir Teihte Haus: 
arbeit. 359 €. North Ave., im Stote. 

Gefucht Gut ſituitte Frau ſucht Beſchäftigung 
ala Ben im. einem »Geihäft; Bäderei oder 
Grocery. 3, Dietrid, 25 W. Rotth Ave. 

Geſucht: Eine miitteljährige Frau, mit diährigem 
Kinde, ſucht Stelle als Haus hälterin bei einem al⸗ 
den Herrn; deutſch oder engliſch. 181 Ward Str. 


Gefuht: Stelle im Meiner Familie als Haus: 
hälterin. 451,N, Ajbland Abe. 
® ſucht: Frau mittleren. Jahren fucht Stelle 
als Er deite Empfehlung. 2. B. 275 N. 
Carpenter Str. . 
— — ————— 

Aerztliches. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cente das Wort.) 


Stauentrantheiten erjelaraih behan⸗ 
delt, Siahrioo Erfahrung. Dr. Nö 9. —— 
880, 113 Adams Str., Ede von Clark. Sprechſtunden 
von 1 biß 4. Sonntags von 1 bis 2. Ainbw 
—ã— X 977 Eedamit 6 

elferin, dat Rt. wi t., 
= —*8 Tmptebie rauenihug. Behanpeit 
alle Frauentramtpeiten. Erfolg garentirt. Iinimt 











Den €. E.. Hatufer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
erin, ertheilt .. und Hilfe in allen Frauens 
ranfheiten, 291 Us Str, DfficeStunden 2 
Uhr. Radhmittags. Wie,li,ddja 

G s, Sauts, :Blmt:, Nieren⸗ und Unter⸗ 
PAR ep an Ei fhnel und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. Totbio 


Heirathsgeruche. 
(Jede Unzelge unter diefer Rubrit Toftet für eine 
einmalige Ginfhaltung einen Dollar.) 


Reelles Heiratbsgefuh: Ein Mann in mittleren 
Jahren, von katholiſcher Konfeſſion, wünſcht die 
Bekanntſchaft eines anſtändigen katholiſchen Mäd—⸗ 
chens, nicht untet 2 Jahren, zu machen. Rur 
ernſtgemeinte Offerten werden berüdſichtigt. Agen⸗ 
ten derbeten. Adr. R. 91 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch; Anſtändiges, gebildetes Mädchen, 
2° yo sale Ingeffberten Berm —* 
JJ— aqtbarem, auſtaͤndi⸗ 
auch unbemittelt, zu verheira⸗ 
ihr Vermögen zur Gründung 


ni 
m Mayn, wen 
nes a Seihäftes herzugebe Nur 
e i u, 

\ inte ten t I® 

ee 5 — * ——— * 


— — 


jamodt. 


Witwe mit- 2 
von 


‚Chicago, 
Zu vermiethen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik; 2 Cents das Wort.) 


immer-Haits und Baſement, 
mww ſchen Fullrton und 


Su vermiethen: 7 
$15. 16 Greenwood 
Meitern. 


Zu vermiethben: Cine ausgezeichnete Geichäfts- 
Ede, paflend für Grocery uud. Saloon. 270 Hudion 
Abe. ’ fanıo 


Zu vermiethen: 3 helle, freundliche: Zimmer; $6 
monatlid. 2615 5. Ave. r 

Zu vermiethben: Store mit Mohnung und Stal: 
Iungen, paflend für Grocery. 1785 R. Lemwitt Str. 
Rente 810 pe Momat. Machzufragen 1746 N. 
Zeavitt Str, R. Sturm. 


Zu vermiethen: Fens Cottage. 
80 Laflin Sit. ERS = 
Zu vermieten: Yutcherihbop. 935 51. Str., nahe 
Salfted. mdi 


Zu vermiethen: Elegantes 6 Imme Flat mit 
Badroom; ganz neu. $12. 1125 Dtto Str. 


Bu vermietben: Dochelegantes Bajeınent an State 
Str., im Gefchäftsviertel, feinfte Saloonfirturez, 
vollftändige Weitaurant-Einrihtung, ein BVBermögnen 
dortgemadht. Amftände halber jehr billia zu were 
faufen oder zu vermiethen. Näheres im Pud, Ede 
Randolphp und Dearborn Str. 


‚Qu vermierhen: Store, mit oder ohne Wohnung; 
billig. 27 Elybourm Ave. 


Zu vermisthen:  Väderei mit Badgeräthihaiten. 

S. Fist Er. 

Zu vermiethen: Store mit Saloon-Firtures. 105 
€. Indiana Str. trja 
3u vermiethen: Meatmarket. 6547 State 
Str., Englewood. 
‚gu dermiethen: Billig, der ſchönſte Picnic-Plas 
für Vereine, Logen und Familien, in Niverdale, 
am Galumet River und ZU. Eentr. R.R. Carl Mis 
chaels. frja 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Etod de3 
Abendpoſt-Gebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder 
zuſammen. Vorzüglich geeignet für Muſterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Daumpfheizung und Fahr—⸗ 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 
Abendpoſt.“ bw 








Nahzufragen: 








©. 





Ed: 











Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Verbuagt: 2 Noomerd; gute, faubeze 


auch Board. Gas und Bad. 548 14. Str. 

‚gu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei einer 
einzelnen Frau, 19 Waldo Place, 2 Treppen, nahe 
Nandolyh und Desplaines Str. 


“Zu vermiethen:. Schön möbliktes großes Zimmer 
für 2. 395 Welt Nandoiph Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes yrontzimmer. 158%. 
Union Str, an Mihiunufee Ude. * 


Gefuht: VBoarders oder Roomers. 5ll Larrabee 
tr. 


immer, 








Zu dermiethben: 2 möblirte Frontzimmer. 22 
Burling Str. 


gu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board an 
2 Männer. 128 Vedder Str., Ede Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Möbliertes Front: und Schlaf⸗ 
zimmer, billig. 117 Howe Stri, nahe Centre. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer bei einer älte— 
ven Wittive. $1.25 per Wode. 370 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen‘ Feines möblirtes Frontzimmer an 
Herren oder Ehepaar, billig. 305 Sedgwid Str. 








Zu vermistheri: Gin möblirtes Frontzimmer. 522 
N. Clark Str. 

Billig zu vermiethen: Freundl. möblirte Zim— 
mer, vwahe Cabel-Car, und Hochbahn; Südſeite. 71 
Eva Str., nahe Wabaſh Ave. 


Zu vermiethen: Gin feine Frontzimmer mit „eis 
genem Eingang, an einen oder zwei Serren. 533 
Wieland Str. mifrſamo 


Berlangt: Ein Mann in Koft umd Logis. 
und 79 Cocnell Str. NE * 

Zu vermiethen: Bei alleinſtehender Frau ein 
möblirtes Frontzimmer. 435 Larrabee Str., nahe 
North Ave., unten. 


Qu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 746 R. 
Haljted Str. Re nee: 
— wnd Board zu haben. 306 W. Chicago 
Ave. 
ur vormiethen : Möblirtes Frontziinmer bei einer 
Witte. 540 Milwaukee Ave. * 

Verlangt; 2 anſtändige Herren mit oder ohne 
Board. ı 267 - Elybourn Nlve. irja 


Zu vermiethen: Ein feines Brontzimmer mit „es 
genem Gingang, an einen oder zivei Herren. . 583 
Wieland: Str miirja 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


u mietben gejucht: Gin Zimmer mit Waſche 
Alleiniger Roomer beborzugt. Adr. T. 161 Abendpoſt. 


Zu mietben geſucht: Billiger Store nebſt Woh⸗ 
nung; ſofort. M. H. 4092 Lincoln Ave. 

Zu miethen geluht:_ 2 wmöblirte Zimmer in ber 
Nähe von Yan Buren und Halited Str. Preis $10 
bis $12 monatlih. Apr. 9. 11 Abendpoft. 


— — nn 


Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Mathias Hub, 

Deutfher Advoftat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer, 209. 

Ulle Arten Brozeffe mit Erfolg geführt. Erbſchaftsz⸗ 
und Geld-Angelegenheiten in Amerifa und Deutid: 
land. Kolleftionen jeder Art. Grundeigenthumss 
Uebertragungen. Wbftrafts eraminirt. Mja,japd,ii 


Geo NR Smith, Advolat. 
Praktizint in allen Gerichten. Löhne, Noten, Kofs 


und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schulden aller 
Art tolleltirt, Keine Bezahlung wenn fein Crfclg. 
Zimmer A. 125 La Galle Str. 1ip,od:a,1j 


Sulius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier &E Nodgers, Rehtsanmälte, 
Suite 8%0 Chamber of Conmerce, 
Südoit:Ede Wajhington & La Salle Str. 
Telepbon: 3100. 


Henry M. Cohen, Rebtsanmalt, 
Praktizirt in allen Gerichten. Wbftrafte unterfucht. 
Kolleftionen gemacht; feine Bezahlung, wenn wicht 
erfolgreich. Zimmer 84, 125 La Sale Str. Zömzli 

Fred. Plotke, Rechtsanwalt, 
—Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer 88345848 — 
Rechtsjachen alle Art jorwie Kolkottionen prompt 
bejorgt. 10d31j 
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Verſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 
Sie MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New York und Chicago. 


Die größte und beite Schule für Kferdermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting IKa= 
fhine bat aufs Neue ihre Ueberlegenheit uber ale 
anderen Methoden des KleidersZujchneidens beiiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und bochite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
cisco, 1894. An jeder Hinfiht das Weueite, allın 
voraus, Ju Verbindung mit unferer Zuſchneide⸗ 
Schule, wo wir nach jediweder Mode lehren, Jaben 
wir eine Näb: und WiniibingsScule, im Selcher 
Damen jede GEinzelbeit der Kleidermacerfunit vom 
Einjädeln der Nadel bis zur Seritellung eines bollz 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammenftellen 
von Streifen und Ghed3 erlernen Fünnen. Schüles 
rinnen wachen während ihrer Lehrzeit Sleider yür 
fi jelbft oder für ihre Yreundinnen. Jeht ıjt Die 
Zeit, fi) auf gutbezahlte Pläte vorzubereiten. Gute 
Pläge werden bejorgt. Tadelloje Mufter nah Map 
geihnitten. Sprecht vor oder labt Euch ein Modebuch 
und Zirkular gratis zuididen. 

The MeDomwell Co., 78 State Str., Chicano, I. 

5. und 6. Stodwerf, gegenuber Mariball Fields. 

BSag,mmra,li 


AlerandersGebeimpolizgeiflgens 
tur, 93 und 9 Fiftb Ave., Zimmer 9, bringt ır= 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, mitter- 
juht alle unglüdtichen Yamilienverbältuiffe, Ehe: 
ftandsfälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ftähle, Näubereien und. Schwindeleien werden unters 
fuht und die Ehuldigen zur Recbenichaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für Verlekungen, Uns 
glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Nehtsjahen. Wir find die einzige deutjche 
Polizei Agentur in Chicago. Sonntags offen big 
12 Uhr Mittags. Zmai,bio 


Löhne, Noten, Mietben und ſchlechte Schulden 
aller Art jofor kollettirt; ſchlechte Mierher hinaus: 
geiegt; Feine Bezahlung obue Grfolg; alle Fälle 
werden prompt beicrgt; offen bis 6 Uhr Abends 
und Sonntags bi8 11 hr. Engliih, Deutih und 
Standinapij geiprochen. . Empfehlungen: Grite 
NRationaldant. 76-78 Fifth; Uve., RodimS. Aug. 7. 
Miller, Konftabler. .'. Sun, Imt 


— — — — —— — — 

Löhne Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 

aller Art ſchneil und ſicher koͤllektirt. Keine Sebüdt 

wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte jorgfäktig bejorgt. 
Bureau of Lam and Gollectiom, 

167—169 Waibington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15. 


5 > able, Manager. 
Sohn W. Thomas, County Eonftable, — * si 


— ——— — ——————— — TEE er 

Spart Euer Gelid und die Advolaten-Gebühren, 
indem Ihr Eure Forderungen an -M. & Wer: 
tenberger überlaffet. Löhne frei, eingezogen. 81 S. 
Clart Str. — Hebt dies auf. —3 3jun,Imo 

Löhne, schlechte Schulden aller Art Toll:ktirt, 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos u.f.w. Deuticher 
Advolat. 712 Milwaukee Ave. . Yju,imt 

Herr Carl v. Schulenbur wird freundlichſt er⸗ 
ſucht vorzuſprechen in 71. W. Kinzie Str. 


tt ijegt 62 Milwaulee 
— Margrett wohnt ‚ieh oe per 


SUR iu a 2 nr nk Ai San 5 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.. Cramer, Da: 
mensrijeur = Perrüdenmacder. 384 — 


Pianos, mufitalifhe Auftrumente, 
(Anzeigen unter biefer«Rubeif, 2 Cents das Wert.) 


ran 


Kur - 


iria [ 


‚YuB Bins, 1000 Fub Shelvings, pat. 


Gefhäftsaelenenheiten: 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ee ee er ee N nn wenn re 


$250 Baar und $00 an monatlihe Abzahlungen 
taufen mein, altbefanntes großartig gelegenes Ed⸗ 
GrocerysGeiäft, wahre Goldgrube für guten- Gros 
cer, großer Vorrath, Buther- und Gtocery:Ein- 
richtung, feines Pferd und Wagen. Keine Konkurs 
renz3. Kommt jchnell. Ueberzeugt Euch jelbit. 1172 
W. Jadjon Boulevard, offen Sonntag Morgen. 


Zu verkaufen: Blagfmith⸗Shop. Nachzuftagen; 
Satoon, 1241 Milwautee Ave. jmomi 
„650 faufen 32000 Dry Good, Notion und Gent3 
Furniibing Goods Store; Als beinahe ganz meu. 
I W. Worb — 

Muß verdaufen: Zum Wegnehmen, jeinfter Gro— 

cerpitore mit Pferd und Wagen; alles beimahe neu. 
Berdaufe einzeln. 924 Milmaufee Ave. 
Bu derfaufen:‘ Ein Bierpumpen-Reimigungs-Ges 
fhäft; gute Gelegenheit für den richtigen Manı. 
Wegen Abdzeije von Chicago, jpottbillig. H. Meyer, 
141 Centre Str. ⁊ 


gu verfaufen: Grocery: Store, gute Ede, paffend 
für Saloon oder Butdherihop. War. 9. 27 .Abenvpoit. 


Zu verlaufen: Hand-Laundry, gute Nachdar ſchaft 
billig für Baar. 416 Fullerton Ave. 

$ 3u verfaufen: Gute Delroute, billig. 2060 R. Abe 
fand Av. 

Zu verkaufen: Eukopean Hotel, neu möblirt; Eis 
genthiimer hat anderes Gefhäit. Gute Grtegenbeit 
für verheirathetes Paar Geld zu machen. Norejfirt 
oder jpreht dor: North Weftern Hotel, 30 bis 32 
Well Str. 

gu verunfen: Billig, 2 Stubl-Barberihop. 
G. Chicago Ave. 


Zu, verkrufen oder_vertawihen: Gimer der beiten 
Gejaloons an 2. Str. Cigenthümer bat 2 Ge⸗ 
ſchäfte. 29W. 2 Stt., Ede Hoyıe Ave. E 

Zu ‚verfaufen: Saloon und Boardinghaus, Nords 
feite, 18 Zimmer, alles bejekt; $IS Miethe, Preis 
8600. Urfache Ktrankheit. Rudowsty, 509 Aihland 
Block. —E 

Zu verkaufen: Ein gutgebender Butcherſhop in 
Lake View mit Pferd und Wagen, billig, wegen 
Krankpeit der Frau. Adr. S. 52 Abendpoft. jauo 
“Zu verfaufen: Saloon an der Nordjeite. Deuts 
fche Nachbarihaft, wenig Geld wötbig. North We⸗ 
ftern Brewing Co., 781 EClybourn Ave. ſamodimi 


gu verfaufen: Billig, eine gut gelegene Bidırei, 
672 Auftin Ave. DaF 

Zu verfaufen: Ein gantgehender Meatmarket. Hu 
erfragen 10 8MWells Str. 


Zu verkaufen: Billig, gute Abend-New3:Route. 
87 MW. 12. Str 
Zu verkaufen: 
wegen Krankheit verkauft werden. 
Abendpoſt. ER 5 > 
Zu verfanfen: Fin SchuhsRepairingigop, 8 Jahre 
heitehend: gute Belegenheit. -Iegen Wbreije ſcht 
biilig. 340 W. Bun Burer Str. 
Zu verkaufen: Barberibop; auf Teichte Abichlag®- 
zablır ngen: guter Plag für einen Deutichen. 123 
Fullerton Ave. 
Zu verkaufend? Gutaahender Shuh-Shop; billig. 
Diveriey, Ede Clark Str. jo 


Zu veriniothen odek mit dem ganzen Broperty zu 
verkaufen: Konfeltionerye und. Cnundry=Stere, gro: 
ber GigereangParlor, Sodasountaine. 913 N. 
Nobey Str. 1 ER 

Zu verfunien: 6 Grünhäufer mit Stod und Blur 
men. MWorefle: H. 39 Abendpoft. 

Zu verkaufen: KonfeltionsStore und Zeitungs: 
route. 537 Gpaceland Ave. u eh 

Zu verlaufen: Bäderei, $2300.  Befte_ auf der 
Weitjeite; Alles vollitändig. Unterfuht. Krankheit. 
Adrefle: N. 80 Abendpoit. 

Zu verkaufen: Saloon und Reftaurant, die ‚alte 
befannte Farmersheimath, wegen Wltersichwäche. 
78 N. Halfted Str, 

Zu verkaufen: Milchroute. Nachzufragen 82 Wil: 
low Str. BEER 

Großertige Gelegenheit! Vorzigfiches 12 Zimmer: 
Haus und Neftaurant jpottbillig zu verfaufen. Näs 
beres 576 N. Halfted Str. 











% 





Meat-Market; gute Lage. Muß 
Advbeſſe: 50 


— 
S 
>. 





Zu verfaufen: Billig, ein auter Saloon, wegen 
Krankheit deS Wefikerd. 318 €. North ve. 


Sölteme Gelegenheit: Guter Saloon muß jofokt 
übernommen werden; Miethe bezahlt, Lizens vor— 
handen. Wenig Geld nöthig. Sabbath, 914 Aſh— 
Tand Apve., nahe 31. Str. 

Preiswürdig zu verlaufen: Guter Saloon mit 
Khırbroom und Furniihed® Rooms, Nordjeite. or. 
5. 16 Abendpofit. 


J Zu verkaufen: 1. Klaſſe Meat-Market. 409 Clark 
— 4 — 

Zu vetanfen: Billig, Zoitungsroute, nabe 47. 
und Halited; bringt 8100 per Monat; wird getheilt 
wenn gewünicht. 5220 Union Woe. 

Zu verkaufen: Eines DK üälteften Kohlen- und 
FFurtergeihäfte an der GSüdjeite Mor. W. 73, 
Abendpoft. a RER 

Zu verbeufen: Billig, Mlempner:Shop, wegen To⸗ 
desfall. _ Nahzufragen Apotheke 538 Milwaufee 
Ave. 2 | — 

Zu verkaufen: 8190 Zigarren-, Confectionery⸗. 
Stationery-Store mit Stoch und Firtures. Zwei 
Mohnzimmer. Guter Platz für deutſche Frau. 428 
Sedowick Str. 


Grocers aufgepaßt! $450, theilweife an Zeit, oder 
höchſtes Gebot affzeptirt, für mein „$1000  eriter 
Klafſe Ed-Groceryſtore, jpottbillige Mietbe, immer | 
gut:3 Geihäft. Habe großen Vorrath, feine Gin: 
richtung, gutes Pferd und Wagen. Kommt jofort. 
Muß verkaufen. Kann auch fortgemodt twerden. 1302 
Diverfey Str., Ede Seminary Ave., nahe Lincolu 
Ave., offen Sonntag Morgen. 


Zu verkaufen: Thee= und Kaffee-Route mit Pferd 
und Topwagen. 22 Greenwih Str. dofria 
au verkaufen: Alter gutgehender Candy⸗, Zas 
bat: und Zigarren-Store nahe einer Schule, $12 
Mietbe, mit Wohnung. 67, 3. Blace. doja 








Zu vermiethen und anszuverfaufen, billig, Tranfs 
beitshalber, eine gute Bäderei. 4927 Yuitine Str. 
2ljun, im 





u verfaufen: Gin gutgebender Saloon. 1097 
Lincoln Abe. ig 


Zu verfaufen: Ein autes 7 bis 8 annen Milchae⸗ 
ſchaͤft. 191 Emerfon Ave. frſa 


Zu verlkaufen: Gute Morgenzeitungs-Route. Adr. 
R. 88 Abendpoft. — frja 


Zu verkaufen: Altes, gutgebendes Brudband- und 
BandagenGeihäft, jebr_ billig. Ciaenthümer will 
fih zurüdziehen. Nahzufragen bei Mrs. Epple, 5 
N. Clark Stt., 2. Flat. 5 fra 


Bu verfaufen: Gin auter Gd-Saloon,lange Leaſe 
und billige Rente. 895 N. Rodwell Str. doirja 
Zu verfaufen: Gin guter Saloon mit Vroperty, 


in Harlem. Zu erfragen in der Welt Side Brauerei. 
dofrja 


| jchäftsitund:n 12 bis 3 Uhr. Chas. 2. Norton, 


(Anzeigen untet diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Qoufchold Loan Aiiociation, 
(intorporirt), 

85 Dearborn Str, Bimmer 304 
5A Lincoln «de, Zimmer 1, ale. Siew. 
Geld auf Möbel, 


R:ine Wegnahme, feine Defientlichleit oder Werzös 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Ter. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo künnen 
wir Eu niedrigere Raten und-längereZeit geivähs 
ren 215 irgend Jemend in der Stadt. linjere Ges 
ſellijchaft iſt organiſirt und macht Geſchäjte vach 
den: Baugeſellſchafts plane. Darlehen gegen leichte 
monatliche oder wöchentliche Rüczahlung nach Be⸗ 
queinlichkteit. Sprecht uns, bever Ihr eine Un— 
Er mat, Bringt „Eure Möbel:Quittungen wit 

uch. 

— (63 wird deutih geipracden. 


Soufehold 
85 Dearborn 'Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln We, Zimmer 1, Late Biew, 
Gegründet: 1854. bio 
Shicago MRortgage Loan Go, 
175° Dearborn/Str., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld in großen oder Meinen Summei, 
auf Qanshaltungsgegenitände, PBianos, Bierde,- Was 
gen Aewie Xagrrbausicheine, zu jeher niedrigen 
Raten, "auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin 
beliebige -Thetl des Darlehens faun zu - jeder Zeit 


zurüdgegahlt und Dadurch die Zinjen verringert 
werden. Kommt zu uns, wenn Jhr®eld nöthig habt. 


2oan Wijfociation, 


Chicago Mortgage 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madifon Str., Nordweſt-Ede Halſted 
Str., Zimmer 205. llaplj 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. wm. 
Kleine AUnleiben 
von 820 bis A00 uuſere Spezialitãt. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn Wie 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelden in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte DdDeutide Gejhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fommt zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Jbr werdet e5 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufprecdhen, ebe Ihr ans 
derweitig bingebt. Die fiherfte und zuderläſſigſte 
Bedienung zugefichert. 
m 9..$rend, 


—A 198 RaSalle Str., Binmer 1. 


Wenn Ihr GBeld zwuleiben wünidt 
aufMöbrt Biranos, Pferde Wagen, 
Kutibenufm,iprtebtvoriunder Dis: 
fice der Fidelity Mortgagetoanko, 

Geld gelichen tn Beträgen von $25. bis $10,000, „zu 
den, niedrigften Raten: Prompte Bedienung, obue 
Deffentlihfeit und niit dem PVorrecht, dab Euer 
Eigenthun in Gurem Befik verbleibt. 

Fidelity Mortgage Xoan Go. 
Snftorporirt. 
HH Waibington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Uve., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicago. l4apbiv 


Loan Co., 


Die beſte Gelegenheit für Deutſche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu kommen. 
Wir ſiund ſelber Deutſche 
und michen es ſo billig wie möglich und laſſen Euch 
‚alle Sadhen zum Gebraud. 


167--169 Waibingaton Str., 
siwifchen LaSalle Str. und Zifth Ave, Zimmter 12. 
5. Krueger. Manager. 3ljalj 
Billige: Geld 
für ehbriihe Leute, —— 
auf. Möhel und andere Sicherheit. Ich leide Privat⸗ 
fonds in irgend einem Betrage. 


— GStrift privatim. — NReellite Behandlung. — 
Wenn Ahr Geld. braucht, - fpredht dor oder jchreidt 
mir und ich werde bei Euch vorjprecen. 
GConleiab, 

80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mai, 1} 


Woöozu neh der Südjeite 
echen, mern hr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Binnos, Pferde und Wagen, Xagerbans= 
heine von der Nortbwefltern Mortgage 
Zoan &o,, 519 Milwaufee Ave, Zimmer > und 
6. Offen bis 6 Nhre Abends. Geld rüdjabibar in 
beliebigen Beträgen. llina,bıo 


Geld zu verleiben. 
Anleihen in allen Summen gemaht auf Hausbals 
tungSgegenftände, Bianos, Kutichen, Diamanten, 
Seal Skin⸗-Kleidungsſtückle, Warehouſe-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durchaus drivat. Mies 
drioſte Raten. 
National MortgageLoan Con 
Zimmer 502, 100 Maibington Str., zwiſchen Mark 
und Dearborn. 3mai,lj 


$20,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen: Häus 
fer gebaut, Geld auf leihte Abzablung geliehen 
Wenn br eine Lot oder da3 Geld babt, fommt zu 
mir wegen Plänen und Ausführung de3 Baurs, 
zebnjährige Erfahrung; beite Neferenzen. Ge: 
N, 


410, 205 LaSalle Str. Zimai,imo 


Zu verleiben: Bezahlt baar, wenn Ahr ein Piano 
fauft, spart $100-$20, mir borgen Eudh das 
Geld. U. Obmwald & Co, WI Milwauter Ave., 2. 
Flat. Mijun,2wa,dojadi 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binjen. 8. F. 
Ari, Grundeigentbumss und Gejhäftsmaller, 100 
Wafhington Str., Zinmer 1005. Bok, dſadi, bw 


Geld zu verleiben, 5 und 6 Prozent. Reine Kom: 
miffion. EN. Elarf Str., Zimmer 8. 17jun, 10 

Yu leihen gefuht: $2000 auf erite Hypothek; feine 
Agenten. 1040 Meltoje Str., Late Viem. 

j Geld zu verleihen auf Grumdeigenthum. 
Keine Kommiffton. Monatliche Abzahlung. 

Im Falle ver Borgende ftirbt, wird die 

huld getilgt und die OQpypothel yc= 
löſcht. 4jun,imt 


Somefttead Loan& Guarantn Go, 
&.:B.:Cde Madifon und Dearborn Str. 

31 Hartford Bida., 

Nähere Auskunft ertheilt dafelbit 

Franz 


Demmler. 


nen — 


Grundeigenthum und HSäufcı-k 


"Anzeigen unter diejer Rubrik; 2 Cents das Work) 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu, verfaufen: 200 Pferde, billig. Zu erfra= 

gen in den Ställen der Nortb Chicago Str. 
N. R. Co, Ede Belden und NRacine Ave., oder 
Sedgwid und nahe Gugenie Str, fria 





$1000 Tauft gutzablende Dampflaundry in be 
ftem Zuftande und in feiner Umgebung. Apr. N. 
D. 52, AUbendpoft. midofrſa 


Zu verkaufen: Gute Milchtoute, billig. 800 Dia⸗ 
ſon Str. 10jun, Int 
Zu verkaufen: Erfter Klaffe Saloon, reguläre res 
publitanijches Hauptquartier der Ward Urganijas 
tion. Muß jofort verfauft werden, da ich andere 
Geihäfte babe und Dieje darum mit beforgen 
tann. Wird diefe MWoce verkauft werden: Spredt 
vor nah 5.830 Mbends und überzeugt Gucd. -580 
Milwaukee Ave. 1Sjun, im 


Kaufs: and Berfaufs-YIngebo te. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: Großer Berratb Groceries jeder 
Art, jowie 25 vollitändige Grocerp:, Delitateftenz, 
Biguarren:, Bäderei- und ConfectionardeKinrichtiins 
aen, bauptjählih 25 Kaffeemüblen, Icebores, 300 
\ 3 Three: und 
ſtaffee⸗Caſe, 300 feine There und SKaffeesffannen, 
pat. KombinationsZigarrencaje, 800 Fu Ehaus 
täten jeder Art, Wallcajes, Scales, Platiorm Sca: 
les, u.f.w, u.f.w., verfaufe einzeln, billigite Breife, 
größtes Lager. Fred. Bender, 150 154 Weiter 
Ape., Ede Ragine Uve., Nordjeite. offen Sonntag 
Morgen. 


Berfaufe fpottbillig: 
Wagen, Top-Burggy: 
Halſted Str. 


‚gu verkaufen: Eine Ertenfion=Leiter, 42 Fuß, eis 
nige Trittleitenn. 1770 R. Aſhlamd Ave. 


Getragene Herrenkleider, ſpottbillig zu verfaufen. 
Fruhjahrsanzůge, Ueberz iehet, Hoſen u. ſ.w. alles 
nicht abgebolte Waaren—chemiſch gerein igt —beinahe 
neu. Gejhäftsftunden von 8 bis 6 Uhr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr. Ehemiihe Waichanftalt uud 
Färberei, 39 Congreß Str., gegenüber von Siegel 
& Cooper. a Djun,imt 


Zu bertaujchen: Eine neue goldgefüllte Uhr und 
Rette für Bieyele. Adr. 9. 17, Abendpoft. 


Zu laufen geiuht: Ein leichter Erpreßwagen. — 
4805 ©. Aſhland Ave. m frfa 


Zu verfaufen: Zu irgend einem Breije, vollftänz 
dige GrocerpsEintrihtung, im Gänzen oder einzeln. 
991 RN. Halfted Str., 2. Flat, nahe —— Ave. 

Tjun,io 


Zu verfaufen: Reue und alte Saloons@inrid- 
tungen und Dests. 306-308 S. Clinton Str. 
i12,50 
$20 taufen gute nene „Digbarm“-Nähmajchine mit 
Et Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domekic 
, New Home 85, Singer-$IO, Wheeler & Wilion 
$10, Elpridge $15, White $15. Domeltic Office, 178 
B. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih von — 
w 


Str. übends offen. 
Schaulaſten, billig. 110 Sigel 
— 








Grocery⸗Firtures, 


Pferd, 
Verlaufe einzeln, 


WEN. 





gu verkaufen: 75 
Etr., nabe es. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Sefugt: = ae 
®. 4 ee n für 1. Rlafje Büderei. Wr 


Geiuht: Ein 
einzutrefen in 


Partner mit were | Rapital, fofort 
Stadt. 450 8. — 


— 


Bart). 
IB. Wilion, 39 Stäte KERLE 


2 


1 ‚mit 


=+ 
Str., 


Zu verfaufen: Pferd und Erprekiva 1 
R drei Tagen Arbeit wöchhentlih. 45 25. 
Barn. 





Zu verkaufen: Billig, feichtes Pierd, auter 
Läufer; T Jahre alt. 779 W. 21. Str. 
—— Zu verkaufen: Billig, leichtes Pferd. 429 
N Ehuden Me, 
Zu, vertaufen; 860 für ein gutes MWierd, 
m Geihire md Topwagen. Habe keinen Ge— 
braudh datür. 5020 ECoof Str. 


Zu verfaufen: Gin weihes Carriage:Pierd. 
120 »..198 €. Divifion Str. 
Das In verkaufen: Pferd, Wagen und figiges 
I >» Top-Buggp. 237 Elybourn Ave. 
Er 835 banfen leichtes Bjerd, Gelhirr und gus 
16 Qugad. 1094 N. Weitden Ave. 
ER Zu verlaufen: Pferd, paflend für Buggy 
oder Grpreß, 25. 495 N. Weitern pe. 


—— Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, 945 "Da: 
n 
7 geiwndes Bierrd, 820 meuel 


ia pe. 
Er 315 Taufen 
Argyv, SIO Team:Geihirr; gebraude Geld. 
54 Didin Str. » RE 
Zu verkaufen: Gutes Pierd und Geſchäfts— 
buaavy: fein Gebrauh dafür. 797 Milwaus 
tee Ave. Saloon. 

Er Zu, verkaufen: Gutes Piord, Bugap und 
Geiler; billig. 677 N. Leavitt Str. 
Er Muß werbinfen: 2 aute Pferde wegen Ab 
reife. 221 Rumijey Etr., made Nugufta. 

Zu verfuufen: Billie, 1 Bird, 3 Spring: 

> tagen. 975 M lwaulee Ave. 
Zu verkaufen: Billig, Pierd und leiter 
Wagen. 83 Grand Ave. 2 & 
Su verbanfen: Billig, Topbuggy und Pony. 975 
mei lwaulee Ave, / 2 
Zu derfaufen: Ale Sorten Kaninden. 3 Me: 
aononte Str. 


Zu verfaufen: 
tausche argem Single Expreß⸗Wagon. 
Zu verfaufen: Einfigiges Topbuggy, bilig, gegen 
Baar. 541 W. Superior Str. 
Zu drfaufen: Cine fünfbeinige Sub, 3 Yahre 
alt, 
Zu verfaufen?-Gin GErpreb:Rig und Milhiwagen. 
23 ®. Divifion Ex 


ge. verfaufen: Billig, Ziegendod und alter Zulls 
doga. 129 Biffel Str. 


gg vorhaufen: Seife Milhtug. 1714 N. Robey 








S Furnidure⸗Wagen, oder 
Barker FF — 


rer 3 

Zu verkaufen: Billig, wenn bald genommen, 3 
echte 6 Wochen alte er:Spaniel Bups und ein 
«gtra guter Wa wirter Garantie; feine Käng- 
* amd belgifhe Haien, ein Rr. 1. Jagdaewehr 
amd ein fchöner ausgefopfter Steimadfer. Wichmei, 
188 Detovan Str. 


au verfaufen: Ein paar 
a Sar) Kaninchen. 272 


BE. un) N en me nn 
verfaufen: Wegenibreife, ein gut erhaltene! 
zwelfniges Zoppet-Fuggn. 1198 Wellington ne. 


Ei Zopbuggv mit neuem 
läire. Bargoin. 209 ©. Mipland Wr  _Icia 
: Zu verlaufen: 


fei tifhe Lang- Chr 
Mohawt Sir. 


Sawyer Ave. 


| Etr 


Zu verlaufen: Gutes HartholzsFarmland in 
Marathon Geunty "und im jüdlien Theile von 
Lincolu County, Wisconfin, durh die Wis. Ball:y 

ad Co. von Baujau, Wis. zu dam billigen Ereiie 
don 5.75 bis 8.00 per Ader. Pedingungen. ‚Er 
Biertel baar, Reit in 7 Aahren oder weniger. Wir 
nem jeden Süäufer won DD Ader oder mehr wer⸗ 
den die KRoften der Sinreije zurüderitattet, Dieted 
Land liegt: in einer guten, meiit dot deutichen X.us 
ten bewohnten Gegend. Guter Boden, gutes D>lj, 
gutes Waffe, guter Markt für Holz, Vieh uud 
Getreide, weil Äh verihiedene „Giienbahuen Das 
Telbft befinden. Falls Sie cs winnichen, gebt Der 
Agent mit Ihnen und zeigt Ahnen das Yand. Ti.3 
bietet allen Ärcbjiamen Familien 
genb:it, fih wit wenig Geld 
zu erwerben, nad welcher fie 
Zeiten und im Alter zurüdzichen und 
unabhängig leben können. Um weitere Wustuuät 
und jür freie Landkarten jchreiht. oder bel.e U. 
und jpredt mit dem Agenten 8. Kocblur, wis 
der in der Gegend anf einer m groggewersen 
it und Euch daher genaue Austunit geben fann. 
Dffice im ;weiten Stod, IB Wilmaufe Yo, zwi: 
Then ‚Chicago Ave. und Tliton Ave. Geihaftsnuss 
den don 2 bis 6 Ude Nahmittags und am Mens 
tag, Dienftag und Mittiwohd bis.G lipe, Abends. 
Referenz: State Bank of Chicago. 24a, 230 
Hosford Bart —DHosjord Part. 
Do5ford Bar — Dosjord Park 

Nur 0 Bier 
Wollen Sie ein Heim für fowärie Geld Tr dem 
geiundeften und hübſcheſten Flecken bei ganz Ebis 
cago? Der ganze-Plaz beitehe aus Thattigen idyis 


fiihen Deimpläten y 
800, wern-bie Zeiten gut 
machen "Tinmer große md 
ven Anlagen; Ri: 
e Däufer jegt im Bau 
815,00 werth Lotten 
tingt $2 als Auzahlurg 
ht. Der Preis dient 


ein? 
eine guic 
ih iu 


gute Wii: 
Herualij 
diedten 
frei ud 


Dieje Lotien bringen 
werden. Erſte Käufer 
ſchnelle Profite au ihren 
zahlung, sl die Woche 
begriffen; eleftriiche B 
verfauft; 12 Züge täglich: 
auf die Lot, weldhe ihr aus 
Lutten wird bald erhöht Werden. Offer Sumutag 
bi3 12.30 Uhe Nachmittags. syreie Yahrt für 
Käufer. ⸗ Berrv RNufjell, 
SER, 153 €. Waibington Str., Zimmer 61. 
Bringt Eure Fami n und 
törbe! Amüfrt Euh un den 
Däumen und dujtenden Blumen anf 
rtills Subdipvijion, asrade 
Ravens wood. Rehmt die Lincoin 
ide Gar und gebt zwei Ploda 
Montroje Boulevard. - Der jchönf 
Nordjeite für eine Heimftätte r 
gufwarts. 310 Aubezablung, der Reſt 
er Yeliebigen Raten. Gäuier gebaut, 
und Wafler jhon da. Kommt. schnell, da bald alle 
vertauft Jein werden. Schreibt jur cnen Plau. 
% errill, 188€, ater Str, oper 
Ane. und Montroje: Bonlevard. 


Lunch- 
ſchattioen 
LS - Leis 
weitlih von 
Avenue eleftri- 

veſtlich von 
Mag anf "Der 
nur 00 uud 
it dem Köns 
Xbzugsfanäle 


Yntts 
xTotter 


Campbell 
Nordieite und in Late Wiew, Yarhten in Here 
Indiana, Wisconfin und anderen weitlichen Staas 
ten billig zu berfaufen oder: zu vertauichen. Leeres 
der Stadtgrenze naheliegendes Land beionders im 
Bowmanviile und Umgedend, In kanfen oder einyus 
taujhen gejucht. Wer jein. Grmdeigenthum berfaus 
fen, Geld auf erite Hppothet borgen’ oder ausleiben, 
Yeuerderfiherung in jofiden Gejellichaiten billigt 
bejorgt haben will, faun bei un®.aur fchnelle und 
reelle Bedienung rechnen. Schmidt & Clier, 219 
Lincoln Ave, nahe Webiter Ave. Telebhon: Rorty 
408. WUbends offen. 2lma,ddja,ime 


Eine große. Anzahl Käufer und Yotten 


> Lotten 

In F. W. Alkes Subdiviſſon, an Milwaukee und 
Ridgeway Ave. ſind die billigſten an der Rordwe 
Seiter Zwei Vlod jüdlih don Velmont Abe Kauft 
nicht, bevor hr dieje Kotten gejehen habt. Spotis 
billig. Agent da, von- Morgens 9 big Abends 4 
Uhr. Bergebt den Namen nicht. . W. Wlte, 1819 
Melroje Str. ftſa 


Wichtig! Wichtig! Nur 800 und aufwärts, nur 
25 baar, Reft monatlich. Lotten an Warner Wve 
und Geitenftraben, zwei Blods von der Eliton Abe. 
Electrie Barn. und Electric Power HoujesStrakens 
bahı. ZweigsOffice: Ede Belmont und Bumboldt; 
Saupt:Office: E. Melms, 1785 Mitwaufee Ave, 
dofrja,bie 


Zu verkaufen: Auf Leichte monatlihe Abzabinus 
gen neugebaute 6 Zimmer und 8 Fuß Barn Gets 
tages in Maplewood, zu $1300. -$100 baar, Rıft 
monatlid. Office an Diverjey Str. und Viadter 
wood Depot. Sonntags offen. GE. Mens, 1785 
Milwaulce Ave. Smydofrja,bio 
Zu verkaufen: 208. der ausgezeichnetes 
land, fultivirt, in Nortbiield Coof County, 
in verjchiedenen Warzellen, 'von 55) TE 9 
Ader, zu jebr billigen Preifen. Wuguft 
160 North Xve. 
Zu verfaufen: 
der €ifenbabn, 
Sandwirtbichaft, 
$2.50 per Ader. 
Rincoln Ave. 


Yyarıns 
yu., 
und 27 
Torye, 

l3jun,?wo 

Farnland in Arkanjas, dircft an 
reicher Boden, ausgezeichnet für 
Gemüſe-, Obſt- und Weinkultur. 

M. Ohls, 519 School Stri, nahe 

dofr ſa 


Zu verkaufen: 74 Dayton Str., 2 Flats, ud 
North Ave., ſehr HTeichte monatlihe Zablunaen. 
Maypville Lime Eo., Divifion Str. und Cherry Ave 

13jun,21,dojadi 


Bu verfaufen oder zu vertaufchen für 
Eigentbum. 2 Brid-Hänfer, O4 N. 
Ave., jäbrlihe Rente $1,800. Breis $19,50 


Zu verfaufen: Schöner jhattiger Pla für 
mergarten. Geld -darin, Racdzufragen am 
2628 Milmaufee Ave. D 

Zu verkaufen: Gine 400 Ucre8 Farm - in gautır 
Ordnung. Hugo Seifert, Welt Olive, Ottowa- Eo., 
Mid. dofrig 

Zu in quter Orts 
nung. Ottowa (Go., 
Mid. frie 


u kaufen geſucht: Lot mit Cottage, Süpfeite, 
für nicht mehr wie $1200. Wdr. I. 128 Ubendp. doja 


3u verfaufen: Haus und Lot, 5 Simmer, fur 
81200. 502 Paulina Str. doft ſa 

Zu verlaufen. Lot und 2flödine® Framebaus ax 
Gardner Str., $1950. M’Nofe, 716 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, gut für ein Milde 
neichäft. Bargain, Grnft Heim, 1770 R. Afbland 
Abe. famodt 


Bu verkaufen: 83 Zimmer Brid:Cotbage, für 32100, 
wi leichte Abzahlung. Vermiethet für $I8. 43 
oore 


Zu verfaufen: Billig, Haus und Lot mit Fleifehs 
market. Nadzufragen bei Cha3. Schumacher, 266 
Blue Island pe. 


Zu p+faufen: Mehrere Obft: and Getreide-Far⸗ 
men in der Nähe von Grand Haven; billia. Rach⸗ 
auftragen Sonntags bei Chris. Roller, 97. Eliys 
bourn be. 


Rilfig zu berfaufen: Ein zmooiftödiges Framehanz 
amd Brid-Schneider-Shop. BI W. W. Sır.; 85500. 
gu erfragen 115 R. Halfted Str, binten. 


= 


verfaufen: 40 WAcres Farm 
Hugo Seifert, Wet Dflive, 








Str. 








Zu verfaufen: Zivei Häufer, zwiihen 48 und 49. 
abe Wibfamd Ude. oder zu dertanichen gegen’ 
anderes Gejchäfts-Property auf ‚der Südieite, dom 
10,000 bi3 12,000 Dolbaks. Wöreffe: 137 Abend⸗ 
poit. 2injafe 


Verkaufe 70 Ader gute Farm in Border-Wiss 
eonfin, fir Chicago Orundeiaenthum; gute3 Haus, 
Geräthihaften, Ernte. Abrefle: Iter,. 821 Mons 
tana Str. 

Zu verkaufen: Neues Htödiges Haus, 22 bei 36, 
mit 8 Fuß breiter Lot; $200 baar, Rot monatlich. 
Kotten an Lincoln pe, nabe Laivrence pe., 
$1000, LZotten an Lawrence Ape., 26 bei 125, nabe 
Rincoln Ave., 8750. Kleine Anzahlung und 810 
mowatbih. Nahrufragen daſelbſt oder. 6 Gips 
bourn Ave, bei Fraut Schaedler. 


Zu vertaufen; Gorners Property. Grocery und 
Butcder; Zot 39% bei 125, Sau: 2 Stod nnd Brıds 
Bajenent. 15890 Fillmore Str., F. Orloff. 

Zu verfanfen: _ Gime ausgezeichnete darın 
voller Ermte: Uınftände halber billig. Breis 
%. €. Belzer, 4 a Sal Ste., Room 40. 
d Zu verlaufen: Haus, 2 Lotten mit Roblenyard; 
gutes Seihäft. Nachzufragen GC. E., 76 Mils 
maufee Ave. 


Zu verkaufen: Spottbillig, feines Haus an Ors 
Hard Str. R.8, 63 R. Elark Str. 1Tjun,im 
nenn 

Möbel, Sausgeräthe 2r- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
1 Schlafzimmer:Set 


Sir, 








mit. 
500. 


u verfaufen: Spottbillig, | e 
— mit Spiegel, 1 Heines Foldingbett 
and ein Kleiderihrant. 605 R ef Str. 

Zu verfaufen: Wegen Abreıfe, gut erhaltene MMBs 
bei, Spiegel, Bilder, zwei Papageien, zwei Quude 
w. f. m. 132 4, Sheifield ve. j 

u verkaufen: Volltändige Einpihtung für Meis 
non Haushalt. 645. Sheffreld Ave. 


ur verfaufen: Gut erhaltene Mösel und Küdene 
geräthe für 4 Zimmer. 247.8. North Ave. fſamo 
— — — — — — — — 


F unterricht. 


© 


"(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Brt.) 


Die vom Staate geilste umd größte deutihe 
HebammensShule Chicagos, befindet fi 186 W. 
13. Str., nahe Ajbland Ave. Zum SommerRurjus 
werden Studirende zugelaffen; der Winter-Rurjus 
beginnt am 17. September. Näheres bei, Dr. Mas 
lof, Profefior und Spezialift der Geburtshilfe, yraus 
en: u. SKinderfranfheiten, dajelbit. 18ju, Int, didoja 

triihen enakiihen Untkriht in 30 Leftiower 
— 50%, Ktafienumterrict Me), ertheilt 
Spradjiehrer Moeller, NA Ordard Str. 
Ferien-Schule. Kmaben uud Mädden finden 
Unterricht in allen Schulfädern von ». Juli bı8 
1. September in Rordweit Chicago Bufinch College, 
2 Milwaukee Ave. Engliide Sprade; alle Haus 
deisfäher, für Herren u 
i big. rof. Ge ufleu, 
ee — 16nov,doia,biw 
= 5 : b it 

BPraftiiber Unterriht im Engliiden erthei 
Anton Soukup, dentiher Lehrer der emalildem 
Eprade. 599 Ihroop Str., nahe 18. Str. Die beie 
Methode. Beginnt jeht. 

Grhmdlicher Zither-Unterricgt wird in umd or 
dem Sauje eriheilt. Edu. Sabrecht, 21 R. Warter 
Str. Seihnt 

Mı3. Rameil, gradmirt vom Chicago Rufcal Se 
minary, gibt Unterricht in Bione, Raudoline und 4 
Guitarre. 483 S. Halfted Str. BE. 
Gegen Ungeziefer. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dal 
[7.7 — 

Eimicine and Orrgorine tödtet Wa 
Roahes augendkdih um Dertzigt 


Een 





Au, 


y 


=” 


Ken en 


WAS 
+ "FAST 


SAPOLIO. 


Es ift ein maffives Handliches Stück Schenerfeife, dak für alle Rei 
nigumgsziwece, abgejehen vom Wäjcherwaichen, jeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt e8 zu fchäßen. Was Ieiftet Sapelio? CS reinigt den 
Orlanftrid), verleiht dem Deltuc, Glanz, madjt Böden, Tiihe und Geſimſe 
wie nen ansehen.“ Bon Tellern, Pfannen und SKefjeln bejertigt e8 das Fett, 
Du kaunſt Mefjer damit fchenern und Vlechgefchire glänzend wie Silber 
machen. . Die Wafchiüffel, die Badewanne und jelbft die jchmierig-fettige 
Kücene „Jinf* wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Man küte ſich vor Unchahmungen. 


— — 


4 
ugl 


NR 


RITTER 


inge und Kinder. 


TER ne ERENTO 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” ' 

H.A, ARCHER, M.D., 
111 80. Oxford st., Brooklyn, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


"WASHINGTON 


. 68 RANDOLPH ST., 
> CHICACO, ILL. 


‚Gonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Borjteher gras 


FF Ymirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Profeljor, 
Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Heie 
eheimer, nerpöfer und Hronifher Krantheis 


— Iun 
ten. Taujende von jun ee Wkm wurden von einem frühzeitigen Grabe Ei 
deren Mannbarkeit mie — und zu Väiern gemacht. gefet t 


für Männer“, frei per 


erlovene Mannbarkeit, 


xpreß zugeſandt. 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfie Lebenskraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 


: „Der Rathgeber 


neigung gegen Gejellihait, Energielofigfeit, frübzeitiger Berfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle find Nadjfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. & 
dur raſch dent legten S 


hr möget im eriten Stadium fein, bedentet 


entgegen geht. Laft Eud) nicht durch faljche 


Anfterkende 


rankheiten, 1.9 
— — — 
und dritten; geihwürartige Wirelte der Stchle, Naje, Knochen und Aus» 


— daß 
—— Leiden zu bejeitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Puftanp, bis 63 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


cham oder Stolz’abhalten, Eure 


ER 
Eon fein of 3 
bili3 in allen ihren jchred- ul 
Stadien — eriten, zweiten Ch 


gehen der Haare juwoh! wie Samenfuß, eitrige oder anftedende Ergieun: f 


gen, Strifiuren, Gijtitis und Orditis, Kolgen von Blofftellung und un- 
reinem Umgange werden jhnel und vollitändig geheilt. 


Wir haben unfere iz 


6 


aß fie nicht allein fofortige 


Kindernng, jondern au) permanente Heilung fidherf. 


Behandlung für obige Krankheiten jo Sell 


Bedentet, wir garantiren 


500.00 für 


gablen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 


werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daf 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falle gegeben, per Erpre 
wird eine perfünliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


ie e geheime Krankheit zu be» ' 

Ne Conjultationen und Correfpondenzen 

fe feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 1012 Uhr M. 





Der Grundeigenthumsmarktt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 851000 und darüber wurden amt— 
lich eingetragen: 


Ev Autee Ave., 250 Fuß fildöftl. von Daflcy 

ff. Soctter an U. Gromley, 33,000. 

Mae Grove Wve., 158 Fuß dordweſtl. oon 

far 8.: Beyer an I. U. Orb, 37,250. 

F Feibe Grundſtüd, Eitate on U. Geyer au 5 
1,2W. 

Yuron Str., 21 Fub öftl. 
Gottins an GE. Barr, $3,000. 
George Str., 225 FZup dftl. 
Tozfe an 3. Busbauzr, $1,400. 
Arteſian Ave., 24 Fuß jüdt. 
Ave., W. Kreicker an A. Älles, 81,000. ch 
Cleveland 22; Fuß füol. von Menompitee 
Str., ©. R. Scelden an U. W. Stanmever, $1,550. 
Boetbe Str, 264 Fuß meitl. von Wells Str., 
U. Wochbbede an G. 9. Kriets, 87,20 
Divifion Str, 25 Fuß öitl. von 
Av:., B. €. Bode an E. Brufe, $1,200. 
„ Gosthe Str., 317 Fuß weftl. von Wells Str., 
zeitamentsvollitreder von 9. E: SrietS au Ddiej.l- 


ben, $7,500. 
Ridgeway Ape., 73 Fuß nördfl. von W. 9. S 
W. Frink an ©. W. Ca$, $1,650. 
Beulina Etr., 204 Fuß nördl. von 51. 
M. Irudenbrodt an &. Briefe, $2,500. 
suftime Str, 170 Yuß_nördl, von 48. 
N. Goan an . I. Wullins, $1,500, 
Zaflin Ave, 200 Fuß nördfl. von 86, 
2. Bigelow an P. Steele, 81,000. 
Buffalo Ave., Nordiveit:Ede von 134. Str., Ma: 
fter_ in Ghancery an die Stadt Chicago; $1,86U. 
School Str., 159 Fuß mw. von Perry Mpe., €. 
Kanomsti an N. Kanowsti, $1,500. 
67. Str., 49 Faß meitl. von Green Str, 9. DO’: 
Shea an B. Whit:, $1,575. 
N. Hopne Ave, 24 Fuß jüdl. von Churchill Str., 
6. Staufenbell an WU. Sandkop, $1,650. 
Marianne Str., 24 Fuß öftl. von Ward Str., 3. 
Wansverfi an #. Krept, $1,62. 
Yot3 4 und 5, Blodi5, Kate Mich. Dift. Ajn. 
fub., W. Jordan an E. M. Stanward, $1,000. 
Lot8 46 und 47, Blod 4, diejelbe, €. R. Streetor 
an bdenfelben, $15,000. \ 
119. Str., 125 Fuß meitl. von Emerald A ker 
SW. Cummings an GC. U. Humberger, 34,500. 
Noscoe Str., Nordoft:Ede von Seeley Apr., M. 
Napp an A. M. Kart, $5,050. 
8. Etr., 50 Fuß dftl.. don Lamndale Ave, J. F. 
Ran ) an 3. €, Benton, $1,000. 
V. M. 


Hal Str., Süpdoft:Ede von 58. 
Lee an ©. E. Nichols, 85,625. 
Montana Str., 236 Fuß, mehr oder weniger, öftl, 
von Aihland WUve., U. Ugel an X. Latall, 83,000 
Iripp Ave, 208 Fuß füdl. von Didens Ape., Mas 
fter in Chancery an ©. W. Deering, 83,792, 
Ave. L, 283 Fub füdl. von 101. Str, R. E ©, 
Broofs an F. Stonehill, $2,300. 
14. Place, 336 Fuß‘ weitl, von Albany Ave, 4. 
2. Lombard an 3. D. Pidham, $7,000. 
Peasce Str., 250 Fuß Moeitl. von Desplaines 
Str., Gftäte von 3. Zuder an U. Zuder, $1,600. 
State Str., 308} Fuß fd. von North Ave., €. 
T. Waller an J. ©. Nunnell3, $15,009. 
Clinton von Everareen 
Ave., 3. Alavrez, 33,090. 


Ave., 72 Pub  nördf. 
2. Sheaffer au T. M. 

Ada Str.,. 191 Fuß weitl. von 59. Str, Maifter. in 
Ehancerp an Bacifie Land.and H. Afin., 33,213. 
Aderdeen Str., 275 Fuß füdl. von 67. Eir,, 
MN. Scott an E. N. Scott, $1,100. i 
59. Str., Sidmweits@de von Wood Str, M. €. 
D’Gradp an U. Ballonauie, $5,000. 

Dasjelbe Grundftüd, DO, Ballonguis an M. €. 
O'Grady, 85,000. 

Kedzie Ave, 54 Fuß füdl. von 61. Str, © 
Sranflin an M. Fintelftine; $1,875. 

Kedzie Ade., 119 Fuß füdl. von Gl. Str., derjelbe 
an U. Holmgren, $1,875. 

Lincoln Str., 190% Fuß 
Boste an FT. W. Poste, T, 200. 
3. Str, 184 Fuß, weit. von Rodiwel Str, 
Morrier an M. 9. Bates, 88,000, , 
Troy Str, 32 Fuh jüdl. von 5. Str., ®. Hul- 

an M. Harmiacet, $1,00, 
Marfpfield Mpe., 142 Fuk nördf. 
Etr., I. Rlojowics an F. ITalafons, 82,675: 

Homan Ape., 350. Fub_nördl. von W. 16. Str., 
M. €. MeDdornell an ©. EC. Bunaert, 85,0M. 

Man Etr., IM Fuk nördl. von Nandolpb Str., 
AM. Mofer an F_WB. Morgan, 6,000. 

Fulton Str, 193, Fuß. öftl. von Mapleimnod 
Ave., M. Gilmartin an B. C. CE. €. St. 2, My. 
m. 6o., 84,500. 16: Suh och N 
Dunning Ste., 5 Huk mweitl. von Oafte 
9. Weinaartner. an 9. Kerften, $2,000, ww 

Eliton Road, Norbiweit:Gde Bertard Str, 2, €, 
Grandell an ®W. 9. PBarber, 81.000, 

Suinn Etr., 130 Fub nordieft 1.- von 31. Gtr., 
Gitate van, T. Suflivan an S. Murftbanıp, $1,495. 
Nobey Etr., 57 nk nördf. vor St. Gimo Str., 
Q. Hogan an L Von der Led, $2,000. 
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Böhentlihe Brieflifte. 
» N Chicago. den 2. Int 188, 
Naflebend veröffentlichen wie die Life der In 
dein bicfigen Poftamt eingelaufeuem Briefe. Wenn 


diefefden nicht innerhalb zi0ei Wochen, vom beutigen . 


Datum an werechnet, abaebolt Werden, erden fie 
nach der „Dead Letter Cffice* in Wafbington gefandt. 
ad Alrabasczewsti 9, 2 Mt Niois, 

3 Bad Salli, 4 Bader Mib Maria, 5 Berger R 
6 Beyer Mes. Mrodrike, 7 Buptkus: Yolanh 8 
Bietel die, 9 Bilet Nun, 10 PBlubla Aguach. 11 
Bourdas. Yobann, 12 Bodınann Auguite 13 Praun 
N. 14 Bnodsty Yiadore, I5 Brombäsz Me, 16 Bryes 

at Helene, 17 Budd Geo, 18 Budgia Aobı. 


MN 19Garet- Frmaz, 2O:Ced Sumisien, 21 Hat⸗ 
WR RZ Sn Bean, 3 Gjaja 


m» vatofich 

> Gyapli ER 

8 Didelmpme- 20 Deitbonsti Wied 
How, 8 —SS——— u 3 * 


44 Friedman N, Joſefine Mes, 
Fruga Julbdama 

47 Gaſperment Mme, 48 Geezewiez Kazimer, 49 
Geitawae Aurgis, 50 Slid D, 51 Goldman Mors 
tis, 52 Gott Jakob, 53 Grzeskonzakt Anton, Sk 
Guzawski Framj 
55 Hahn Wur, 
Haolik Johann 
60 Hein E, 
Garl, 


45 Frohlich 46 


55 Hauswald Nichd Hugo, 57 
58 Hagdi Xojef, 59 Hebel Fer, 
61 Heinvech Mrs Helene, 62 Henneberg 

63 Herbft Theodor, 61 Hernnanm Antou63 
Lorren Sum, 6% Dar. U, 6-60 Supioig, 63 
Hintermaifter RI, 
Johanna, 71 Honſch Otto, 72 Horeffer Anton, 
Hurwid Mary, 74 Huck Abe, 75 Hywigy Najy. 

76 Jakobſon M, 77 Jatubosti W, 58 Japelj Jakod, 
79 Jasmst: Zaäamunt, 80 Ja aits Katrina, 
Jeawſen RM, 82 Jerzmanowski. E, 8 Johaue. 
Matous, &4 Juds Fred. 

8 Kabacke M, 85 Kalackes S, 87 Kerlitz Mres 
Wladiſtawa, 8 Kaſal Mhav, 8) Katholing Mrz 
Retdi, 90 Kelimel 9, Keſeric Miban, 92 Ktey 
Anton, 93 Khoury Wrs U, 94 Kelihd Aobann, 95 
Mein S, 6 Kluge Oswald, 97 Anozfit Marten, 03 
Knop Miß Hattie, 99 Kohierski Jan, 100 Some 
vatzth Amalie, 101 Konner Hemann, 102 Stonemwsfi 
Anton, 103 Koſter Pet, 104 Rovar:t Valentin, 105 
Koziot Tomasz, 106 Koztowsti Fret, 107 Krupa 
Anton, 108 Kroͤpp Miß Louiſe, 100 Kroſhiustyh Mr, 
110 —J Johann, 111 Rucan Miltua, 
Kicherii Bermhard, 113 Kurmis M, 114 Karttler 
Mip Emile. 

115 Camp fyrederife, 
beck Robt, 118 Logan Rozalifa MB, 119 Lellensfy 
Abraham, 120 Lewy B, 
Sam, 1233 Levy Saml, 124 
wandowsty Joſeph, 126 Liepe 
mann Otto, 128 Luganja U, 129 Lupurann Jo— 
hann, 130 Luo Wan. 

131 Mahnian Yacin, 132 Mard 8, 
nor Amo- Mas, 134 Mailard Rofalie, 135 Maurer 
Me, 136 Mazier Xojei, 137 Mazur Mib Mary, 163 
Meder Niho, 139 Mihbelinis DM, 140 Milaokvic Tor 
ma, 141 Montuans 9 142 Mouriet Egid, 143 
Meut Suzef, 14 Muller Uvolf, 145 Muller Mrs 
Sophoe. 

146 Nemeti Karol, 147 Nietupsti Patawilh. 

148 Obredt Mrs. Franz. 

149 Palme Miß, 150 PBaradosfi Piotr, 151 Paul 
Anton, 152 Pauli Mıs. Manıie, 153 Pavar Jau, 
154 Pazdan W, 155 Vechous Nozef, 156 Bello Hys 
polit, 157 Pelna Marie, 158 Belifan Fran Dirs, 
159 Bellus PVernard, 160 Perlomam Mor, :161. Ber 
teref Mrd AYulia, 162 Pirtriowiceg Winzenty, 163 
Pipiras Peter, 164 Pitori Aut, 165 Poliaroff El⸗ 
fa, 166 Bopet Walentv, 107 Boplan Wan, 
Poſchpiech Miß Bauline, 169 PBranfheg Wuguft, 
179 Breß Charlai, 171 Buttner 9. 

172 Radlin D, 173 Rathte W, 174 Razanskis Jo⸗ 
fepb, 175 Nichart W, 176 Neihenbah Guftav, 177 
Reiß Ianaz, 178 Nies Dr... Ciil, 170 Nimfus Ian, 
180 NRogatzensfi Martin. 181 Rohde Friede Miß, 
182 Roller Mrs Thereſe, 18 Noſenthal 3, 184 Rus 
bel Mrs. Rengate, 185 Ruchkſtinath C, 180 Rutkowski 
Aulins, 187 Rucinece Juzef, 188 Ryba B. 

189 Sadhowiez Franziszef, 190 Scelage Aohn, 3 
Schader Peter, 192 Schloffer Mrs. Anna, I 

Schred Margaretva, 
196 Schintta- Wibert, 197 


Schmalfeldt Ernſt Mrs, 1% 

10 Schwanebeck Chas, 

Scheck Alodis, 188 Second Nacob, 199 Sherman 
Mr. (2, 20 Shuhman B, 201 Suensti Jan, 
202 Sincere 9, 203 Stoe Ianac, 94 Sobaleweti 
Nofef, 205 Sonfup Wincent, 205 Spevacet Aofef, 
207 Sparfelder Otto, 208 Stadhnif Auzef, 209 Btals 
lart & U. 210 Stambar Ian, 211 Stanislawsti 
Stanislans, 212 Stafiensty 
Kan, 214 Stroubat Kozef, 215 Sturdenbrot Mre 
Henn, 216 Sudana Fraut, 217 Suffe Karl, 218 
Swajlowsfi Franc, 219 Ezmidt Mik Nielt, 20 
Szewiczuf Andro, 21 Szerzydi Szemana. 

222 Tadie Milan,?223 Telig Mr, 924 Tenenbaum 
Mr, 25 Tetref Nofeh, 226 IThalnat Henry, 27 
Thannhanien Philipp, 23 Tih Wıton, 

229 Webelboer Werd, 230 Urban Peter, 231 Ur⸗ 
banotosfi Peter, 232 Mihrpl Mrs, —53 

233 Veroft Emil, 234 Berdonet M, 2335 Wille 
Juliud Martin. .. 

36 Wagner Emile Mrs, 7 Magner Otto, 8 
Wagnik Aug, 239 Wallauer Ghriftoph, 5 Wai⸗ 
da Marein, HI Waribowsti M, 242 Weiniedl 
D, 243 Weisberg U, 244 Weisberg Ch, 215 Meihr 
burg Mik Cora, 246 Weihflan Guft, 247 Weisier 
5, 248 Weisier Mr, 249 Wenig Julius, 230 Wite 
towsty Micarl, SI Wiadimesty 8, 32 Wolf 
Hermann, 253 MWoolf D. 

254 Yaltman Mrs Jeunie, 

255 Zadejfo Anton, 256 Zerialfe Gapt Konis 
257 Zimmermann Gottlob, 28 Bobelein u 259 


Zudydi Peter. 


Deirathöstizenien, # 


olgende Seirasbs-Rigenfen wurden eu in 
PR Office des Counth Clerts ut 


ofeph Solle, Bellie Nemer, 35, 20. 
haries Simwanion, Ida Carljon; 31, 91. 
Jehn Beloblert, Annie Hanus, 33, 20. 


bn Lorflon, Hilde Kult, 30, 33, 

tank Ziegner, Bertha Selewsty, 23, 25. 
—— Sictfan, 

ı 


Levy Sara, 125 Qes 
Auftus, 127 Lose 


Melly NRathe, D, 7, 
jam Quinn, Mary Nolan, 2, 21. 
vr. Sodi,. Annie Doblinste, 2, 2. 
udwig Vogel, Minnie Bredemeter, 20, M. 
Lyman Innis, Belle Dsman, 24, 21, | 
neu Burger, Martha Mor:d, 46, 35. 
etuß Tuder, Bertha Lederer, 46, 35. 
ohn Simpfon, Unnie Blad, 37 ) 
aul Rauhfieiig. Mary Raminste, M, 2. 
muel Den, Sarad Solomon, gejegl. tier. 
dert! Johnion, Beda Binde, , 
rant Broman, Ebriftine Sundberg, 20, B 
iter vels, Edith Watjon, —— 
«la u, Maärh Biendalen, 42, 85. >". 
ie8 Ihordurn, Minnie * %, = 
—R el, &an b Schmidt, 2, - Pe 
Ban Neb, Mollie Gilbert, nah 
tein, J TE, 


69 Hmat. Stefan, 70 Hoffmann | 
3 | wiederholt. 


8 | 


112 | 


116 ung Leo, 117 Qautene | 


121 Rein M, 122 Lewin | 


133 Martie | 





Micat, 213 Stafitat | 


ChicagoerZeben. 
Original-Roman von Fer, Aldıer, 


(Zortfegung.) 


Der lange Rofed, der auch fein Le- 
benlang fein freund bon. zu ‚Frühen 
Kachhaufegehen war, jetundirte: 

„Die alte Garde bleibt, bis Die HYäh- 
ne krähen.“ 

„Bravo, Bravo!“ rief der Chor ber 
Nachtvögel, und ein no ganz Junger 
Mann, der erft feit wenigen Monaten 
Mitalied der „izeber“ und noch nicht 
viel längere Zeit im Lande war, jhlug 
bor: 

„Wir fingen Eins.“ 

„Halloh! Roſeck: Was iſt's mit der 
ſchönen Schäferin!“ 

Es erhob ſich ein Beifallsſturm von 
allen Seiten. 

Ja, ja! Roſeck ſoll das Lied von 
der ſchönen Schäferin fingen.“ 

Guimüthig und gefällig, wie ber 
lange Roſeck nun einmal war, ließ er 
ſich auch nicht lange bitten. Nicht ohne 
einige Mühe erkletterte er einen Stuhl, 
von dem aus er ſich auf den Tiſch 
ſchwang. Hier, mitten unter geleer— 
ten und halbvollen Gläſern ſtehend, be— 
gann er das Lied, das er immer zum 
Beſten gab, wenn die Stunde ſchon 
ſehr vorgerückt und er in ſeiner beſten 
Laune war, — das Lied von der „ſchö— 
nen Schäferin“, das durch ſeine Leier— 
kaſten-Melodie und ſeinen geradezu 
blödſinnigen Text in dieſem Kreiſe ſtets 
die heiterſte Wirkung hervorrief. Wäh— 
rend Roſeck mit den entſetzlich langen 
Armen ſchmachtende Bewegungen mach⸗ 
te und mit einer Stimme ſang, die wie 
ein kreiſchender Thürflügel klang, 
während das dankbare Auditorium je— 
de Zeile bejubelte und den urdummen 
Kehrreim mit Begeiſterung mitſang, 
entfernten ſich Diejenigen, welche trotz 
Sangesluſt und verlockendem Becher— 
klang nicht mehr zurückzuhalten waren. 

Voran ging Dr. Fauſtus, der einem 
gefälligen älteren Herrn noch auf der 
Treppe die Wunder des „modernen 
Spiritualismus“ zu beſchreiben ſuchte; 
ihm folgte eine lärmende Gruppe, mel- 
che jich in fchlechten Wien über ben 
Borangehenden erging, und denSchluß 
des Zuges bildeten Frant Shine und 
Graf Suffin. Auf der Straße trenn=- 
ten fich Die Beiden nach furzem Hände- 
Tgütteln. Frank trat no für einen 
Augenblid in das unten befindliche 
Schantlofal des Haufes, um fich Feuer 
für feine Zigarre zu holen, mechjelte 
ncch ein paar Redensarten mit einem 
Bekannten, den er da an die „Bar“ ge= 
lehnt antraf und fchritt dann wieder 
hinaus, dem La Salle Straßen-Tunu— 
nel entgegen, wo er hoffen durfte, no 
auf einen Straßenbahnzug zu treffen, 
der ihn nach Haufe bringen jollte. Die 
Straßen waren zu Diefer Stunde falt 
menfchenleer. Yrant ging, halblaut 


| ein Liedchen vor ich hinpfeifend, ra— 
ı fchen Schrittes feines Wege2. 


uls er 
in die Nähe des Court-Haufes fam, 
trug ihm derNachtwind einen gevämpf- 
ten Hilferuf zu. Frank blieb laufchend 
jtehen: Kurz Darauf wurde der Ruf 
Er tlang diesmal lauter 
und dringender und fam offenbar aus 
der Kehle eines geängitigten Weibes. 
Yranf, ritterlich wie jeder echte Ameri— 
faner, zögerte feinen Augenblicd, einer 
Hilfeheifchenden feinen Beiltand zu 
leihen. Er hatte fofort erfannt, daß 


| Die Schreie von der mweftlichen Seite de3 


Gebäudes famen und ftürmte nun in 
mädtigen Sprüngen das gemaltige 
Gebäude entlang, hinter dejjen maje- 
ftätifhen Säulenfüßen Die tiefen 
Shlagichatten einer finfteren Nacht 
lagen. In der Nähe der TFreitreppe, 
melche zum wmeftlichen Portale führt, 
ftieß Franf auf eine Gruppe von drei 
PBerfonen: zwei, augenjcheinlich ange- 
trunfene Männer und ein junges, be- 
Icheiden aber gejhmadvoll gefleidetes 
Mädchen, welches fich der unerwünfch- 
ten Annäherung jener Beiden zu er- 
mehren juchte. Einer von den Män- 
nern hatte den Arm um die Taille des 
Mädchens geichlungen und mar be- 
jtrebt, e3 mit fich zu ziehen, der Andere 
hielt einen Arm der Geängftigten feit 
und fprach auf fie ein: 

„Zierre Dich Doch nicht, mein Täub- 
hen! Wie Du auch jeßt die Federn 
fträuben magjt, Du wirft doc ein 
Släschen mit uns trinten.“ 

„ob, laffen Sie mid, bitte!” 

„Nicht bevor Du mir einen Kuß und 
das Verfprechen gegeben haft, freimil- 
liq mit ung ziüı gehen. Wir find Gentle- 
men, fo gut wie irgendjemand.“ 

„Wenn Sie ein Gentleman find, 
werden Sie ein fchuglofes Mädchen 
nicht länger beläftigen.“ 

„Komm’ nur, Heine Here!“ 

Zu Hilfe!“ 

Schrei’ doch nicht fo, alberne Dir- 
ne,“ fagte der zweite der Männer zor= 
nig, „3 it rein, al wollte man ihr 
den Kopf abreißen.“ 

Seht fam Trank heran. Ohne erit 
eine Anrede des Mädchens abzumar- 
ten, das fi ihm fofort zumandte, fag- 
te er zu en ihm zunächſt ſtehenden 
Mann: 

„Zaffen Sie das Mädchen in Ruhe; 
e3 jteht jegt unter meinem Schutze.“ 

„So, thut e8?“ höhnte er Angefpro- 
Hene, jekte dann aber mit erhobener 
Stimme hinzut „Pade Di, Grün- 
Schnabel, wenn Dir Deine Knochen lieb 
find.“ Dabei ließ er den Arm bez 
Mädchens los und ging in drohender 
Haltung auf Frant zu. 
obwohl von anfcheinend 


n 
” 


2 
‘mehr zartem als robuften Körperbau 


ivar ein fräftiger Menjch, der auch ei- 
nen, tüchtigen Gegner nicht zu fcheuen 
brauchte. Außerdem war er in der 
Kunft des Borend mohl erfahren und 
darin, in Folge längeren Verkehrs mit 
einem ausjchließlich dem Sport leben⸗ 
ben jungen Engländer, außerordentlich 
geübt. Endlich befaß Frant die ganze 
Unerfchrodendeit, welche den Amerita- 
ner fo jehr auszeichnet, igne ftaunend- 


werthe Kaltblütigfeit, die diefen nier 


mals, auch 


niet in den ſchwi 
auf fich 


nn Aenusttad 


Augen blidenb: 


icago, Samftag, den 22. Zunt 1895. 


— — — 


daß Frank ſich zu ihr niederbeugen 


Nur ein Feigling beläſtigt ein mußte, um ſie zu verſtehen: 


wehrloſes Mädchen. Ich habe nichts 
mit Ihnen zu ſchaffen — machen Sie 
daß Sie fortkommen.“ 

Der Mann brüllte, wie von einem 
Schlag getroffen, wüthend auf. 

„Gib ihm's! gib ihm's, Bob!“ ſchrie 
ſein Begleiter. 

„Der Grünling ſoll ſeine Prügel 
haben,“ brüllte Bob und führte auch 
ſchon einen Fauſtſchlag gegen Frank, 


„Wie bin ich Ihnen dankbar!“ 

Ftank lachte wohlgemuth. er 

„Es it gewiß nicht viel Danfenz- 
werthe an meiner Handlungsweiſe. 
Wäre ich jenen Beiden nicht in bie 
Duere gefommen, jo wäre e3 eben ein 


| Anderer gemwejen. Ein Mädchen findet 


der diefen ficherlich zu Boden geftredt | 


haben würde, wenn er getroffen hätte. 


Aber Frank, wohl auf feiner Huth, | 
| Firma in der Stadt ala Buchhalterin 
und jchlug nun feinerfeits, ohne dem | 


Iprang im rechten Moment zur Seite 


Underen Zeit zu laffen, um zu einem 
neuen Schlage auszuholen, zurüd. Der 
Hieb warf dem Burfchen den Hut vom 
Kopfe. Frant wußte, daß fein Geg- 
ner deshalb nicht vom Angriffe ablaj= 
jert würde; er that, um demſelben zu— 
porzulommen, einen rafchen Schritt 
nad vorwärts und fiel ein zmeites 
Mal mit im Gelent abgebogener Fauft 
aus. Der zweite, überaus fräftig ge=' 
führte Schlag traf den bebauernömwer= 
then Bob zwifchen den Augen an ber 
Najenwurzel. Der Bengel taumelte 
zurüd und faßte mit beiden Händen 
nad) dem ©ejfichte, über melches das 
Blut aus Nafe und Mund hervorzurie- 
feln begann. 

“Hell and damnation!” fluchte 
Bob’3 Begleiter, indem er dag Mäd- 
chen ließ und auf Frank zuftürzte. 
Frank hatte wie im Fluge bemerkt, daß 
fein neuer Gegner mit einem tafchen 
Griffe irgendeine Waffe herporriß, die 
er in der hocerhobenen Rechten 
Ihmwang. Die augenfcheinliche Gefahr 
brachte indejfen den mwaderen Jungen 
nicht einen Augenblid aus der Faffung. 
Er wich dem Stoße des Anderen. ge- 
Ihiet aus und warf fich dann mit ei— 
nem einzigen Sprunge auf den feigen 
Diordbuben, der, diefem Anjturme 
Thon in Folge feiner Trunfenheit nicht 
gewachlen, der ganzen Länge nach zu 
Boden jchlug. Frank, flint und ge- 
mwandt mie eine Wildfage, Iniete fchon 
auf der Brujt des Gejtürzten und ent- 
wandt deſſen Yauft das Weiler, das er 
meıt von jich Tchleuderte, 

„So war's nicht gemeint, Schuft,“ 
tief er, „aber Deinen Dentzettel jollit 
Du dafür haben.“ 

Und mit beiden Händen den Hals 

des Beſiegten umklammernd, ſtieß 
Frank den Kopf des ſich unter ſeinen 
Fäuſten Windenden ein Mal aber kräf— 
tig gegen die großen Steinplatten, wel— 
che um das Court-Haus den Boden be— 
decken. 
„Das wird's thun!“ ſagte er dann 
aufſpringend, „und Niemand kann ſa— 
gen, daß es nicht reichlich verdient 
war.“ 

Dieſe ganze Szene hatte ſich in kaum 
der halben Zeit abgeſpielt, welche nö— 
thig war, um ſie dem Leſer zu ſchildern. 


Das junge Mädchen, um derenwillen | Ausrägmeifnnaen teiden. 


die Schlägerei ftattgefunden hatte, war 
während derjelben, ivie vor Entfeten 


berjteinert, jtehen geblieben, mo fie ebeit | 


ftand —- zitternd vor Aufregung: und 
Angft, daß dein jungen Manrie, ‘der 
fich fo ritterlich ihrer angenommen hat- 
te, jchmweres Unheil widerfahren,fünne. 
Als Frank fich unverlegt und als Sie- 
ger erhob, nahm er den Arm der Er- 
Ichredten, indem er fagte: 

„Kommen ie, Miß, Sie. haben 
nicht3 mehr zu fürchten.“ 

„nommen Gie, ob, kommen Gie,“ 
bat auch das Mädchen, das noch immer 
am ganzen Störper bebte. 

Veide jchritten rafchen: Fußes der 
Randolph Straße zu, e3 den beiden ge- 
Ihlagenen Raufbolden überlaffend, fich 
mit ihrem fatalen Abenteuer fo gut als 
möglich abzufinden. Eben als jie Die 
Nandolpd Straße erreichten, Elingelte 
ein Straßenbahnzug heran, der nad 


Norden ging. In der nächiten Minute | 


jaßen die beiden jungen Leute im Wag- 
gon und der Zug, in welchem ich nur 
wenige Pailagiere befanden, tauchte 
nn in den Xa Galle Straßen-Tun- 
nel. 


seht erft hatte Frank Gelegenheit zu: | 
bemerfen, daß feine Begleiterin nicht 


nur jung, jondern auc) von ausgefuch- 
ter Schönheit war. 


aber gefhmadvoller Weije geflochten 


und im Naden in einen Knoten zufam= | 


mengejtedt war, — und, in feltfamem 
Gegenjage zu dem blonden Haare, reh- 
braune, von dichten, dunklen Brauen 
überjchattete Augen. Das anmuthige, 
feingefchnittene Gefichtchen war in Fol- 
ge des überjtandenen Schredens zu Be- 
ginnen der Fahrt noh etwas blaf; 
bald aber fehrte das Blut wieder in 
die Udern.zurüd und färbte eg mit ei- 
nem jo lieblichen Roth, daß Franz fi 
heimlich geftand, niemals etwas Rei- 
zenberes gejehen zu haben. 

Eine ganze Weile fuhren die Beiden 
ohne ein Wort zu mwechjeln, neben ein- 
ander dahin. Dann fragte endlich das 


Suftete Tag und Naht. 


Bor nımmehr drei Jahren war ic) fo frank, 
dab ich —* — —* er Ki 
onnte, benin id) mu Nach 
⸗ Mein Gewidjt war von 
a 150 auf 127 Pfund gu 
—** en. ie 
erfte Sacht, I der th 
‚vier Stunden ununter⸗ 
brochenen Schlaf hatte, 
war, nadhdem id 
drei Doſen von Dr. 
Bierce's ‘‘ Golden 
Medical Discovery” 
genommen hatte. 

TEL —— —— 
auswerfen mu 
Frau 8 F. Coates. wurde von g Tag 
weniger, und nachdem ich eine ganze Kraide 
enommen hatte, tonnte ic) die ganze Nadıt 
hlafen, ohne zu huften. Seit diejer Zeit 
im ich ganz gefund und wiege jeut 178 Pfd. 
ee e 5. Coates, 

Co., N. 


———— 


bit on hen R | 


Sie hatte reiches, | 
afhblondes Haar, das in einfacher, | 


| 


| 


| außerhalb der Stadt brieflih behandelt. | 
Eprecitungen: 10 Uhr Borm. biß 8 lihr 








hier zu Zande, gottlob, bei Jedermann 
Schub.“ 

„Ich Ttand jo große Anaft aus! 
Niemals noch war ich fo fpät allein 
auf der Straße. Sie müflen mwiflen, 


daß ich feit einigen Monaten bei einer | 


bebdienjtet bin. 
Sahresabichluß durdhzuführen und da 
fonnte ich für heute nicht früher ab- 
fommen. Aber es foll nie mehr wieder 
gefchehen. Nie mehr bleibe ich bis in die 
Nacht hinein im Geſchäfte.“ 

„Warum denn das?“ wandte Frant 
eifrig ein, „ich mill Sie gerne jeden 
Abend erwarten und ficher nah Haufe 
geleiten.“ 

Das junge Mädchen lächelte fchel- 
mifch über Franka Eifer. 

„Rein, nein,“ fagte fie, „Sie Jollen 
fih nicht bemühen.“ 


(Fortjegung folgt.) 
Copyrighted by The Abendpost Co., 
Chicago, 11l., 1895. 

Taufende von Rheumatismus-Källen find 
durh Eimer & Amend’S befanntes be: 
rühmtes Mittel „Rezept No. 2851“ geheilt 
worden. Xeidende jollten eS verjuchen. ‚Preis 
75 Ets. die Flaſche Gale & Blodi, 


111 Randolph Str., Agenten. 
. auf rolhem Gummi. 85 


Geſchriebene Garantie gegeben. 


Schmerzioſes Zahnausziehen 25e. 


Beſtes Gebiß 


Bis 24. Duni. 

22tarat. Goldfronen...................85.00 
Abfolut unzerbredhlidh-Ebenholz- Platten 88.00 
Vitaliſirte Luft 300e 
66— 
Meinigung der Zähne 
Beionders niedrige Preife fir Goldfronen und Bridges 

Arber. 25jährıge Erfahrung. 18ju lm 


Philadelphia Dental Pariors, 
210 State Str., nahe Adams. 
Sweig-Office: 210 Elybourn Ave. 
Reidhte Abzahlung. Yeihte Ubzahlung. 


6 geihifte Zahnkünitier. Dame zur Auiwartung. 
Offen täglid. bı8 9 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 4. 


RVANDYKE 
DIETRIC 


INSTITUTE 


Shronifhe Krankheiten 

durch Elettrizitaät geheilt. 

ML — Alle Nerven-⸗ Lungen- Magen- 
Nieren⸗und Leber⸗Krankheiten. Junge und ältere 
Maänner geheilt, welche an verldrener Mannestraft. 
Ergüſſen, Impotenz, Varicocele, verzagtheit. Unfähig⸗ 
leit zur Seirath ünd allen Kraukheiten jugendlicher 
Blut⸗ und Hautkraut⸗ 
heiten. Blutvergiftung, Eczema. Gonorrhoea, es 
fchwulfte, Geichiwure, Weberfüllusca, Strikturen. — 
Frauenfrantheiten. Yeucorrboea, Echwäruigen 





des Unterleibes,. Verfchiebuugen, dDumpfes ichtaffes Ges | 


firbl und alle Krankheiten der jjraneit. ng he 

nterius 
ding frei. sel 
Rahm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 17jadjdl] 


Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill 





Die echten von 


Msgr. 


SEB. KNEIPP 


empfohlenen 


Heilmittel 


Regiftrirte Schußmarte. au haben bei: 


Madifon und La Salle Str. 
HENRY GoETz} Glarf Str. un North Une. 
DALE & SEMPILL, Slart und Mudion Str, 
C. F. HARTWIG, Ynilmautee und Ghicago Ave. 
C. W. GRASSLY, 2878. 12, Str. 
E. von HERMANN, 31. Ete. und Indiana Ave, 
F. H. AKHLBORN, Welld und Sıvıfion Etr. 


Nicht eht ohne unfere Shutwarfe und Unterfchrift. 
Pastor Kneipp Medicine Co., 
Room 325, 56 Fifth Ave., CHICAGO. 


TOD 


den häßlichen 
Schwaben, 

Wanzen, 
Waſſer · Käſern 

und ſonſtigem 
ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 
Paste 

zeritört fie zu Millionen. - Matten u. Mäufe 


veripeijen diejelbe mit Heißbunger, fterben aber 
ſchon nach der erften Mahlzeit. db 





Preis: 35 Ots. 
in allen Apotbefen. 


geheilt durd-dag Dr. Omen 


Elektriſche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Aůtz⸗ 
lichteit niit Bequemlichleit. Wirtſam, 
dauerhaft und unſchüzbar. 

ey —S—— un. 
wird direft nad) der elle geleitet, un 
fo die getrennten Theile gehärtt und aujam- 
mengehalten. 3 

Allen Brucjleidenden wird gerathen, fid) 
Auskunft Über unjere Methode zu verjchaffen. 
Wir garantiren, daß der eleftriihe Strom 
beitändig gefühlt wird‘ und glauben, daß je 
der Bruch, wenn irgendwie heilbar,. durch 
unjere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird ertbeilt. Infere „Abhandlung 
über ® “ indeuticher Sprache iſt unent⸗ 
gelttih in unferer Office zu haben, während: 
I ‚Geil nden Vocher 8 Uhr 


—— 0 


fand, fagte Frank, Jenem feit in bie) Mädchen, aber mit fo-leifer Stimme, 


‘eht haben wir ben | 


| den: YUhr Diorgens bid 6 Uhr Abends; 


| Mpotbele gemadht werden können. 


* —Se — Fe —— 


m — —— 


Vernon 
S 


Ausihlichlih aus Pllanzenfoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden derurſacht: 


Gallenftrantheit. Nervdier Kopfihmerz. 
— fietelt. — 
petitlofig s e. 
Wiänungen. Rue migteit. 
Gelbjudht. tigBarkeit. 
Rolit. a Allgemeine 
Seitenftehen. Edwäde. 
Berdrofienheit.  SHeiker, wirbeluder Kopf. 
Uunverdanlidkeit. Dumpfer Kopfidmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belcgte Zunge. SKraitlojigkeit. 
Eeberſtarre Serzdrucken. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Chwähe. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor beuerMagen. Gaſtriſchergopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fühe. 
Schledhter@eihmad Neberfülltieragen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpic. —— 
— —— Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Sede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Pillen 


dvorräthig haben 


Sie find in Apotheten zu baben; Preiß 25 Gentd 
die Schachtel. nebſt Gedrauchsauweiſung; funf Schach⸗ 
teln für 81.00; ſie werden auch gegen Empfaug des 
Breites, m Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Ber. Staaten Gonada oder Europa frei ges 
fandt von ddj 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City, 





Reine Zurdht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; kein 
®a3 und feine Geiahr. Volles Gediß 85; feine beffe» 
zen zu irgend einem Preife. Golbtronen und Bridge 
arbeit eine Spezialität. 20s-farüt. Goldplatten 830. 
Wir garantireı fie'pailend oder feine Bezahlung 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern ber 
Urbeiter- Union und ihren Familien erlaubt. Hahn 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. ir 

ebei $1000. wenn Aemand mit unferen Preiien und 

zbeit fonturriren faun. Gold: Füllung 50c aufwärts. 
Diien Abends und Sonutagd. Spredt vor und 
Ihr werdet Alles finden iwıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 
Kommt und lakt Euch früh Morgens Euere Zähne 


ausziehen und geht Abends mit neuen nad vauie. — 
Volles Gebik 8. 16ipddibın 


State Str. Frei-Dispensary, 
Ecke 31. und State Str. 


Alle Krankheiten frei geheilt. 
Montag: Nervöje Krankheiten. 
Dienitag: Kınder- Krankheiten, 
Mittwoch: Herz- und Lungen-Krankheiten. 
Donnerſtag: Frauen-Krankheiten. 
Freitag: Haut-Krankheiten. 
Samſtag: Naſen- und Hals-Krankheiten. 
Sonntag: Verichiedene Krankheiten. 
Iene Kur für Schwindfüchtige. 
Dffice- Stunden täglich von 10—12 Uhr 
Borm. Sonntags von 9—10 Uhr Borm. 
1lyndoi2w 
- we nd . 
Ede 31. md State Str. 





Medical 
Dispensary 


Milwaukee 
Ave., 
Ede Hurou Str. 
Spezral » Aerzte für 
Daut- und @ejchlechtäs 
Krankheiten. Syphilis, 
DI Männerihiwäcde, tmeis 
Beu Flug. Mutterleis 
den und alle dronijchen 


37 


Krankheiten. 


Behandlung HZ) per Monat 


(int. Medizin). 
Dfftceftunden: 9 bis 9 Uhr. Souutaad 10 bis 3 Uhr, 


WORLD’S MEDICAL 


56 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Nerzte diejer Auftalt find erfahrene deutjihe Spt» 
ztatiften und betraditen es ald eine Eyre. ihre leiden den 
witmenshen jo janeil ald möglıd von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie beiten griudlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Operation, alte offene Geihwäre und Wunden, 
Rnodhenfraf ıc. Withma und Hatarrh pofitiv 
geheilt. Neue Methode, abjolut unichibar, 
habe ia Deutihland Zaujeude geheilt. Meine 
Athemnoth mehr. Behandlung i.ıl. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus — Stun» 
Eountagd 
w 





1 bis 12 Uhr. 


URHEBER 
Ein dankbarer Patient, 


der feinen Namen nicht genannt haben will, und der 
feine volfftändige Wiederberftellung don fchiwes 
rem Xeiden einer in einem Doltorbud angegebe- 
nen Arznei verdankt, läßt buch uns dajjelbe Foptens 
frei, au jeine leidenden Diitmenfdhen verjäiden. 
Dieles große Buch enthält Mezepte, die im jeder 
Schickt Eure 
Adrefie mit Briefmarle an „Privat Klinit und 
Dispenjary,’ 23 Weit 11. Str., New Port, R.9. 


REES FESTE 
Dr. BATE, Speziafill, *?° Zgardorn 


Gtablirt 1861, und länger engagirt in diefer Frande 
al8 irgend ein anderer Speziatint in der Stadt. Bes 
fondere Aufmerkianteit wird privaten, croniichhen 
und nerdvdien Krautbeiten zugewandt 

Eine phufiologiihe Abhandlung „„Der Seiraths⸗ 
BWBegweiier‘‘ arati3 zu haben im der Office oder für 
10 Cents frei zugejaudt, euthält wiel Wiffensmwerthe# 
und Juterefiantes für Jedermann. Eprediiunden von 
9 Uhr Miorgend bi3-S Uhr Abends. 
10 bis 12 Ubr. 


Sountagd von 
juni, lj 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Zorgnetten, bwibbf 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc 
Gröhte Auswahl — Niedrigite Preife. 
W.WATRY, deutscher Optiker. 99 E. Randoiph Str 


NDR 


Optifus, E. ADAMS STR, 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung 
don Bläjern für ane Mängel ver Sehfrait. Konjuitırt 


ung bejüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir., 


gegen Über Voſt · Office. 


Dr. Jı KUEHN, 
(rüder Aififtenz- Arzt in Berlin). 
Gpeglal-Arzt für Baut: uud Geihlehtd:-Mrans 
—Offlce: 78 State $tr., Room 29,.—preda 
Runden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 2Wodbl 


— — 


Zahn 


Alle Sirbeiten garantirt. -- Gomntags offen. 


 Dr-H..C: WELCKER, 


Sprehftunden 34 Washington Str. 12 un s 


468 E, North Aus, 5 bauen 


* 
7 


| 


| Elektrizität muß 


gut aei@ioffen. 


| 


DOCTOR SWEANY, 
früber in Philadelphia, Pa.; Graduirter der 
—— Univerfitäten der Welt; mit langjäßri« 
ger Erfabrung in den eriten Hoipitälern im 
A —— Dr 
cagos bedeutenditer 

und erfolgreidhiter Spezialift 
megen feiner wunderbaren Heilungen aller chroniſchen 
nerpödien und gebeimen Krankheiten ber Männer und 
Frauen. Schnelle und vollitändige Heilung in allen 
übernommenen Fälen garantirt. 
Katarrh der Reble, Zungen, Leber, Dyspepfie, Uns 

verdaulichfeit, alle Krankheiten de Mlüs 
gen3 und der Eingerweide. 

Shwater Rüden, 


Nieren und Harnorgane SAmerien In der 
Seite, im Unterleid, in der Blaje. Yodenjag im Urin. 
rother oder weiher Gried, ſchaerzhaftes und ges 
Sarnen, Brigbt3 Krankheit, Blajenfrankheiten. 
Geh im Krankheiten, Eitern, Strifturen, Go 

norrhoea, Blntvergiftung. Hubrorele, 

eime h 8 if orel 

Baricocele. Gereiztheit. Anfhwellungen, Ihwade Or» 
gane, Hämorrhoiden, Fiiteln, Brud. 


Berlorene Mannestraft "at Kae 


den Leiden bei 

—— alteren Manneru. Die ſchrecklichen 

olgen jugendlicher Ausſchweiſungen. wie Entträſ⸗ 
hung. nervöie Shwäde, nädtlide Ergüfle, er» 
ihöpiende Entleerungen, Finnen, Shüdterupeit, Vers 
luft der Eneraie, körperliche und geiftige Shwädhe. 
an men melde an irgend einer der vielen ihrem ei» 
va gentbümlihen Strantheiten leiden jchnelln 
ften® geheilt. Komjultirt ibn. 

DR. F. L. SWEANY. 33 State Str, &de 
Gongreß, Chicago, JıL Tnomiili 


Zieht den Nuten aus unjes 
rem Einjführungspreis. 


Unfere Preife Bi zum 2. Juni find die folgenden ; 
Beited Sebih Zähne 
22:farätige Goldfronen.... 
Zähne ohne Blatten.........B4 
Infolge unferer nenen Methode ziehen wır  alfeim 
Ichmerzlos Zähne ans. Was feine Goldfroftu und 
Bridgewort aubetrifft, fordern wir die Welt beramd. 
©oldjüllungen T5e anf. 
@ilberfüllungen........ 250 bi3 50€ -, 
Beinigen Der Zähne 50r’ 
EN. sa urn as none sa 
Reihte Abzahlungen. 6 geihidte Zahnärzte. 
Beit ausgerüftete Difice in Chrcago. 
18 Office in den Ber Staaten 
Dies ift das einzige deutich-ameritaniiche zahrrärztlidde 


Atelier in Chicago. — 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR., 
über Kranz Gandy»Yaden. 23m.bw 


Tel.: Main 543, [ffen Abends bid 9 Upe, 


Brivate, ‚ 

Chronuiſche, 
* Nervöſe 
Leiden, 


z 7 M 
—* alle Saut⸗, Blut⸗ und Geſchlechts krran 
eiten und die ſchlimmen Folgen jugendiicher ue⸗ 
Ihmeifungen, Nervenihwäde, verlorene Mans 
ncötraft ınd alle Frauchtranfheiten werben em 
Bee von den lang etablirten deutichen Herzten de 
llino!s Medical Dispensary behaudelt und unter as 
d11,didjabım 
in den meiiten Fällen angewandt 
werden, um enepöllige Aurau 
erzielen. Wir haben ge grükte eleftrifche Watterie dies 
fed Landes Inier Behondiungspreis 1ft jehr rin 


zantie für immer furirt. 


Consultationen frei. Augiwärtige werden Srieflich 
handelt. — Sprechitunden: Bon 9 Uhr Dlorgens Di 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bid 12, Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 


—A — 


183 S. Clark Str.. Chicago, Ill, -; 
Manneskraft wieder —— 
Geſchlechts krankheiten geheilt, * 
’ Der Reim des Todes wird: 
\| NM in mandies junne, Frii 
® pulürende Leben Dura - 
- ftedung wid —— — 
ngen gelent. Eine 
7 Mu Methode, die 5 iw . 
den derzweifeltiten 1 
ftet3 glänzend bewährt dat, 
it in dem gedienenen Bude 
„Der Rrttungs:Aufer‘ 
nicdergelegt. Dilfefuhende foliten e8 zu ibremg.; 
Eeipiihug wit verfänmen, dasfelbe zu leſen. 
ehe fie jih Dur Ihwindelhafte Nirzeinen der ir 
zeiben Quadialber verleiten Tafien ihE 
worauf dieje unr jpefulieren, zum Fenſter inan 
zu werten. Das Buch, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lehrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über tinderloje Ehen und jFranentranfbeiten, 
wird für 5 GentSin Boftmarfen.forgfam in einem 
unbedrudten Umfdlag vwerpadt, frei verjanpt 
Udrejje‘ DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Z. 


Der „Rettungsanter* ift auch zu haben in Ghicaga, IE, 
. bei Herm. Schimpiky. 282 €. Rortn Aipe. 


Manneskraft 


leicht, jhnell und 

dauernd wieber. 
herge ſtellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 

tät, Kräfteverfall und» 

‚ alle Folgen von: Yus 

—— Aus ſchwei⸗ 





ungen, Ueberarbeitung u. 

w. gänzlich und gründ⸗ 

lich beſeitigt. Jedemn 

gan. und Körperthell 

vwird die volle Rraft uud 

BE Stärke zurückerſiattet. 

: Einfaches. natur⸗ 

liches Berfahren, feine Magenmebiein, 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit 

nifjen und Gebraudsanmeifung wird per 
Boft frei verſandt. Man jchreibe am. 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


2 

Brüche geheilt! 

Das verbeiferte elaftifche Bruchband ift das eingiae, 
weiches Zag nnd Nacht mit Bequemlichleit getragem 
wird, indem es den WSruch auch bei der ftärtften örnen» 

bewegung zuräüdhält und jeden Bruch Keikt. — 
auf Berlangen frei zugeſandt. — 
Improved Electric Truss Co., « 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Mei ee ae 
eine Bruhbäu 
treffen alle anderem. Hei» 
lung erjolgt pofitiwn im 
ale Aoserat jr Benfehne * 
© ar 
peluugen beöflörpers. Su iM« 
miltrümvfs Leibbinden x. Wles Ta 
dorsätbig beim gröhten deutichen britauten 
ROwWT En. 60 F 
für Brüche und Aruppel — Sonnt 


13 Uhr. Dame werden von einer Dame bedient, 42 


COLUMBIA Erz, 


3. —J— 161 W, DE IE 
der befte guverläffigfte ärztliche Dien x 
—— A — —— De 
’ n ranfheiteu. t. Diediziien 
—— Bedandlung. Stunden 9—9. wre 


Dr. Paul Steinberg, 
Zahnarzt, 332 & North Ave, 


Keine Saptung | Dr. KEA 
Specialist, 
ss — 


u 


z 
$ 


Ane., : 
offen von 9 y 





DriginalsKorreipondenz der „Abendpoft.”) | 
New⸗Yorter Plaudereien. 


— Die beiden Ideale des ſchredlichen neuen Wei— 


bes.“ — Weibliche Baſeballſpieler. — Wie ſich 
die Landonkels aufregen. — Zu gefährlich für 
Die jungen Leute. -— das „neue Weib im Nu: 
Derboot. — Pofir-Unterricht für höhere Tüchter. — 
Abgerichtete Koketten. 


New Horf, 20. Yuni 1895. 


In feinem Lande der Weit wird fo 
viel Gewicht auf Aeußerlichkeiten ge- 
legt, wie bei und. Das hat, wie Al- 
les, feine zwei Seiten, eine guie und 
eine jchlechte, und es fragt fi nur, 
welche von beiden überwiegt. Augen- 
bliclich überwiegt wohl zweifellos die 
Tchlechte Seite, denn die Oberflädhlich- 
feit und die Seichtheit, welche bei uns 
fo wie jo viel zu üppig wuchert, wird 
durch die Pflege von Aeußerlichkeiten 
in gefährlicher Weife vermehrt. Und 
dann geht Hand in Hand damit die 
Ihatfache, daß der Amerikaner in allen 
Dingen fo leicht ausartet und etwas 
urfprünglic Gutes nur zu bald in 
das Gegentheil ummanbelt, 

Ganz befonder3 gilt das von den 
Frauen. Da fie fich noch zu felten mit 
etwas Nüblichem befchäftigen, befafjen 
fie’fih mit um jo mehr Unnüßgem und 
überjchreiten darin jofort alle Gren- 
zen. Die zahllofen Modenarrheiten, 
bon denen gerade bei und immer eine 
der anderen folgt, find ja der beſte 
Beweis hierfür. Nirgends ift das 
“new woman” zu einer folchen Kar= 


| zu befleipigen. 





rikatur und zu einem folchen, man ber= 
zeihe den poetifchen Ausdurd, Brech- 
mittel geworben, al3 in Nem York 
und fonjtwo. Von al’ den Raupen, 
welche dieſes Zwitterweſen im Kopfe 
hat, iſt die Körperpflege die größte und 
ſcheußlichſte. Natürlich die übertriebene 
Körperpflege, denn gegen eine ver— 
nunftgemäß begrenzte wird kein 
Menſch Etwas einzuwenden haben. 
Aus dieſem Grunde fährt das „neue 
Weib“, ach! und leider auch das alte, 
wie von der Tarantel geſtochen auf 
dem Zweirad herum, ſie turnt, ſie 
boxt, ſie tummelt ſich auf dem Fecht— 
boden, ſie ſchwimmt u. ſ. w. Auch dem 
Fußball beginnt ſie ſchon ihre liebens⸗ 
würdige Aufmerkſamkeit zuzuwenden 
und wer weiß, wie lange es auch dau— 
ert, bis ſie Baſeball ſpielt. Zum Theil 
thut ſie das Letztere ſchon, nur daß 
wir da nicht das junge Mädchen und 
die Frau aus den vornehmen Kreiſen 
vor uns haben, ſondern intereſſante 
Dämchen, welche aus dem Sport ein 
Geſchäft machen. Es gibt verſchiedene 


ſolcher weiblichen „Teams“ für Baſe-⸗ 


ball. Dieſer Tage hat uns die eine der 
Geſellſchaften mit ihrem Beſuche be— 
ehrt, aber ſie ſpielen gewöhnlich nur in 
der Umgegend, vor den Thoren New 
Yorks. Urkomiſch wirkt die ſittliche 
Aufregung, welche ſich dabei jedesmal 
der biederen Landonkels und Land— 
tanten bemächtigt, wenn die Nachricht 
ſich verbreitet: „Die weiblichen Baſe— 





ball⸗Spieler kommen!“ Die Väter, 
Mütter u. ſ. w. unterſagen den hoff— 
nungsvollen Sprößlingen, welche das 
jeweilige lokale Baſeball-Team bilden, 
duf's Strengſte, mit dew Dämchen zu 

pielen die Herren Paſtoren ſteigen auf 
die Kanzeln, froh der Gelegenheit, ſich 
Parkhurſt'ſche Lorbeeren pflücken zu 
können und donnern in gewaltiger Re— 
de gegen die Ränke des Teufels, wel— 
cher die Geſtalt appetitlicher junger 
Damen in kurzen Röckchen angenom— 
men, ſich in ein verführeriſches Ko— 
ſtüm gehüllt und ſein Zelt in der from⸗ 
men Landgemeinde aufgeſchlagen habe, 
um die männliche Jugend in Ver— 
ſuchung zu führen. Himmel und Hölle 
werden von den ſtreitbaren Männern 
Gottes in Bewegung geſetzt, um ein 
polizeiliches Verbot des Spiels durch⸗ 
zuſetzen. Aber es nutzt Nichts, denn 
es gibt keine Geſetze, welche es einem 
Frauenzimmer verbieten, Baſeball zu 
ſpielen, ſolange es dabei ordnungs— 
gemäß hergeht. Und ſo findet das 
Spiel ſtatt, zu welchem die Leute mei— 
lenweit gefahren kommen, und die 
frommen Seelen, die am lauteſten da— 
gegen geeifert haben, ſind in der Regel 
die erſten am Platze. 

Im Uebrigen iſt die moraliſche Auf- 
regung nicht ſo unbegründet, denn die 
weiblichen Baſeball-⸗Spieler ſind nicht 
von der Art, die Jemanden einen 
Korb geben, wenn er des Abends fragt, 
ob das Fräulein mit ihm diniren 
würde. 

E Aber wenn diefer Sport zur Zeit 
e- no von einer Gattung “new 
woman” monopolifirtt wird, melche 
nicht mit Wanderhilts verfehrt, jo hat 
fi das „neue Weib“ einnem anderen 
Sport neuerlich mit um fo größerer 
Begeifterung zugemwendet, nämlich dent 
Ruberfport. Die Gefchichte mat ihr 
offenbar riefiges Vergnügen, denn der 
Sport hät etmad Gefährlihes und 
ihafft Musteln, und Gefahr und 
Muskeln, das find zwei Dinge, welche 
dem „neuen Weib” über Alles gehen. 
Shr höchiter Ehrgeiz ift es ja, dem 
aufgeblafenen Manne zu zeiaen, daß 
e3 thatfächlich nichts gibt, was er vor 
ihr voraus hat, und daß. jelbft Muth 
und Musfeln durdhaus nicht die Do- 
mäne bed Mannes find. | 

* * * 

Es iſt jedoch nicht nur Muth und 
Kraft, für welche das „neue Weib“ 
chwärmt und die ſie veranlaſſen, bei 
er Pflege dieſer Eigenſchaften aus— 
zuarten und über's Ziel hinauszuſchie— 
En. Auch das den Frauen angebo- 
zene und durchaus berechtigte und 
wünfchenswerthe Beftreben, die weibli- 
he Anmuth zu pflegen und zu erhöhen, 

ird bei der Amrifanerin mehr und 

ehr zur Karrilatur. 8 gibt hier 
Schulen, welche eine Spezialität da- 
us machen, jungen Damen das „Po- 
ten“ beizubringen. Mit anderen 
orten, die Schülerinnen lernen da= 

ft, im Gehen, Stehen, Siten ober 

: fo graziöfe Stellungen tie 

ch einzunehmen. Dabei wird bie 


fich beide Wrme auf die Hüften zu 


jtüßen oder. noch beifer auf dem Rüden 
zu halten. Zugleich ‚wird ihr. empfoh- 
len, fich des Tragen? ‚glatter Taillen 
Berfügt ein junges 
Mädchen über, eine fchöne Figur, fo 
wird ihr empfohlen, die Thür-Pofe 
zur Spezialität zu machen. Das heift 
mit anderen Worten, mo immer fich ei- 
ne Ihür befindet, wird die junge Dame 
in den Rahmen berfelben treten und 
fich leicht an die linke oder rechte Seite 
des TIhür-Rahmens lehnen, mobei fie 
den einen Arm leicht an den Rahmen 
legt und den anderen grade herunter 
härigen laßt, Xft die Thür mit einem 
dunklen Vorhang verfehen, fo ift die 
Pofe doppelt empfehlensmwerth, denn 
alsdann mirft das Ganze mie ein Ie= 
bendes Bild, zu welchem die Thür den 
Rahmen und der Vorhang den Hin= 
tergrund liefert, von dem fich die ju=- 
gendliche Schöne auf das Vortheilhaf- 
teite abhebt. 

Doch das find noch lange nicht alle 
Bofen, die fich lernen laffen. Die Hal- 
tung des Kopfes it eine hochmwichtige 
Sade. Sit das Profil fchöner als die 
Borderanficht, jo wird die junge Dame 
darauf achten, daß das Profil mög- 
lichjt oft gezeigt wird. Ganz befonder3 
fchwierig aber ift die Kunft, fich zu 
fegen fomoh! al3 auch zu fiten. Beis- 
freut, wird gelehrt, jo oft als thun= 
de3 mit Grazie auszuüben und badei 
niemal3 zu veraeffen, den Andern fi) 
förperlich von der vortheilhafteiten 
Geite zu zeigen, will gelernt fein. Sm= 
mer und immer von neuem hat die 
Schülerin e8 zu probiren, bis der Leh- 
rer oder die Lehrerin fich ala befriedigt 
erflären. Die legteren halten fogar da3 
Treppenfteigen für eine Sadıe, die ver- 


| ftanden fein will und laffen Daher die 


Schülerin fih au in diefer unendlich 
mwichtigen „Runft“ üben. Diefer Bofir- 
Unterricht wird felten al3 alleinige 
Spezialität betrieben, fondern mird 
meiftens in Tanz-Afademien oder nod) 
häufiger in den fafhionablen privaten 
Schulen für die „höheren Töchter” er= 
theilt. Die Eltern der leteren finden 
das natürlich wundervoll und Außerft 
nothwendig, denn in diefen Kreijen 
geht ja die Neußerlichkeit und Das, 
mas fie Eitelkeit nennen, über Alles. 
Und fo fehlt ihnen auch jedes Verſtänd— 


I nik dafür, daß fie ihreTöchter auf Diefe 
| Meife zu hohlen, faden Kofetten ma= 


hen, allen Duft und alle Thaufrifche 
der Mädchenfnospe vernichten und Die 
jungen Dinger zu frühzeitiger Blaftrt- 
heit und Sberflächlichkeit erziehen. 
Paz aus dem inneren Menfchen wird, 


| ift herzlich gleichgiltig, wenn nur der 


tabello3 uniformirt 


äußere möglichit 
9. Urban. 


iſt. 


— Abendpoſi⸗ Chieag 


Dr, Lieber über die Kieler Feſte. 


Ein franzöfifcher Journalift hat den 
deutfchen Zentrumsführer Dr. Lieber 
um feine Meinung über die beiorfte- 
henden Kieler Tejte und insbefondere 
über die Betheiligung Franfreihs an 
benjelben befragt. Dr. Lieber hat feine 
Antwort brieflich ertheilt. Frankreich, 
fchrieb er, habe recht gehandelt, die 
deutjche Einladung zur Eröffnung de3 
großen Kultur- und Friedenswerkes 
anzunehmen, und alle Deutſchen wer— 
den die blau-weiß-rothe Flagge neben 
der ſchwarz-weiß-rothen in der Kieler 


Föhrde freundlich begrüßen. Wie von 


dem gemeinſamen Auftreten in Oſt— 


Aſien, ſei auch von dem bevorſtehenden 


Friedensfeſt langſame Annäherung 
beider Länder zum Wohle des franzö— 
ſiſchen Volkes wie des deutſchen zu er— 
hoffen. Das Letztere würde eine ſolche 
Wiederannäherung, ſie möge offiziell 
ſein oder offiziös, froh und vertrau— 
ensvoll aufnehmen. Ohne die Geſchichte 
der Vergangenheit Lügen zu ſtrafen, 
könne man, die rechten Lehren aus der— 
ſelben ziehend, der Entwickelung der 
Zukunft eine auf gegenſeitiger Ach— 
tung, Gerechtigkeit und ſelbſt Sympa— 
thien ſich aufbauende Richtung geben. 
Die Ereigniſſe auf dem größeren Welt— 
theater würden politiſch und beinahe 
noch mehr wirthſchaftlich alle Völker 
des europäiſchen Feſtlandes gebieteriſch 
dazu drängen. Daß das Nothwendige 
nicht zu ſpät und daß es auf's Nüitz— 
lichſte für jeden Theil geſchehe, ſei eine 
der wichtigſten Sorgen der Gegen— 
wart und ein Geſichtspunkt freundli— 
cher Begrüßung der Franzoſen in Kiel. 
Ueber die innere Lage Deutſchlands 
ſich einem Ausländer und dem Aus— 
lande gegenüber auszulaſſen, verbiete 
ihm ſeine Vaterlandsliebe und ſein 
deutſcher Stolz. Von Volksgenoſſen 
vielleicht „ſchwarz“ genannt, ſei er 
dem Fremden „ſchwarz-weiß-roth“, 
nichts weiter. 


——— 

— Im Cafe. — A: „Die Franzo— 
ſen ſind doch ſparſame Leute.“ — B: 
„Woraus ſchließen Sie das?“ — A: 
„Nun, ſie haben's ſich doch lange ge— 
nug überlegt, bis ſie die paar Napo— 
leons hinausgeworfen haben.“ 

— Warum niht?— Ein ehemal3 jü- 
difcher Spefulant, der in furzer Zeit 
reich geworden war, wollte feinen ein= 
zigen Sohn in eine arijtofratifche Ya= 
milie verheirathen und fagte daher zu 
einem Baron, den er fennen gelernt 
hatte: „SH mwünfchte, Sie miürben 
meinem GSohne eine Xhrer Mädchen 
zur Frau geben.” — „Warum nicht,” 
ermwiderte der Baron, „melches mwill er 
denn haben, da® SKüchen- oder da3 
Stubenmädchen?“ 





u Kai 


Ausflug mit Mufik 


Großer freier 


2 fie 


— nad) dem beliebten und jhönen — 


FHANSON PARILZ 


nur 63 Meilen vom Courthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. 
Zeven Sonntag Nahmittag um 1 Ahr 30. 


Sin Grtragug der Chicago, Milmaufee & St. Paul R. R. verläßt den Union Depot 
(Bahnhof), Ede Sanal und Adams Str., und hält an folgenden Haltejtellen: Indiana St., 
&. & &.-Junetion an Clybouru Av., Milwaukee Av. ud Leavitt St., und California Ave. 


Wir fünnen durchaus nicht einjehen, warum nicht ein jeder ehrlicher 


Arbeiter in Chi: 


cago fein eigenes Heim haben joll, jondern die Hausbejigkerernähren muß. Jeden 


Dollar den Shr für Miethe noch bezahlt, werft Ahr zum Yeniter hinaus. 


Wir verpflichten 


uns, Guc für weniger Geld als die Miethe beträgt, a Fleinen monatlichen Zahlungen 


Haus und Lot zu jehaffen. 
Macht auf, Leutet! 


Kommt endlich zur Befinnung 


“a 


+++ 


Hanson Park it unwiderruflich der jhönjte und gejundeite Plat in Chicago!!! 
8000 Bäume und zwar mehrere an jeder Lot haben wir diejes Frühjahr gepflanzt. — Ebenfalls 
Kirchen und Schulen befinden jich da, die Euch die Erziehung Eurer Kinder fichern, al3 auc) 
Fabrifen, wo Ahr itändige Arbeit haben fönnt!!! — Eleftrifche Bahır bereit3 in vollem Be: 
triebe und bringt Euch binnen 30 Minuten nach und von der Stadt!!! 

Berjaumt nit, fommt Alle!!! 


| gotten von 5350.00 und aufwärts. 
An k 


nmonatl. Ratenzahlungen. —Geld zum Bauen firedien wir Euch jederzeit vor. 


REryohte Preiſe nach dem 30. dieſes 


noch die Gelegenheit zu alten Preiſen zu kaufen. 


Monats, alſo nächſten Sonntag 


Freie Exkurſions-Tickets ſind in unſerer Office, oder eine halbe Stunde vor Abgang des 


Zuges von unſeren Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu haben. 


heiten wende man ſich au 


Für weitere Einzel— 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tieet3 für Erfurfionen zu haben bei unjeren Agenten: 


ALBERT POLLAK, 174 Fremont Str: 
626 


W. 18. Str. 


208 Center Str. | LOUIS GROTH, 


2ındojabw 


« - = 406 Cleveland Ave. 
- =» = 248 Mohawk Str. 
833 Washtenaw Ave 


SIEGFRIED BLUM. - 
ALBERT GRUNEWALD, 


Interlucht unferen Verficherungs-Dond, 


der beim Verkauf jeder Tot gegeben wird. 


Harvey und Blue Island Land Associalion, 
A. G. SPALDING, Präfident. 


Das beite Grumndeigenthum für Geldanlage, und wird von jett ab fehnel im Preife 


fteigen. — 
Kauft jetzt, ſo lange es niedrig iſt. 


Reue elentriſche Bahn und neue Zabriken werden bald den Werth erhöhen. 
Leſet unſeren neuen Vond ſorgfältig, verlaugt nur 850 und 810 per Monat. 


Keine Zinſen. 
Erſte Anzahlung 810. 
an Zahlungen von über 100 Dollars. 


Später monatlide Zahlungen von 85. Zehn Prozent Rabatt 


Wenn, nachdem ein Drittel ded Preifes ber Lot bezahlt if, der Käufer jterben follte, 
verpflichtet fi) die Gejellichaft die Kot zu übertragen, ohne weitere Zahlung, an irgend ein 
Ramilien Mitglied, das vorher angegeben ift, vorausgeiegt, daß alle Zahlungen bis zum 


Tode gemacht worden jind. 


So förnt Ihr Euch verfichern, daß wenn der Tod vor der Schlußzahlung eintritt, 
Eure Familie den Nugen von dem hat, was Ihr angelegt habt. 


Keine Zinfen. 


Leichte Bedingungen. Verfiherung gegen Todesfall. 


Kommt und jprecht mit uns. Korreipondenzen gewünjcht. Agenten verlangt. 


Harvey und Blue Island Land Association, 


75 HARTFORD BLDG., Ecke Madison und Dearborn Str. 


8indfa 
13 Erwähnt Diele Zeitung. 


L. JUDSON WEST, Manager. 


Wenn Sie Geld 


taufen Sie 


iparen wollen, 
Idre 


Möbeln, Teppiche, Oeſen 


| 





‚gen 


0, Samıfag, den 22. Zunt 1895. 


[6. E. JOHNSON & C0.. 


1644--46--48--50 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Huhns Bart! 


Bendome Challies, 10 NYd3, für 
Ausgewählte garnirte Hüte 
123 Serman Galico 
4 49 Sommer:Korjett3 
A Gürtel mit Kancy Schnallen 
J Seidene Halbhandſchuhe, werth 35c. 19c 
d 25c gerippte Beinfleider für Damen, . 124c 
4 Surling-Eiien, große Sorte 3c 
u Gebügelte Damen-Wailts.......... 4% 
Mi 10c große Männer: Tafchentücher.... öec 


H eſä OD - Taf ü Ssc|; . 
Hohlgeſäumte Damen aſchentücher. ze Gule Pflaumen, 2 Pfd. für 


J Sateen-Halstücher für Kinder de 
4 Sıtrajeine SpigenzHüte. ......... 25c 
M 81.15 Qualität Body Brufjel-Teppich Be 
a 65c Grade Tapeitıy 49 
2 Serippte Beits ohne Aermel 
W Balbriggan Hemden md Hojen für 
i Männer, werth 50c, mur 
81.00 Qualität ungebügelte Hemden 
für Männer, alle Größen außer 15, 
Preis nur....... ee 50 
Unfer 123c Kleider: Singham während 
F dieſes Verkaufs 10 Yards für 
uote Bücher. Mit: u cn scene 
— 
Schuhe. 
Handgenähte Ralbleder- Schuhe Ks) 50 
für Männer, werth 84. 00 für e 2.9 
Satin Kalbleder-Schnür- und 
Congreßſchuhe jür Männer, Fl 49 
werth 82.00, für ° 
DObertheil und Patent-Leder: $ )) 
beja&, werth $1.75, für Pirat 
Lohjarbige Orfords für Damen, u. 
efige oder jhmale Zehen, Werth 036 
$1.25, für 
J Feine lohfarbige Kinderſchuhe mit 
—PP 
Lohfarbige Schuhe für Babies, 2 bis 49 
J 5, werth dze, für 6 
a Lohfarbige Mädchen + Kuöpfichube, IN 
1 12 5i82, wert 81.25, für 6 


| Dongola ı. lohiarbige Oriords 
für Damen, ebenjo in Tuch 
Sprumgfeder - Abjägen, Größen 6 
5 bis 8, werth We, für 


STERLING FURNITURE CO., 





Montags Verkauf. 


Groceries. 
Gelipfe rother Lachs 
Columbia River-Lachs............. 1240 
Gebackene Bohnen, 3 Pfd.-Büchſen.. Sc 
Ginger Snaps, 2 Pfd. für. 
Oat Meal Crackers 
Tip Top Milch, 2 für 
Eagle Brand Milch...... P....... 


Gute Senf-Sardinen 

4 Crown-Roſinen, 2 Pfd. für 

Santa Claus-Seife 

Braune Seife, 4 Stücke für 

American Jamily Soap, 4 Stüde für 1dc 


75 Frd.:Krug Selly 


Stard), 3 Pd. für 

Reine Rahmbutter 

Gute Dairyg: Butter... ac 20c 
Geräucherte Schinken-Wurſt 


Armours California-Schinken 


Armours Clear Bacon 
Lard, 2 Pfd. für 


Steingut. 
4 Pint Frucht: Töpfe... occccceecce 
1 Bint Frucht: Töpfe 
1 Quart-Fruchttöpfe 
Gute Mehlſiebe, werth 10e 
Neu verbeſſerte Waſchmaſchine ... 
Pirate Alarm Clocks 


Droguen. 
Tiſſue-Papier, alle Farben 
Große Schwämme 
Caſtoria 
Cuticura Seife 
Camphor-Ballen, eine Büchſe 
Buttermilch Seife.......... 
The Ideal Paper ˖ Reiniger 
Sticky Fliegenpapier, 2 für 


90 & 92 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 


Uhicagos gröhles Dargain- Haus 


Parlor-Sets.....S15 u 
Lounges........ 42ER um 
Solding-Betten...S102 „u; 
Schaufelftühle... S132 .% 
Seine Stühle 


9- aufs 
2 a mwärt3 


Bullet ..:....50.. BE 
Brüffel Teppiche, 


Neueite Mujter 
ER een 
Qugs, neuefte Mufter 


und Tanfjende anderer Bargains. 


Kodjöfen SB aufwärts. 


Parlor:Nefen zu allen Yreifen. 


Alle Haushaltungs-gegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 
$5 baar und $5 monatlich Taufen für S50 Möbel, 
Teppiche zc., zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Offen Abends bis 9 Ihr und Sonntag Vormittags. 


—— 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


ajüite um 
Zwifchendec 
von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigften bei 


Gcneral:Agenten, 
62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


und aufwärts für Lonen In 
der "Eubvipifion, mit fyrent 
an AiblanpAlve. -uxiddartıeld 
Serhalice Sage wit Eifene 
vb — me Wer 


hu⸗ 
bindung durch die Subdivifionen, und ehe bequeme 
Entfernung don den Etod VYards.— Zu leichten Bedins 
—  Qusg ete und jcöne 
r fen, Kirden und Stores.— 
Um Lotte den Marit zu wird eine 
fier Lotten zu den jegi 


ger uicris. 


‚{a,bw 


La Salle Str. 


werden die billigften 
Billete vertauft 
—in— 


Swifchendedk u Cajüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


Bremen Linie Bremen — Rew Yort-Bab 


‚Samburg Linie-Serer e 


ladelphia und Montreal. 
Red Slar Einie-Futageren wem Dort und 
Holländifche linie a HuBsedem 


Kaiferlich Deulfhe Reichspofl 
Pof- u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 
eine Reife nach Europa zn maden qe= 


Mer denkt, oder wer Verwandte don drüben 


nach bier fommmen lafjen wall, jollte 
nicht verfeglen. bei uns borzüipreden. 

Deutfhe Münzforten ge- und verkauft. 
Mean beachte: bw 


92 La Salle Str. 
Geld geipart ! 


wer bei mir Billette Tauft. 


Billigfte Beförderung dv d — Ei 
enbahnbillete nad, allen — —— * 
iligiten Preiien. — Geldfendungen und Geld: 

an 

— an 
thum ftetö ver- und gefauft im der — 
General-Agentur von R. J. Troldahl, 


171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave.— Off 
Ubends, Conutags bis I Üge Mrittaas, der 


Shukverein der. Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Offices: 


614 Racine Ave. 


e W000 1002 &.1004 Milwaukee 


Lutzß(s iS 


AvE. 


CHICAGO: 


- 


Wir fangen jeklan, vesLager zunerffeinern 


und befchneiden deihalb die 


Preife im ganzen Store, 


um MDaaren in Mafje abzujegen und das fchnell, 


Für Montag, 


350 Ms. 363öll. Praperie- 
Seide,in den neueften Muitern 
und Farben, werth 6öc per Yd., 39c 


Montag 
15€ 


2400 983. bedrudte Ehina- 
Seide, werth 25c per Yd., 
Montag 

Helle Kattun-Waifts für Da- 
men, Größen 32 bis 36, rvegu- 
lärer Preis 50c 


Andigoblaue Pamen- 2Srappers 


jehr weiter Rod und - volle 39e 


Aermel 


Helle Kattunkleider für 
Kinder 


Gürtelnadeln, das Stüd 

Socvanut Dil-Seife, das Stüd 
Echtes Fiſchbein, Yard-Längen 
Belveteen-Band, 3 Yd.-Längen 


Großer 


den 24. Juni. 


Dougola Kinder- Auöpfihuße, 
breite Spigen, jehr elegant, '% 
Größeit 8 bis 11 


Eine Bartie von foffarbigenBie- 
aenfeder - Anöpfihuhen für 
Mädchen, gute Waaren, Grö- 
Ben 12 bis 2 


Ehtihwarze baummollene Damen- 
Hrümpfe. de 
Boll veguläre ehtihwarze Damen- 
ftrümpfe 10c 
Liste finished gerippte Damen: Veitz,. 10e 
Gerippte Schuljtrüngfe für Kinder, ale 
9 
50 und 75 Männer - Halstrachten, 
veduzirt auf 250 
HcMänner: Halstrachten,redusirt auf Le 
CROCERY-DEPT. 
Beites Wajchblau, 4 Pints 
Kitronen= oder Vanille-Exrt 
Gedörrte Birnen, das Pid 
Gute Kartoffeln, das Bed 


Verkauf 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streifbewegungen im ganzen Lande, haben wir eine Anzahl Hoſen 


an 


ger auf Beftellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleit 


et wurden. Wir wollen Euch bejaate Unzahlungen zu Gute 
fommen lafjen und die Hofen zu 63.25 das Paar verkaufen. 

Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 
Fönnt, fchicht Ener Taillen- und Beinmag und wir werden Euch 
Mufter von folchen vorräthigen Hofen fchicken, welche Euch 


pafjen. 


ArÜLLO CUOTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. ° 


155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Plag für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Erkurſions-Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR, 


zwiichen La Salle und Fifth Ave. 


TOWN LAKE. 


Prompte,. zuverläfige Feuerveriherung, 
Shiffsfarten ab und von Deutichland, Gcldans 
leihen und Grundcigenthum, fonjulariich bes 
alaubigte Boumadhten, Ginzichen von @rbs 
ihaften ihnel und billig. 

Negiftrirtes öffentlihes Notariat, 


Rath und Austunft ohne KRoften. 
EI Sountagd offen den ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 


2apfalj 5017 JUSTINE STR. 


 Eifenbahn- Fahrpläne. 





ZUinsis Gentral:Giienbahn. 
Alle durhiahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahns 
of, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
üden Zönnen ebenfall3 an der 22, Str. 39. Sir.» 
and Hyde Parf-Statıon beftiegen werden. Etdts 
ZTieket-Office:_I9%4 Glarf Str. und Auditorium-Hotel. 
Hüge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Lintited & Dlemphis 4 1.35N 55 
Atlanta, Sa. & Nadiondilte. ;Ha..J11.35N 
9. 0N 


388 
* 


REES BESBUUR 


6b. & St. Yoıid Diamond Special. } 
Springfield —— 
fh 
i 


“go 
HEEES 
seaa3 


New Orleans Voftzug. ..-urune.. 
J. 


* 
—8 


Erro ©t. Louis Tagzug 

Bloomington —— — —— 

Chicago & New Orleans Erpreß .. 8.1 
Rantafee & Silman, 1 LION 
NRodford,. Dubarque, Eiour Eity & 

Siour Falls er! RE TE 12.0 
NRoctford Dubuque & Sioux Eıty.al 
Nockford Vaſſagierzug 
Nodford & itreebott ............. h 
Dubuque & Rodfordb Expreß F 

aSamſtag Nacht nur bis Bubuque. ITaäglich. Tag⸗ 
li, ausgenommen Sonntags. 


= 


Baltimore & Ohio. 
Bahııddfe: Grand Eentral Pafjagier-Station; Stadt⸗ 
Difice: 199 larf Str. 
Keine ertra Zuyariie verlangt auf 
den B. & OD. Sımited Zügen, 


Local 
New York und MWaihington Befti- 
buled Limited *10.153 
—— BR. sec nn ine - 3.0R 
alterton Accomodatıon 5ER 
Columbus und Wbeeling Erpreh...*6.5N 
New York, Wafbington. Pıttöburg 1 
und Gleveland Beitibuled Kimited.* 6.25R 
*Zäglih. + Ausgenommen Gonntags. 


BurlingtowRinie. 
0, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Xidet 
— 211 Glark Str. und Union vPaſfagier · Sahn ·⸗ 
Ganal Str.. ziwiihen Madijon und Adams 
Zü, Abfahrt 
Galesburg und Streator 8.058 
Rodford und Samos ———1868 ? 


Ankunft 
6. 13 R 


Kocal-Buntte, Yuınoız u. ....#11.203 
Nodford, Sterluig und Mendota...+ 4.3ON 
Etreator und Ottawa... ...... ..+4.30R 
Ranjas Eıty, Gt.joe u.Beapenworth* 5.25 N 
Ale Buntte in Zeras. ............ “5. , 
Omaha, €. Bluffs u. Neb. Buntte .* 6.32R 
St. Paul und Diimneapolis ⸗6. B R 
Ras Gity. St. Joeu. Leadenworth. .*10.30N 
Omaha, Lincolu und Den *10.30 
Blad Hills, Viontana Portland... . 
©t. Paul und Minneapohs *11.20 
sTäulid- Mak ausaenommen Sonntags. 


&hic & Grie@ifenbahn. 
= Zidet-Difices: 


Ken Ya & 
30 
estomn & Buffalo * 
orth By — 
or Bes; 
Solumabns Rorfolt. Va 


NIFARO & ALTON-- UNION PASSENBER STATION 
— Office, 101 Adams 2a du 
Sunday. Leare, 
2.0 


buskgssh 
KERERERZ' 


Pacifie Vestibuled 

Kansas 5. 
Kansas 13.01 
St. 11.0 


Springfield & St 


wen — 
J J en, 


er 


MONDN ROUTE 3 


a 


—— 7 
⁊ po: 
En Een 


Sijaddjlj 


Finanzielles. 


TheOldest 53174867 
Savings Bank 


BA 
w NKING ASSOCIATION 
R. O· Ecke 


Randolph ‘ 
Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten ». 
$1 aufwärts 
werben ange» 
nommen und " 
Binjen darauf bezahlt. ; 
Depofitoren können e3 fo arzangiren, daß hre 5 
milien währen» Eu Adtweienheit Geld she tönnen, 
Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegeir, dad nur auf ihre etgene Anno 
weijung ausbezahlt wird. 
Ausländiihe Bchiel.— Wedel auf die Ban? vom 
Irland und ıhren iyılralen von £1 und aufwärts. 
Geihäitsitunden: 10 Uhr Boru. biß3 Uhr Nadım. 


Samftaas: 10 Uhr Born, biß 2 Uhr Na 
6 bis 8 Übr Abends. BR OR 


Bank Geſchäft 


— Di -—— 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Djt Randeiph Str. 
Ziuſen bezahſt auf Spar- Einlagen. 


GELD 
Mortgages 


Vollmachten ausgeſtellt — Erdjihaften eingezoggg. 
Baflageiheine von und nah Europa te. % 
Eountag3 offen von 10—12 Uhr Bormittagd, w 


Held zuuerleihen. 


Summen von 200 Dollars nnd aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzweie. 


Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., Bimmer 4 und 5, 
. (im Gtaatözeitungs-@edäude). 
Unfere allbefaunte reelle Geihäftsart fichert 
Shen günftige Bedingungen. Middosmt 


Mortgages zu verlaufen. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 

Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Chicage Grund» 
eigenthum, in beliebigen Summen. 
Erſte Hypotheken zum Berfauf fteis 

an Hand. Tmaddflj 


J. H. Kraemer 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 
i igenth unte 
nen Ben 
Sypotheten zu verlaufen. 
Bolmadıten ausgeliellt. — Erbidaiten kol⸗ 
lett e 


. 


Baflageiheine von und nad Europa billig. 


Sonntags Uhr ® 
Re: KT a  k Doma st 


gu verlithen in beliebigen Summen bon 8500 aufwärt# 
auf erfte Hppotheten auf Ehicage Grundeigenthaun. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorzätbig. 


E. S. DREYER & CO, mon 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Pauling, 
Geld zu Fe a a 
eigenthum. Erfte Oypothelen 
 gmoerfanfe. da 


zu verleihen 

auf Grumdergenthunt. 

auf Grundeigeuthum 
ftet3 zu verfaufen. 


Bu — 


— 





